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Die Entwicklung von Kamerun.
Jn Hamburg hat am Montag eine Konferenz ſtattge-

funden, die für die Zukunft der Kolonie Kamerun von weit-
tragender Bedeutung werden dürfte und einen erfreulichen
Beweis von dem friſchen Zuge bot, der in unſere geſamte
Kolonialpolitik gekommen iſt. An der Beratung nahmen
teil die Leiter großer Hamburger, Bremer und Berliner
Firmen, die mit Kamerun Handelsbeziehungen pflegen,
und der Gouverneur von Kamerun, Dr. Seitz, ſowie der zu
künftige Referent für den Südbezirk Kameruns, Haupt-
mann Dominik. Auch in Kamerun beſteht der lebhafte
Wunſch nach einer Bahn von der Küſte in das Jnnere des
Südens, die den Handel mit Nutzhölzern, Oelpalmen und
Kautſchuk erſchließen ſoll. Auch dort wird der Verkehr noch

immer durch Träger bewältigt, ſo daß ſich der Transport
einer Tonne auf die Strecke von 200 Kilometer auf 800 Mk.
ſtellt. Die Kameruner Firmen verausgaben für Träger-
löhne im Jahre 154 Millionen Mark. Jm Norden iſt dem
durch die Bahn von Duala nach den Manenguba-Bergen
einigermaßen Rechnung getragen. Jetzt wird auch im Süden
der Bau einer Bahn nach Jaunde gefordert. Dr. Seitz ſteht
dieſem Unternehmen ſympathiſch gegenüber, und die an-
weſenden Vertreter der Batanga-Firmen beſchloſſen ein
Syndikat zu bilden und vorläufig ein Kapital von 50000
Mark zum Bau der Südbahn zu zeichnen. Es ſoll ferner
eine Kommiſſion von Jngenieuren gewählt werden, die das
Terrain zu ſtudieren, einen Kovſtenanſchlag anzufertigen
und eine Vorlage auszuarbeiten hat, die der Regierung
unterbreitet werden ſoll. Mit der Zeichnung des Kapitals,
das zur Deckung der erſten Ausgaben, eines Teiles der
Vorarbeiten, dienen wird, hat das Bahn- Unternehmen ſchon
jetzt eine greifbare Geſtalt gewonnen wenn die Regierung
und der Reichstag ihm ihre Unterſtützung angedeihen
laſſen, wird mit ſeiner Verwirklichung ein großer Fortſchritt
erzielt und viel für die Zukunft Kameruns, für den Auf-
ſchwung des Handels in der Kolonie getan ſein. Es iſt zu
hoffen und zu wünſchen, daß die Regierung für einen Teil
des Kapitals die Zinsgarantie übernehmen wird, und daß
der Reichstag die Konſequenzen daraus zieht. Beſondere
Schwierigkeiten des Bahnbaues ſind im Südbezirke nicht
vorhanden. Selbſtverſtändlich müſſen die beteiligten Firmen
auch ihrerſeits den Bahnbau energiſch betreiben, um anderen
Intereſſen wirkſam zu begegnen. Zu dieſen gehört in erſter
Linie das Beſtreben der Zentraliſierung des ganzen Handels
im Hafen von Duala.

Es fanden in der Beratung noch weitere Gegenſtände
Erörterung, wie die Schutzpocken-Jmpfung, die Einfuhr von
Gewehren und Pulver u. a. Und ſchließlich ſagte Dr. Seitz

die Anlage von Verſuchs-Gärten in den wichtigſten
Stationen zu, wo Saatbeete zur Kultur der verſchiedenen
dort gedeihenden Nutzpflanzen geſchaffen werden ſollen, ſo
zur Kultur von Kickxia- (Gummi-), Kakao- und Mais-
pflanzen, Oelpalmen uſw., um dadurch die Kultur bei den
Eingeborenen zu heben. Leider iſt die letztgenannte unter
der früheren Regierung gänzlich vernachläſſigt worden. Die
ausgezeichneten Erfolge, die man in Togo, Franzöſiſch-
Guinea und Engliſch-Guinea mit der Kultur von Baum-
wolle, Kakao, Erdnüſſen uſw. gezeitigt hat, ſo daß dieſe
Produkte jetzt in enormer Menge zu Tauſenden von Tonnen
im Handel ſind, während früher nichts davon exportiert
wurde, haben endlich zur Nachahmung angeſpornt.

Wie die „Hamburger Nachrichten“ hervorheben, hat es
den Kaufleuten ganz beſonders gefallen, daß Dr. Seitz in
Ausſicht geſtellt hat, bei allen ſchwierigen finanziellen und
wirtſchaftlichen Fragen erſt dann Erlaſſe zu machen,
nachdem er ſich mit den dortigen Kaufleuten in Verbindung
geſetzt und ihre Meinung gehört hat. Auf dieſe Art können
Maßnahmen, die den Handel ſchädigen, vermieden werden;
nicht vom grünen Tiſche aus, ſondern nur durch die Praxis
iſt dies zu erreichen. Aus dieſen Gründen ſetzt man in Dr.
Seitz das volle Vertrauen, daß er alles in ſachlicher, zweck-
dienlicher Weiſe erledigen wird.

Deutſches Reich.
Halle a. S., den 7. Juni.

Zur Hofaffäre.
Aus gut unterrichteten Hofkreiſen wird der Deutſchen Warte“

zu dem Thema, das wir bereits behandelten, noch folgendes

mitgeteilt: Der Kronprinz hörte zuerſt geſprächsweiſe im
Kameradenkreiſe von der eigentlichen Bedeutung des
Hardenſchen Feldzuges gegen den Fürſten Eulenburg und deſſen
Tafelrunde. Er ſoll ſich dann eingehend informiert und Rat
bei einer in hervorragender Stellung befindlichen Perſönlichkeit

hier nennt man den Hausminiſter v. WedelPiesdorf
geholt haben, auf welche Weiſe dem Kaiſer am beſten hiervon
Kenntnis gegeben werden könne. Auf Anraten desſelben habe
er perſönlich ſeinem Vater alles unterbreitet, was ihm bekannt
geworden ſei. Die Folgen dieſes Schrittes ſind bekannt. Man
meint nun, daß Graf Moltke, der frühere Kommandant
von Berlin, der ſehr oft vom Kaiſer eingeladen wurde, lediglich
wegen ſeiner nahen Beziehungen zum Fürſten Eulenburg ſeinen
Poſten habe aufgeben müſſen. Andere Beſchuldigungen ſollen
gänzlich unbegründet ſein. Der beim Kaiſer bisher
dienſttuende Generalleutnant Graf Hohenau, dem der
Abſchied bewilligt wurde, ſoll nicht zur ſogenannten Tafelrunde
Eulenburgs gehört haben. Betreffs des Gerüchts, daß noch eine
ganze Anzahl von Verabſchiedungen höherer Offj-
ziere uſw. erfolgen würden, glaubt man, daß dies Perſönlich-
keiten betreffen könnte, die von den Angelegenheiten wiſſen
mußten bezw. wußten und ſie nicht an geeigneter
Stelle zur Sprache brachten. Natürlich wird ſich
ſchwer feſtſtellen laſſen, wer wirklich etwas wiſſen konnte und
wer bloß davon hörte und ſich nicht um den vermeintlichen
Hofklatſch weiter bekümmerte. Bezüglich der Vermutung, daß
der Staatsſekretär v. Tſchirſchky direkt von Liebenberg aus
dem Kaiſer empfohlen und daraufhin ernannt worden ſei,
herrſcht die Anſicht vor, daß dies nicht zutrifft. Herr v. Tſchirſchky
kennt tatſächlich den Fürſten Eulenburg nur flüchtig, gehört
ganz gewiß nicht zur Tafelrunde und verdankt ſeine
Stellung der Jnitiative des Kaiſers unter Zuſtimmung
des Fürſten Bülow.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus nahm am Donnerstag den

Entwurf zur Erweiterung des Kaiſer Wilhelm- Kanals an und
nahm dann erneut Stellung zu der Frage der einmaligen Zulage
für die Beamten. Hier lagen außer dem ſchon am Mittwoch ein-
gebrachten Antrage der Freiſinnigen, der den mittleren
Beamten eine Zulage von 150 Mark verſchaffen will, noch
einige Anträge zugunſten der mittleren Beamten vor. Während
der Sitzung ging noch ein Antrag der Abgg. Dr. von
Heydebrand (Ekonſ.), Herold (Ztr.) und Frhr. v. Zedlitz
(fkonſ.) ein, nach dem die im Nachtragsetat vorgeſehene Summe
von 5 Millionen erhöht werden ſoll zu Unterſtützungen von gering
beſoldeten mittleren Beamten. Jn der Debatte bedauerten Abg.
Lattmann (deutſchſoz. P.) und andere Redner, daß die mitt-
leren Beamten in Preußen nicht dieſelbe Vergünſtigung genießen
wie die des Reiches. Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben
erklärte ſich mit dem Kompromißantrag der Rechten und des
Zentrums einverſtanden. Schließlich wurden der Nach-
tragsetat und die Abänderungsanträge der Budget-
kommiſſion überwieſen. Darauf wurde die Wegeordnung
für die Provinz Poſen in zweiter Leſung genehmigt. Ein Antrag
der Dänen auf Abänderung der Kreisordnung für die Provinz
Schleswig-Holſtein wurde auf Antrag des Abg. Dr. v. Heyde-
brand (konſ.) durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt und
ein Antrag des Abg. Viereck (fkonſ.) auf Beſeitigung des
Dualismus im Strafvollzug vom Antragſteller begründet. Darauf
trat Vertagung auf Freitag ein.

Jm Herrenhauſe wurden am Donnerstag die Beſchlüſſe
der Kommiſſion betr. die Novelle über die Ausübung des Jagd-
rechts angenommen, ſodaß das Geſetz an das Abgeordnetenhaus
zurückgeht. Die nächſte Sitzung findet am Sonnabend ſtatt.

Die Teuerungszulage für die mittleren Beamten in
Preußen. Zwiſchen dem Finanzminiſter Frhrn. von Rheinbaben
und den Parteien des Abgeordnetenhauſes haben am Donners-
tag vormittag Verhandlungen ſtattgefunden, die dahin gingen,
den mittleren Beamten, die im Gehalte den Unter-
beamten am nächſten ſtehen, ebenfalls Teuerungs-
zulagen von 100 Mk. zu gewähren. Darauf wurde, wie an
anderem Orte bereits gemeldet, im Abgeordnetenhauſe ſeitens
der Rechten und des Zentrums ein Antrag eingebracht, der
darauf hinausläuft, die im Nachtragsetat geforderte
Summe um 5 Millionen Mark zu erhöhen und
dieſe 5 Millionen Mark zur einmaligen Unterſtützung der am
geringſten beſoldeten mittleren Beamten zu verwenden. Finanz-
miniſter Freiherr von Rheinbaben erklärte, daß er im Jntereſſe
der Beamtenſchaft und um ein Einverſtändnis mit dem Hauſe
zu erzielen, gegen den Kompromißantrag Bedenken nicht erheben
wolle. Achtzehn Millionen aufzubringen, wäre ihm unmöglich
geweſen, fünf Millionen aber werde er wohl aufbringen können.
Außerdem habe dieſer Antrag den Vorzug, daß er keine mechaniſche
Grenze ziehe, ſondern die Einzelverhältniſſe zu berückſichtigen
geſtatte. Das werde er tun. Der Miniſter ſchloß mit der Be
merkung, daß die einmalige Zulage keine Abſchlagszahlung ſein
ſolle. (Vergl. den Artikel „Aus dem Landtage.“)

Die Unterrichtskommiſſion des Abgeordnetenhauſes hat über
den Antrag Ernſt, die Lehrpläne der Volksſchule und der höheren
Lehranſtalten in organiſche Verbindung zu bringen und die bei
den ſtaatlichen höheren Lehranſtalten noch beſtehenden Vorſchulen
allmählich aufzuheben, Bericht erſtattet und beantragt, 1. den An
trag, eine Verbindung der Lehrpläne für das dritte Schuljahr der
mehrklaſſigen Volksſchuken mit denen der unterſten Klaſſen der
höheren Lehranſtalten nach Möglichkeit und Bedürfnis herbei-
zuführen, der Staatsregierung zur Erwägung zu überreichen;
2. über den Antrag betreffend Aufhebung der Vorſchulen an ſtaat-
lichen höheren Lehranſtalten, zur Tagesordnung überzugehen;
3. die Königliche Staatsregierung zu erſuchen, den Beſuch der

unteren Klaſſen der höheren Mädchenſchulen durch Knaben zum
Zwecke der Vorbereitung für höhere Lehranſtalten nur bei nach
gewieſener Notwendigkeit zu geſtatten.
h Landtagserſatzwahl. Eine Vertrauensmännerverſammlung der
Zentrumspartei des Kreiſes Schleiden beſchloß, als Landta g s
kandidaten für Malmedy--Schleiden Hauptlehrer Keſternich
aus Kalterherberg aufzuſtellen.

Kriegervereine bei Kaiſerparaden. Mehrere weſtfäliſche
Kriegervereine, welche wegen ihrer Nichtzugehörigkeit zum
preußiſchen Landeskriegerverbande von der Spalierbildung
anläßlich der diesjährigen Kaiſerparade ausgeſchloſſen werden,
hatten kürzlich bei dem Kaiſer um eine Audienz nachgeſucht, um
den Monarchen zu bitten, die Verfügung wieder zurückzunehmen,
daß nur zum preußiſchen Landeskriegerverbande gehörige Vereine
an Kaiſerparaden teilnehmen dürfen. Die nachgeſuchte Audienz
iſt jetzt abgelehnt worden den Vereinsvorſtänden wurde mitge-
teilt, daß es bei der Verfügung bleibe.

Die Einzugsfeſtlichkeiten in Braunſchweig. Am Donners
tag, den 6. Juni, abends fand im herzoglichen Hoftheat
wiederum Feſtvorſtellung ſtatt. Gegeben wurde „Wann wwi
altern“ von Blumenthal und Wiener Walzer“ von Bayer.
Theater bot dasſelbe glänzende Bild wie am Abend zuvor.
Regent Herzog Johann Albrecht und ſeine Gemahlin wurden
wiederum mit Fanfaren empfangen. Nach Schluß der Vorſtellung
brach die Feſtverſammlung in lebhafte Hochrufe aus. Die Jllu
mination der Stadt am Donnerstag abend war noch glänzend
und vielſeitiger als am Mittwoch. Nach der Feſtvorſtellung im
Theater zogen mehrere tauſend Fackelträger, viele hundert Sänger
und eine Anzahl Muſikktapellen vor das Schloß, um dem Herzogs
paar einen Fackelzug und eine Serenade darzubringen
Herzog und die Herzogin ſtanden auf dem Balkon des Schloſſes.
Nach dem Geſang des erſten Liedes hielt der Vorſitzende des
Bürgervereins, Rechtsanwalt Herdegen, eine Anſprache, die mit
einem Hoch auf den Regenten und ſeine Gemahlin ſchloß Der
Herzog dankte einer Abordnung der Vereine, die er ins Schloß
entbeten hatte, für die Huldigung. Darauf hörte das Fürſte
paar weiter vom Balkon aus den Vorträgen zu und dankte
wiederholt durch Verneigen.

Das Haus Cumberlaud und die braunſchweigiſche Thronfolge-
frage. Die Blättermeldung von einem jetzt eingelegten ſtaatsrechtlichen
Proteſt Cumberlands gegen die Regentenwahl in Braunſchweig iſt
unzutreffend. Der übliche formelle Proteſt iſt bereits früher
eingelegt worden.

F Perſonalnachrichten. Wirkl. Geh. Ober-Regierungs-Rat
Hemptenmacher, Staatskommiſſar bei der Berliner Börſe,
iſt von der Reiſe, die er vor etwa acht Wochen zum Studium de
ausländiſchen Börſen angetreten hatte, zurückgekehrt. Er wir
über die Reſultate ſeiner Beobachtungen und Jnformationen
einen zuſammenfaſſenden und vergleichenden Bericht an
Handelsminiſter erſtatten. Wie verlautet, iſt der Regierungs
Rat Land mann aus Breslau, Staatskommiſſar der dortigen
Börſe, als Hilfsarbeiter in das Reichsamt des Jnnern berufen
worden.

Beteiligung des Roten Kreuzes an der Tuberkuloſe-
Bekämpfung. Die achte internationale Rote Kreuz-Konferenz,
welche unter dem Protektorat des Königs Eduard und der
Königin Alexandra am 10. d. Mts. in London eröffnet wird,
hat auch die Frage der Beteiligung des Roten Kreuzes an der
Tuberkuloſe Bekämpfung zu erörtern. Frühere Konferenzen
hatten die Frage, ob eine Friedenstätigkeit der
Vereine erwünſcht ſei, verneint. Erſt die Konferenzen
in Wien (1897) und Petersburg (1902) faßten den
Beſchluß, daß die Friedenstätigkeit des Roten Kreuzes
ſyſtematiſch zur Baſis der Kriegsleiſtungen zu machen
ſei, und erkannten an, daß beſonders die Tuberkuloſe-
Bekämpfung in dieſer Beziehung geeignete Aufgaben für die
Vereine böte. Jnzwiſchen iſt 1902 für die Tuberkuloſe-Be
kämpfung ebenfalls eine alle ziviliſierten Länder umfaſſende
internationale Vereinigung mit dem Sitz in Berlin be-
gründet worden, deren Vorſitzende Leon Bourgeois-Paris und
Miniſterialdirektor Dr. Althoff-Berlin ſind, und damit iſt für
die heutzutage wichtigſte Aufgabe der ſozialen Hyginie eine
ähnliche internationale Organiſation geſchaffen, wie ſie für die
Kriegshilfe das Rote Kreuz darſtellt. Jn Deutſchland hat
dieſes an der Tuberkuloſe Bekämpfung erheblichen Anteil.
Nicht allein die Vaterländiſchen Frauenvereine richten
hierauf ihr beſonderes Augenmerk, ſondern auch das
ZentralKomitee vom Roten Kreuz hat eine ſpezielle Organiſation
begründet: den Volksheilſtätten-Verein vom Roten Kreuz, der
unter Vorſitz des Vize-Oberzeremonienmeiſters von dem Kneſebeck
eine große Reihe muſtergültiger Einrichtungen ins Leben gerufen
und vielfach im Jn- und Auslande vorbildlich gewirkt hat.
Sonach wird man in London deutſcherſeits bemerkenswerte
Erfahrungen geltend machen und zu einer Vereinigung der
Ziele der beiden großen internationalen Organiſationen
weſentlich beitragen können.

Da

Für den 35. deutſchen Aerztetag, der am 21. und
22. Juni im Rathausſaale zu Münſter ſtattfindet, iſt noch
folgender Antrag auf die Tagesordnung geſetzt worden „Der
Aerztetag erklärt erneut das geſetzliche Verbot der Kurpfuſcherei
im Deutſchen Reiche für dringend nötig.“ Die Begründung
hat Dr. M. Götz übernommen, der Vorſitzende des ärztlichen
Bezirksvereins LeipzigLand.

Kraftfahrzeuge. Nach einer im Vierteljahrsheft zur
Statiſtik des Deutſchen Reiches veröffentlichten Statiſtik über
Beſtand und Verwendungszweck der Kraftfahrzeuge waren am
1. Januar 1907 etwa 27 000 Kraftfahrzeuge im Deutſchen
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Reiche vorhanden. Vom 1. April bis 30. September 1906,
alſo in ſechs Monaten, ſind nicht weniger als 2290 Automobil-
unfälle in Deutſchland vorgekommen, an denen 2331 Kraftwagen
beteiligt waren.

Die Finanzen des Reiches und der deutſchen Bundesſtaaten.
Jn dem eben erſchienenen „Vierteljahrsheft zur Statiſtik

des Deutſchen Reiches“ veröffentlicht das kaiſerliche ſtatiſtiſche
Amt eine Darſtellung der Finanzen des Reiches und der deutſchen
Bundesſtaaten. Sie behandelt die Ausgaben, Einnahmen, wich-
tigere Beſtandteile des Staatsvermögens, ſowie die Schulden.
Die Nachweiſe beziehen ſich durchweg für die Voranſchläge auf das
Jahr 1906, für die Staatsrechnungen auf das Jahr 1904.

Jnsgeſamt betragen nach den Voranſchkägen der Bundes
ſtaaten von 1906 die Staatsausgaben 4618 Millionen Mark
(darunter 120 Millionen Mark außerordentliche), für Reich und
Bundesſtaaten 7189 Millionen Mark (darunter 407 Millionen
Mark außerordentliche). Die Staatseinnahmen belaufen ſich bei
den Bundesſtaaten auf 4606, bei Reich und Bundesſtaaten auf
7177 Millionen Mark, davon außerordentliche (aus Anlehen und
ſonſtigen Staatsfonds) 110 bzw. 397 Millionen Mark. Unter
den ordentlichen Ausgaben und Einnahmen der Bundesſtaaten
ſtehen die Erwerbseinkünfte (2206 in Ausgaben und
3099 Millionen Mark in Einnahmen) an erſter Stelle. Der
Hauptanteil hiervon entfällt auf die Staatseiſenbahnen
mit 1591 bzw. 2267 Millionen Mark in Ausgaben und Ein
nahmen. Der Reſt verteilt ſich auf Domänen, Forſten, Bergwerke,
Poſt und Telegraph, Staatsdampfſchiffahrt und die ſonſtigen
Staatsbetriebe. Von dem Reinertrage des Reiches an Erwerbs
cinkünften (123 Millionen Mark) liefern Poſt und Telegraph 81,
Staatseiſenbahn 20, den Reſt die ſonſtigen Betriebe (Anteil an
der Reichsbank, Reichsdruckerei, Münzweſen). Die nächſtwichtigſte
Einnahmequelle bilden die Steuern. An direkten Steuern
erheben die Bundesſtaaten 496 Millionen Mark, an Aufwand-
80, Verkehrs 71, Erbſchafts- und Schenkungsſteuern 30 Millionen
Mark. Das Reich bezieht an Zöllen 627, an indirekten Steuern
578 Millionen Mark darunter 62 auf Grund der neuen Steuer
geſetze).

Zahlenmäßige Nachweiſe über das Staats vermögen
der einzelnen Bundesſtaaten konnten nur in Beſchränkung auf
wichtige Beſtandteile erbracht werden. Neben Ueberſchüſſen
früherer Rechnungsjahre, verfügbarem Staatskapitalvermögen uſw.
beſitzen die Bundesſtaaten an Domänen ein Areal von 723 326
Hektar, an Forſten 4 364 981 Hektar, die Staatseiſenbahnen
repräſentieren eine Länge von 50 147 Kilometern und ein An-
lagekapital von 183 296 Millionen Mark. Die fundierten
Staatsſchulden beziffern ſich zu Beginn des Rechnungs-
jahres 1906 für die Bundesſtaaten auf 12 452, für das Reich auf
3 384 Millionen Mark, die ſchwebenden Schulden betragen ins-
geſamt 203 Millionen Mark; davon entfallen auf das Reich 160,
cuf Hamburg 29 Millionen Mark.

Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. Die Stadtverordneten
verſammlung der Stadt Darmſtadt nahm das Ortsſtatut an
betreffend die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe, nach welchem
vom 1. Januar 1908 ab die Gehilfen, Lehrlinge und Arbeiter,
ſoweit nicht beſtimmte Ausnahmen zugelaſſen ſind, an Sonn und
Feſttagen nicht im Handelsgewerbe beſchäftigt werden dürfen und
ein Gewerbebetrieb mit offenen Verkaufsſtellen an dieſen Tagen
nicht ſtattfinden darf.

Die Fleiſchpreiſe. Mit der Frage der ſtädtiſchen Fleiſchver-
ſorgung beſchäftigt ſich gegenwärtig der Straßburger Gemeinderat.
Der Bürgermeiſter beabſichtigt, den Antrag auf Einrichtung einer
Gemeindeſchlächterei und Einrichtung von ſtädtiſchen
Fleiſchverkaufsſtellen im Einverſtändnis mit den Kommiſſionen
auf die Tagesordnung der nächſten Gemeinderatsſitzung zu ſtellen.

Die deutſch-ſpauiſcheu Handelsbeziehungen. Aus
Madrid meldet die „Voſſ. Ztg.“, dort verlaute, daß der
Ende Juni ablaufende modus vivendi zwiſchen Spanien und
Deutſchland für weitere ſechs Monate verlängert werde.
Der Finanzminiſter und der deutſche Botſchafter würden
inzwiſchen die Verhandlungen zur Anbahnung eines Handels
vertrages fortſetzen.

Der Fall Pöplau.
Der frühere Geheimſekretär im Auswärtigen Amte

Pöplau, der im Verein mit Herrn Wiſtuba monatelang dieöffentliche Meinung in unerwünſchter Weiſe beſchäftigt dal

iſt bekanntlich von der Berliner Strafkammer nach mehrtägiger
Verhandlung in dem erneuten Prozeſſe wegen Verletzung des
Arnimparagraphens zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Der enthüllungslüſterne ultramontane Abgeordnete Erzberger
hat den unſeligen Geheimſekretär ins Unglück gezogen. Jn
den Urteilsgründen, die der Vorſitzende Landgerichtsdirektor
Langner der Urteilsverkündung voranſchickte, wurde folgendes
beſonders betont
Das Gericht hat als erwieſen angeſehen, daß der Angeklagte
im Oktober 1905 ſämtliche Schriftſtücke zu den Fällen Kiem und
Kannenberg dem Abgeordneten Erzberger zu beliebiger Verwen-
dung gegeben hat. Es handelt ſich um getreue Abſchriften von
Schriftſtücken, die den Perſonalakten entnommen ſind. Der An-
geklagte behauptet, daß ihm dieſes Material anonhm zugeſtellt
worden ſei. Das Gericht nimmt nicht für erwieſen an, daß der
Angeklagte anderes Material geſammelt hat. Jn dem einen
Falle iſt durch die Ausſage des Zeugen Schneider erwieſen, daß
der Angeklagte das Schriftſtück zugeſandt erhalten hat, der Ge
richtshof hält es auch für dargetan, daß dem Angeklagten noch nach
ſeinem Ausſcheiden aus dem Amte durch pflichtvergeſſene Beamte
des Auswärtigen Amtes Material zugeſteckt worden iſt. Jm
Falle Kannenberg hält es der Gerichtshof auf Grund der Beweis-
aufnahme für erwieſen, daß der Angeklagte ſelbſt ſich die Abſchrift
angefertigt hat, als ihm zur Bearbeitung dieſer Angelegenheit die
Perſonalakten zur Verfügung ſtanden. Der Angeklagte hatte an
dieſem Falle ſchon wegen ſeines Streites mit dem Hofrat Teſch
ein beſonderes Jntereſſe. Ferner hält es der Gerichtshof
für erwieſen, daß der Angeklagte bei dieſer Gelegenheit auch
Kenntnis erhalten hat von dem Schreiben des Oberkommandos
der Schutztruppen vom 2. Dezember 1900 und von dem Schreiben
des Militärkabinetts vom 11. Dezember 1900.

Im Falle Kiem nimmt das Gericht für erwieſen an, daß der
Angeklagte ſich die fraglichen Schriftſtücke ſelbſt angefertigt hat,
als er die Kiemſchen Akten zum Zwecke der Anfertigung der
Kaſſenorder erhalten hatte. Es kommen in dieſer Beziehung nicht
nur Schriftſtücke in Frage, deren Bekanntgabe gegen das Jntereſſe
des Staatswohles wäre, ſondern auch ſolche, die ſich auf interne
amtliche Verhältniſſe beziehen. Der Gerichtshof hat auch die
Frage bejaht, ob das weitere Erfordernis, nämlich daß die Schrift-
ſtücke dem Angeklagten amtlich anvertraut oder zugänglich waren,
erfüllt iſt. Die r des Angeklagten wird nun aber
erſt ſtrafbar, wenn die Mitteilungen an einen anderen rechts-
widrig gemacht worden ſind. Auch dies iſt der Fall. Herr Erz-
berger hatte auch als Reichstagsabgeordneter keinen Anſpruch auf
dieſe Mitteilungen, und auch der Angeklagte konnte keinen Zweifel
haben, daß er widerrechtlich handelte, als er Herrn Erzberger das
Material gab. Der Angeklagte iſt deshalb wegen des Falles
Kannenberg-Kiem, wo eine einheitliche Handlung vorliegt, zu
beſtrafen, da alle Tatbeſtandsmerkmale des S 353a vorliegen.

Trotz dieſer klaren Sachlage ſcheint das Urteil nicht nach
dem Geſchmack der demokratiſchen Preſſe zu ſein. Dieſelben
Blätter, die zur Zeit der von Herrn Erzberger aufgewühlten
Kolonialſkandale der Worte nicht genug finden konnten über
die in der Kolonialabteilung herrſchende Disziplinloſigkeit,

klagen jetzt, daß dem L bitteres Unrecht geſchehen
und daß ihm das wichtigſte Verteidigungsmittel damit ent
zogen ſei, daß die von ihm als Zeugen geladenen hohen Be
amten nicht die Genehmigung zur Ablegung ihres Zeugniſſes
erhielten. Demgegenüber iſt doch zu betonen, daß kein allge
meines Intereſſe erſichtlich wäre, um deſſen willen in dieſem
Falle von der üblichen Zurückhaltung der Behörden abzugehen
war. Denn es kam nicht darauf an, ob Herrn Erzbergers
und Herrn Bebels Beſchuldigungen mehr oder minder über
trieben waren, ſondern darauf, ob Pöplau ſich ſchwere Amts
vergehen hatte zu ſchulden kommen laſſen.

Es iſt ſeltſam, daß die Zeugnisverweigerung der Beamten
erade von den Blättern am lebhafteſten bekämpft wird, die
ür die Zeugnisverweigerung der Redakteure am lebhafteſten

eintreten. Es wird kaum notwendig ſein, dieſe Parallele näher
auszuführen. Denn ſelbſt wenn man zugeben wollte, daß nicht
ſelten die Wahrung des Redaktionsgeheimniſſes im öffentlichen
der läge, ſo wäre es doch ſicherlich gründlich verfehlt, dies
Redaktionsgeheimnis auf gleiche Stufe ſtellen zu wollen mit
dem großen Intereſſe der Allgemeinheit an der Wahrung von
Amtsgeheimniſſen.

Ausland.
Frankreich.

Das Abkommen mit Japan.
Der japaniſche Geſandte in Paris wird ermächtigt werden,

das franzöſiſch-japaniſche Abkommen zu unterzeichnen, ſobald der
r abweſende Miniſterpräſident von dem endgültigen

ext Einſicht genommen hat, was vorausſichtlich ſpäteſtens inner-
halb drei bis vier Tagen der Fall ſein wird.

Portugal.
ur Lage.

Der Beſuch der Vorleſungen in den Univerſitäten Coimbra
und allen Hochſchulen des Landes, auf denen die Studenten
den Beſuch der Vorleſungen eingeſtellt hatten, iſt wieder nahezu
normal. Die mit der Führung der Kommunalverwaltung in
Liſſabon betraute Kommiſſion iſt gleichzeitig mit einer Reor
ganiſation der Kommunalverwaltung auf neuer adminiſtrativer
und finanzieller Grundlage beauftragt worden. Die Neuwahl
der Stadträte wird nach Durchführung der von der Regierung
unternommenen Verwaltungsreorganiſation vorgenommen werden.

Rußland.

Mord, Raub und Brand.
Der Kommandeur der Eiſenbahnſchutz-Brigade und der

Unterſuchungsrichter in Signach (Gouv. Tiflis) ſind ermordetworden. n der Spinnerei von Poznanski zu Lodz wurde der

Direktor Eduard Reiß, der aus dem Elſaß ſtammt, von Terro-
riſten erſchoſſen.

Schweden.

Die goldene Hochzeit des Königspaares.
Bei einer Audienz, die der Kronprinz im Namen des Königs

den in Stockholm beglaubigten Geſandten gab, überbrachten dieſe
die Glückwünſche ihrer Staatsoberhäupter zur goldenen Hochzeit
des Königspaares.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie uns aus Straß-

burg i. E. gemeldet wird, wird Profeſſor Dr. phil. Bruno
Keil, Ordinarius für klaſſiſche Philologie an der dortigen
Univerſität, dem an ihn ergangenen Rufe an die Univerſität
Halle a. S. als Nachfolger von Prof. Dr. Blaß keine
Folgeleiſten. Zugleich erhalten wir aus Heidel-
berg die Nachricht, daß Profeſſor Dr. phil. Albrecht
Dieterich, Ordinarius der klaſſiſchen Philologie an
der dortigen Univerſität, einen Ruf in gleicher Eigenſchaft
an die Univerſität Halle a. S. erhalten habe. Er ſoll
dort den am 5. März 1907 verſtorbenen Prof. Dr. Friedrich
Blaß erſetzen. Geboren am 2. Mai 1866 zu Hersfeld,
widmete ſich Dieterich dem Studium der Philologie in Leip-
zig und Bonn und promovierte am 14. Auguſt 1888 an der
rheiniſchen Hochſchule mit der Diſſertation „Papyrusmagica
musei Lugdunensis Batavi, quam C. Leemanns edidit in
papyrorum graecorum Tomo II (V).“ 1889/1890 war
er als Gymnaſiallehrer in Elberfeld tätig, habilitierte ſich
im Herbſt 1891 als Privatdozent an der Univerſität Mar-
burg und wurde 1895 zum a. o. Profeſſor der klaſſiſchen
Philologie daſelbſt als Nachfolger W. Schulzes ernannt.
Oſtern 1897 folgte er einer Berufung als ordentlicher Pro-
feſſor und Nachfolger von Eduard Schwartz. 1903 erfolgte
ſeine Ernennung zum Nachfolger von O. Cruſius in Heidel-
berg. Prof. Dieterich veröffentlichte „Abraxas, Studien
zur Religionsgeſchichte des ſpäteren Altertums“ (1891),
„De hymnisorphicis“ (1891), „Nekyia, Beiträge zur Er-
klärung der neuentdeckten Petrusapokalypſe“ (1893), „Die
Grabſchrift des Aberkios“ (1896), „Pulcinella. Pom-
pejaniſche Wandbilder und römiſche Satyrſpiele“ (1897),
„Eine Mithrasliturgie“ (1903) und „Mutter Erde“ (1905).

Für die Nachfolgerſchaft des nach Breslau berufenen
Direktors der chirurgiſchen Klinik in Marburg, Profeſſor
Küttner, wurde von der Fakultät dem Miniſterium an erſter
Stelle Profeſſor Wullſtein in Halle und Profeſſor Klapp
in Berlin und an zweiter Stelle Profeſſor König in Altona
und Dr. Ehrhardt in Königsberg vorgeſchlagen.

he. Hochſchulnachrichten. Aus Kiel wird uns geſchrieben Wie
hier verlautet, hat der ordentliche Profeſſor und Direktor der Frauen
klinik an der Univerſität Gießen, Geheimer Medizinalrat Dr. med.
Johannes Pfannenſtiel einen Ruf als Nachfolger des Geheimen
Med.-Rat Prof. Dr. R. Werth an die Kieler Univerſität erhalten.
Jn akademiſchen Kreiſen hofft man zuverſichtlich, daß Geheimrat
Pfannenſtiel dem Rufe Folge leiſten wird. Hermann Johannes
Pfannenſtiel iſt am 28. Juni 1862 zu Berlin geboren. An Stelle
des an die Univerſität Halle berufenen Prof. Dr. Adolf Schmidt
wurde zum Leiter der erſten inneren (mediziniſchen) Abteilung am
Stadtkrankenhauſe Friedrichſtadt zu Dresden der Oberarzt der
zweiten inneren Abteilung daſelbſt Prof. Dr. Hans Paeßler berufen.
r Nachfolger von Prof. Paeßler und Oberarzt der zweiten inneren
übteilung iſt der Privatdozent für innere Medizin an der Univerſität

Würzburg Dr. med. Otto Roſtoski beſtimmt. Dr. Paeßler iſt
ſeit 1905 Oberarzt am Friedrichſtädter Krankenhauſe als Nachfolger von
Hofrat Dr. Fiſcher. Amtlich wird folgendes bekannt gegeben Dem
Privatdozenten in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität zu Berlin
Dr. Felix Klemperer iſt das Prädikat „Profeſſor“ beigelegt worden.

be. Die Akademie für praktiſche Medizin in Düſſeldorf wird
der „Münch. Med. Wochenſchr.“ zufolge mit dem Beginn des
kommenden Winterſemeſters nunmehr ins Leben treten. Die allge
meinen ſtädtiſchen Krankenanſtalten, in denen ſich die Kliniken und
Jnſtitute befinden, welche den Zwecken der Akademie dienſtbar gemacht
werden ſollen, gehen ihrer Vollendung entgegen. Am 15. Juni wird
mit der Belegung begonnen werden bis Anfang Juli ſollen ſämt
liche Kliniken in Betrieb ſein. Die offizielle Eröffnungsfeier iſt auf
die letzte Juliwoche feſtgeſetzt. Dieſelbe bedeutet einen Mark
ſtein in der Geſchichte des mediziniſchen Unterrichts inſofern,
als hier zum erſten Mal ein ſtädtiſches Gemeinweſen ganz
aus eigenen Mitteln groß angelegte Unterrichtsanſtalten ausdrücklich

hat. Die architektoniſche Geſtaltung der Düſſeldorfer Krankenanſtalt
macht dieſelben nach allgemeinem Urteil zu einer der ſchönſten Kranken
ausbauten, die es gibt. Die innere Sinn ſpeziell für die

des Unterrichtes, und die reich ausgeſtatteten Laboratorien halten
Vergleich mit den beſten kliniſchen Jnſtituten der Univerſitäten aus

S Berlin, 6. Juni. Profeſſor v. Leyden, eine Auto
rität auf dem Gebiete der Krebsforſchung, veröffentlicht
mit ſeinem Aſſiſtenten Dr. Bergell in der Deutſchen Medi-
ziniſchen Wochenſchrift Studien über die Entſtehung dieſer Krank
heit. Beide Gelehrte nehmen auf Grund ihrer Experimente an,
daß das ungehinderte Wachstum des Krebſes auf den Verluſt oder
ungenügenden Gehalt eines in der Leber gebildeten chemiſchen
fermentartig wirkenden Stoffes beruhen. Geſunde Menſchen be
ſitzen dieſen Stkoff.

S Berlin, 6. Juni. Für die Verleihung der Goldenen Me
daille anläßlich der Großen Berliner HKunſtaus-
ſt el lung ſind die Vorſchläge der Preisjury bereits dem Kaiſer
unterbreitet worden. Jntereſſant iſt vor allem der Vorſchlag,
dem Bildhauer Hugo Lederer die große Goldene Medaille
zuzuerkennen. Es ſoll damit vor allem der Schöpfer des
Hamburger Bismarckdenkmals geehrt werden.

Ein ueuer Komet, 1907e, iſt am 1. Juni auf der Sternwarte
Nizza von dem Aſtronomen Giacobini entdeckt worden. Der Komet,
der dritte in dieſem Jahre aufgefundene, ſtellt bisher, wie die „Voſſ.
Ztg.“ mitteilt, nur ein ſehr lichtſchwaches, bloß im Fernrohr ſichtbares
Himmelsobjekt 13. Größenklaſſe dar. Bei der Entdeckung ſtand der
neue Komet im Sternbilde des Löwen ſeine Bewegung iſt ſtark nach
Südoſten gerichtet, und gegenwärtig beträgt ſeine Poſition in Rek
taſzenſion 10 h 23 m, in Deklination 22 Grad 53“ nördlich vom Himmels
äquator. Erſt weitere Beobachtungen werden zeigen, ob der neue Komet
ſich der Sonne nähert und lichtſtärker wird.

7. deutſches Sängerbundesfeſt in Breslau. Die Vortrags-
ord nungen der beiden Hauptaufführungen, die am 29. und
30. Juli ſtattfinden, konnten bis jetzt noch nicht endgültig feſtge-
ſtellt werden. Die Feſtdirigenten der beiden Hauptaufführungen
ſind die Ehrenchormeiſter Prof. E. Kremſer aus Wien, Chormeiſter
G. Wohlgemuth aus Leipzig und königlicher Muſikdirektor
Hielſcher aus Brieg. Das Baritonſolo im „Bonifacius“, in
der „Weihe des Liedes“ und in der „Landerkennung“ ſingt der
Baritoniſt der Leipziger Oper Walter Soomer. Das Orcheſter
(120 Muſiker) ſetzt ſich aus den Breslauer Philharmonikern und
den Kapellen des 11. und 51. Jnfanterie- Regiments aus Breslau
zuſammen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Kaſſel, 6. Juni. Hier begann eine dreitägige Konferenz der

Vorſtände der preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Es nehmen 69 Mitglieder von ſämtlichen 14 Kammern teil. Die
Beratungen ſind nichtöffentlich. An die Konferenz ſchließen ſich Beſuchs-
reiſen nach dem Hauptgeſtüt Beberbeck und den Behringſchen Jnſtituten
in Marburg.

C. A. Die Hauptverſammlung der 10. Deutſchen Rettungs
hauskonferenz, die vom Zentralausſchuß für Jnnere Miſſion
nach Poſen einberufen war, wurde am Mittwoch vormittag in
der Kaiſer Wilhelm-Bibliothek durch den Vorſitzenden
P. Scheffen- Berlin eröffnet. Der Oberarzt an der ſtädtiſchen
Jrrenanſtalt Herzberge Dr. med. Falkenberg hielt ein
Referat über „Leichte pſychiſche Abweichungen bei
Jugendlichen.“ Der Referent ging von der Tatſache aus,
daß unter den Fürſorge-Zöglingen faſt die Hälfte pſychiſch ab-
norm ſind. Es ſei deshalb nötig, bei der Rettungshausarbeit die
Erfahrungen der Pſychopathologie zu berückſichtigen und den
Leitern und Erziehern der Rettungshäuſer eine vertiefte
pſychologiſche Ausbildung zu geben, damit ſie dadurch in den
Stand geſetzt ſind, bei ihren Zöglingen die Störungen, auf dem
Gebiet des Fühlens (des Gemüts, der Stimmung und der
Affekte) und des Wollens ſorgfältig zu beachten. Hand in
Hand mit der Arbeit des Pädagogen müſſe die Tätigkeit des
pſychiatriſch gebildeten Arztes gehen, wodurch allein die Durch
führung einer die pſychiſchen Eigenheiten berückſichtigenden Er-
ziehung und Behandlung möglich ſei. Hocherfreulich war hierbei
die Behauptung des Vortragenden, daß auch die Anerkennung
einer krankhaften Anomalie durchaus nicht die Betätigung des
Grundſatzes der Rettungshäuſer ausſchließt: Niemanden
und nichts aufgeben! Nach einer eingehenden Diskuſſion
berichtete Sup. Stämmler-Poſen über „Die Arbeit der
evangeliſchen Kirche in der Provinz Poſen zurBewahrung gefährdeter Kinder.“ Jn der Fach-
konferenz am Abend ſprach P. Roth- Groß-Roſen über „Die
Unterbringung der ſchulentlaſſenen Zöglinge außerhalb der
Anſtalt. Der Referent führte aus, daß unter Ausſcheidung ſolcher
Berufe, welche körperliche, wirtſchaftliche und ſittliche Gefahren
bringen, den Zöglingen nach Möglichkeit Wahlfreiheit hinſichtlich
der Berufe zuzugeſtehen iſt, und daß bei der Auswahl die Kreiſe
weiter gezogen werden könnten, als es bisher geſchehen iſt. Ge-
werbliche Betriebe ſollen nicht zu groß, landwirtſchaftliche Berufe
nicht zu klein gewählt werden. Neue Möglichkeiten biete z. B.
der Seemannsberuf. Die gleichzeitige Unterbringung von Zög-
lingen in einzelnen Ortſchaften empfiehlt der Referent trotz der
neuerdings dagegen erhobenen verſtärkten Bedenken. Nach einer
eingehenden Diskuſſion, die zeigte, wie verſchieden die Er-
fahrungen mit dem Fürſorge-Erziehungsgeſetz in den einzelnen
Provinzen geweſen ſind, ſchloß der Vorſitzende die 10. Konferenz
der Deutſchen evangeliſchen Rettungshausverbände und Er-
ziehungsvereine.

Der 8. Deutſche Kongreß für Volks und Jugendſpiele
wird vom 5. bis 8. Juli in Straßburg i. E. ſtattfinden. Die
zur Verhandlung kommenden Fragen betreffen die Gewinnung
der akademiſchen Jugend für die Leibesübungen; die Hinein-
tragung des Intereſſes hierfür in die Arbeiterſchaft; die Auf
gaben der Stadtverwaltungen für die Förderung der Volks und
Jugendſpielſache und ferner die winterlichen Leibesübungen in
freier Luft. Weiter wird der Kongreß in einer Feier des
Mannes gedenken, der vor 25 Jahren den eigentlichen Anſtoß
zu der heutigen Spielbewegung gegeben hat, des weiland preußi-
ſchen Kultusminiſters Dr. von Goßler. Anmeldungen zum
Kongreß ſind bis zum 27. Juni an Hofrat Profeſſor Raydt in
Leipzig, Löhrſtraße 3/5, oder an den Beigeordneten Dominicus
in Straßburg i. E. zu richten.

Vermiſchtes.
Der letzte Schulkamerad Friedrich Hebbels iſt jetzt in Weſſel

buren in Norderdithmarſchen in der Perſon des früheren
Böttchermeiſters Peter Boye dahingeſchieden. Gleich ihm in
Weſſelburen geboren, beſuchte er mit dem um zwei Jahre
jüngeren Hebbel gemeinſam die Ortsſchule des Fleckens, deren
Unterricht nebſt zufälliger Lektüre dem regen Bildungsdrang
des ſpäteren Dichters zunächſt genügen mußte. Auch als Hebbel
dann mit 14 Jahren Schreiber ſeines Kirchſpielvogts Mohr
wurde, als der er ſeine erſten Gedichte ſchuf, deren einige in der
von Amalie Schoppe redigierten Hamburger „Modezeitung“ er
ſchienen und die Aufmerkſamkeit auf ſein poetiſches Talent
lenkten, ſtand ihm Bohe als Nachbarskind nahe. Gern erzählte
der biedere Handwerksmeiſter, der ein Alter von 96 Jahren
3 Monaten erreicht und ſeinen berühmten Schulkameraden um
faſt 44 Jahre überlebt hat, aus der Kindheit Hebbels und der
Zeit, da dieſer zuerſt ſeine Geiſtesſchwingen regte, bis das für
ihn erwachte Jntereſſe Mittel fand, die ihm einen längeren Auf
enthalt in Hamburg und damit die Vorbereitung zur Univerſität
ermöglichten.

Schwere Vaukataſtrophe. Aus Brüſſel, 6. Juni, wird
uns berichtet: Als heute nachmittag in Londerzell an einem Neu
bau die Belaſtungsprobe vorgenommen werden ſollte, ſtürzte eine

zu dem Zwecke der Ausbildung und Fortblildung von Aerzten errichtet i Decke ein und begrub acht Arbeiter unter ſich. Nach angeſtrengten
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Bemühungen iſt es gelungen, drei Arbeiter aus den Trümmern
hervorzuholen. Einer war bereits tot, die beiden anderen ſind
ſchwer verletzt. Man vermutet, daß auch die fünf übrigen
bereits tot ſind.

Brudermord. Jn dem Dorfe Gleuel bei Köln erſtach der
verheiratete Fabrikarbeiter Hanſen ſeinen jüngeren Bruder nach
kurzem Streit. Der Stich traf ins Herz und tötete den Bruder
auf der Stelle. Der Mörder ſtellte ſich freiwillig der Polizei.

Zum Anarchiſtenprozeß in Madrid aus Anlaß des Bomben
attentats gegen das ſpaniſche Königspaar an ſeinem Vermählungs
tage wird gemeldet, daß der Madrider Korreſpondent des „Matin“
mehrere Anwälte über den Anarchiſtenprozeß befragt habe. Ver
ſchiedentlich wurde verſichert, daß es ſchwer ſei, die Schuld
Zerrers darzutun, obgleich ſie ſehr wahrſcheinlich ſei. Was den
Angeklagten Nacken anlange, ſo ſei er allem Anſcheine nach
ſchuldig. Die übrigen Angeklagten hätten, wie aus den Akten
hervorgehe, gehandelt, ohne ſich über ihr Tun Rechenſchaft abzu
legen.

W. Schwere Unruhen in Japan. Man meldet aus Tokio,
7. Juni Unter den Arbeitern der Beſſhi Kupferminen auf der Jnſel
Schikoko ſind aus Anlaß eines Ausſtandes ernſte Unruhen ausgebrochen.
Der Polizeichef wurde ermordet. Das Poſt und
Telephonamtiſt niedergebrannt worden. Aus Matſuyama
wird gemeldet, daß die Zahl der Ausſtändigen etwa 1000 beträgt,
Dieſe wollten mit Dynamit das Bergwerk zerſtören.

W. Der König und die Königin von Dänemark reiſten am
Donnerstag, 6. Juni, abends von Kopenhagen über Vamdrup nach
England ab.

O. E. Koſtſpielige Aehnlichkeit. Die Schauſpieler einer däniſchen
Truppe, die jüngſt in Finland gaſtiert hat, erzählen folgenden amü
ſanten Vorfall Nach der erſten Aufführung der „Luſtigen Witwe“
wurde Herr Dewer, der die männliche Hauptrolle geſpielt hatte, zum
Generalgouverneur Gerhard gerufen und von dieſem in ruſſiſcher
Sprache angeredet. Da er am Abend vorher den Gouverneur im
Theater geſehen hatte, glaubte der Schauſpieler, daß der hohe Herr
ſein Spiel lobe und hörte während der ganzen Unterredung nicht auf
ſich zu verneigen und zu lächeln das Lächeln verging ihm aber, als
man ihm in däniſcher Sprache mitteilte, daß er zu 100 Mk. Geld-
ſtrafe verknackt ſei, weil er auf der Bühne dem Generalgouverneur
etwas zu ähnlich geweſen ſei und der Gewaltige hinter diefer Aehn-
lichkeit Abſicht und Spott gewittert habe.

Von der Moorleiche bei Aurich. Zu dem vor einigen Wochen
bei Bernuthsfeld im Meerhuſer Moor gemachten Fund einer
Moorleiche wird jetzt aus Aurich weiter berichtet, daß ſich herausgeſtellt
hat, daß über der Leiche ein langer, etwa armdicker Pfahl gelegen
hat, der ſie niederhielt. Es dürfte alſo auch in dieſem Falle wahr
ſcheinlich einer der Fälle von Volksjuſtiz vorgelegen haben, von
denen Tacitus berichtet. Beſonders gut erhalten war das ſchöne Haar
der Toten. Es wird jetzt nach deren Schuhen geſucht, die häufig bei
Moorleichen gefunden werden, da das Moorwaſſer Leder beſonders gut
konſerviert. Auffallend iſt bei dem nach den ſonſtigen übereinſtimmenden
Funden angenommenen Alter des Fundes (2. bis 4. nachchriſtliches
Jahrhundert) der gemuſterte Stoff der Kleidung.

Die Prämie von 300 000 Mk. Wie wir erfahren, iſt das Los
Nr. 131 355, auf das bei der letzten Nachmittagsziehung der preu
ßiſchen Klaſſenlotterie neben einem Gewinn von 1000 Mk.
die Prämie von 300 000 Mk. gefallen iſt, in Breslau verkauft
worden. Die beiden größten Gewinne der Lotterie, der Haupttreffer
von 500 000 Mk. und die Prämie von 300 000 Mk., ſind ſomit in die
Provinz Schleſien gefallen. Die beiden Gewinne haben übrigens die
beſondere Aufmerkſamkeit der Zahlendeuter erweckt. Beide Los
nummern enden auffallenderweiſe mit „355“. Addiert man die
Ziffern der beiden Glücksnummern 200355 und 131 355, ſo erhält
man die Zahlen 15 und 18, die beide durch die Glücksdrei teilbar
ſind, und 15 und 18 geben zuſammen 33. Aber wenn man das
Additionsexempel mit 355 macht, ſo kommt eine 13 heraus
Selbſtverſtümmelung eines Geiſtesgeſtörten. Mittwoch vormittag

hieb fich der 26 Jahre alte Schlächtergeſelle Wilhelm Dückert im Laden
des Schlächtermeiſters Jumtow in der Siemensſtraße zu Berlin in
Gegenwart von Kunden und der Ehefrau ſeines Meiſters mit einem
Beile die linke Hand ab. Dückert führte ſchon ſeit einigen Tagen
wirre Reden und hat die Tat anſcheinend in einem Anfſalle von Geiſtes
ſtörung begangen. Der Unglückliche fand im Krankenhauſe Aufnahme.

Der bauliche Zuſtand des Kölner Domes. Jn der letzten
Sitzung des Kölner Zentral-Dombauvereins wurde mitgeteilt,
daß die vor drei Jahren begonnene Unterſuchung des baulichen
Zuſtandes des Domes durch den vom Miniſter eingeſetzten Aus-
ſchuß nunmehr beendet ſei. Die Herſtellungsarbeiten erforderten
mehr Mittel als vorhanden waren. Dieſe belaufen ſich gemäß dem
Kaſſenbericht auf 229 754 Mark.

Uebertritt Pierpont Morgans zum Katholizismus. Das
Wiener „Fremdenblatt“ meldet: Eine Kabelnachricht aus

Kunſtſammler und

die Rückſtellung des vielgenannten Meßgewandes, das aus der

e kirchlichen Behörden in Rom beſchloſſen haben, in das Futter des Meßgewandes
Pierpont Morgans zur bleibenden Erinnerung ſticken

zu laſſen.
Exploſion auf einem Segelſchiff. Aus Tunis beſtätigt ein

Telegramm, daß ein mit Munition beladenes, nach Tripolis be-
ſtimmtes Segelſchiff in der Nähe des Hafens Zarzis an der
tripolitaniſchen Grenze in die Luft geflogen ſei. Es heißt in der
Meldung: Franzöſiſche. Offiziere überraſchten ein fremdes
Schiff, das an der tuneſiſchen Südküſte nahe bei tripolitaniſchem
Gebiet Pulver und Waffen auszuladen begonnen hatte. Die

franzöſiſche Küſtenwache ließ das Schiff von allen verfügbaren
Barken umgeben, damit es nicht über Nacht entſchlüpfe. Als der
Kapitän ſah, daß ein Entrinnen unmöglich war, ſprengte er
beim Morgengrauen das Schiff in die 8 Die geſamte Be
ſatzung ſowie einige eingeborene Jnſaſſen der bewachenden
Barken, anſcheinend ſieb zig Mann, wurden getötet. Das
Schiff ſoll 500 Fäſſer Pulver und viel Waffen enthalten. Der
Kapitän hat den Verzweiflungsſchritt getan, um die
Nationalität des Schmugglerſchiffes zu
liche n. Dem Anſchein nach handelt es
griechiſches oder türkiſches Fahrzeug.

Kaiſerliches Kirchengeſchenk. Der Kaiſer hat der Lieb
frauenkirche zu Liegnitz ein gemaltes Altarfenſter als
Geſchenk überweiſen laſſen. Das Hauptgemälde ſtellt in ſeinem
oberen Teile den gefallenen Herzog Heinrich dar, über den ſich
ſeine Gemahlin Anna, mit Krone und Purpurmahntel bekleidet,
beugt. Rechts von ihr ſteht des Herzogs Mutter, die heilige
Hedwig. Das Gefolge bilden Trebnitzer Kloſterfrauen und Leu-
buſer Mönche. Der untere Teil des Fenſters zeigt die Wappen
der Städte Liegnitz, Goldberg, Hahnau, Lüben, Parchwitz und
Kotzenau, die einſt das Herzogtum Liegnitz bildeten. Die beiden
Mittelfenſter veranſchaulichen die Kreuzigung Chriſti mit Maria
und Johannes unter dem Kreuze und die Auferſtehung Chriſti.
Der Entwurf zu dem Fenſter ſtammt von der Hand des Kaiſers.

Als ein Raubmord iſt nach dem neueſten Ergebnis der be-
hördlichen Ermittelungen das an dem wen See
Benske, deſſen Leiche bekanntlich bei Spandau im Waſſer
aufgefunden wurde, verübte Verbrechen zu betrachten. Es wird
angenommen, daß das Verbrechen etwa in folgender Weiſe vor
ſich gegangen iſt: Der Ulanen-Gefreite Benske aus Berlin hatte
während ſeines Pfingſturlaubes Spandau aufgeſucht. Seit dem
erſten Feiertag wurde er bereits vermißt. Bald darauf wurde in
der Spree der verſtümmelte Leichnam des Verſchwundenen aufge
funden. Die Täter es handelt ſich zweifellos um mehrere
haben bei der Ausführung des Verbrechens den Anſchein er-
wecken wollen, R. ſei in der Dunkelheit in den Fluß geraten,
hilflos ertrunken und ſein Leichnam durch Dampferſchrauben
oder Zillenſtangen verſtümmelt worden. Darauf bauend, ſchnitten
ſie ihrem Opfer von dem Schulterblatt des Uniformrockes ein
Stück Tuch fort und riſſen auch die eine Achſelklappe fort. Es
ſollte dies den Anſchein erwecken, als ob dies ebenfalls im Waſſer
durch Schiffsſchrauben geſchehen ſei. Die Verbrecher hatten ſich
jedoch verrechnet. Bei der Obduktion der Leiche des B. iſt feſt-
geſtellt worden, daß um die Stichwunde herum, die dem Ulanen
am Schulterblatt beigebracht worden iſt, Blut angelaufen war.
Würde die Verletzung dem B. im Waſſer beigebracht worden ſein,
als er bereits tot war, ſo würde ein Bluterguß der Wunde auf
keinen Fall erfolgt ſein. Die Täter hatten den Ulanen, als dieſer
quer über die Felder lief, um noch den letzten Zug nach Berlin
zu erreichen, verfolgt, und B. war der Meinung, daß die Burſchen
ebenfalls nach dem Bahnhof hinter ihm drein liefen, um mit dem
letzten Zuge nach Berlin fahren zu können. Hinterrücks erhielt
dann der Ahnungsloſe einen tiefen Meſſerſtich ins Schulterblatt:
er brach zuſammen, wurde beraubt, nach dem Ufer der Spree
gezerrt und ins Waſſer geworfen. Von den 60 Mk., die B. am
Tage noch bei ſich gehabt hatte, wurden nur noch 2,43 Mk. ge
funden. Daß der Soldat das ganze Geld in der kurzen Zeit aus-
gegeben haben ſoll, iſt nach den Angaben all der Perſonen, die
ihn kannten, ausgeſchloſſen. Auch der Vorgeſetzte des Ulanen, der
Rittmeiſter v. d. R. nimmt dies auf keinen Fall an. B. war ein
ſolider Menſch, der niemals mit dem Gelde um ſich warf. Er
hat ſein Geld jedenfalls in einem Spandauer Lokale, in dem er
ſich aufgehalten, unvorſichtigerweiſe zu offen gezeigt und dadurch
kamen dann die Täter auf den Gedanken, den B. zu verfolgen
und zu berauben. Die Ermittelungen nach den Urhebern des
Verbrechens geſtalten ſich äußerſt ſchwierig. Trotz der eifrigſten
Recherchen der Polizei konnte eine beſtimmte Spur noch nicht er
mittelt werden.

Klage wegen Mordes Der Staatsanwalt in Karlsruhe hat
nunmehr beim Landgericht die Klage gegen den Rechtsanwalt
Hau aus Baltimore wegen Ermordung ſeiner Schwiegermutter,
der Frau Medizinalrat Molitor aus Baden-Baden,erhoben.

Ein entmenſchtes Geſchwiſterpaar. Die Geſchworenen von
Paris haben den 21 jährigen Louis Dranowski und deſſen 15jährige
Schweſter Felice wegen Mordes an ihrem Vater, dem 50jährigen
Maurice Dranowski, für ſchuldig befunden und Louis zum Tode
verurteilt, Felice wegen ihres jugendlichen Alters zu zwei Jahren
Korrektion. Die Geſchwiſter hatten mit ihrem Vater in Unfrieden
gelebt, und bei Gelegenheit eines Streites verſetzte Felice ihrem
Vater einen Schlag auf den Kopf mit einem Knüppel, während
Louis dem Vater ein Meſſer ins Herz ſtieß. Nach dem Urteil
wünſchte eine von den Wachen, die das Geſchwiſterpaar ins Ge
fängnis geleiten ſollte, dem Louis eine angenehme Nachtruhe.
Der gemütvolle junge Mann antwortete darauf: „Wohl, aber vor
dem Schlafen will ich noch tüchtig zu Abend eſſen.“ Es iſt bemer
kenswert, daß das franzöſiſche Strafgeſetz für die Hinrichtung
von Vatermördern die Beſtimmung getroffen hat, daß der Delin
quent barfuß, das Haupt mit einem ſchwarzen Tuch bedeckt, zum
Schaffot geführt werden muß, und daß der Scharfrichter vor der
Hinrichtung den verſammelten Zuſchauern das Todesurteil und
ſeine Gründe in Gegenwart des Delinquentehm vorzuleſen hat.

verheim-
ſich um ein

Sport und Jagd.
Rennen zu Strausberg, 6. Juni. Anfänger-Hürden-

Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz 2600 Meter. Hrn. Cortes
Veſtalin (M. Seiffert) 1. Gerolſtein (Neumann) 2. Sklavin
(Baſtian) 3. Tot. 49 10. Platz. 14, 18, 13 10.
Johannis-Preis. 1500 Mk. Diſtanz 4000 Meter. Lt.
v. Auers Ugolino (Lt. Treviranus) 1. Linzpeter (Hr. M. Lücke) 2.
Schelm (Hr. v. Wietzlow) 3. Tot.: 39 10. Platz: 15, 13 10. 8092)

Diſtanz 4500
Hermann von SachſenWeimars Mary

Unico (Raſtenberger) 2. Olyem (Lippold) 3.
Platz: 15, 15, 14 10. Oſtbahn-Jagd-

Sommer-Handicap. Preis 1800 Mr.
Meter. Lt. Prinz
(G. Winkler) 1.
Tot.: 28: 10.
Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz 3500 Meter. Oberſtlt.
Frhr. von Reitzenſteins Wetterwolke (Lt. Treviranus) 1. Pru-
dentig (Hr. v. Wietzlow) 2. Tannhäher (Lt. v. Treskow) 3. Tot.:
14 10. Juni-Preis. 1500 Mk. Diſtanz 2600 Meter.
Hrn. H. v. Treskows Frohne (Stübing) 1. Miſtral (Benski) 2.
Oranienburg (Holubeck) 3. Tot.: 20: 10. Platz: 17, 68 10.
Preis vom Waſſerturm. 1800 Mk. Diſtanz 1200 Meter.
Geſtüt Nordſterns Diobe (Cuda) 1. Vis major (Boardman) 2.
Lizzi II (Shurgold) 3. Tot.: 22 10. Platz 11, 13 10.

K. A. O. Von der Herkomerfahrt. Am Vormittag des 5. Jun.
geriet, wie uns der Kaiſerl. Automobil-Klub aus Homburg v. d. H
mitteilt, ein Rennwagen während des Trainings an einer Kurve auf
der Saalburg von der Bahn ab und lief auf einen Seitenweg. Der
Wagen überſchlug ſich und erlitt einen Bruch der Steuerung. Die
beiden Fahrer kamen ohne Verletzungen davon. Der Unfall ereignete
ſich an einer ſcharfen Kurve. Das Publikum kann daher nicht genug
vor dem Aufenthalt an ſolchen Stellen der Rennſtrecke ſowohl während
des Trainings wie an den Renntagen ſelbſt gewarnt werden.

Landwirtſchaftliches.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats. Der

Deutſche Pomologen-Verein berichtet über die diesjährige Obſtblüte:
Kirſchen, Johannis, Stachelbeeren ſehr günſtig Erdbeeren, Zwetſchen,
Reineclauden verſprechen gute Ernte Aepfel und Birnen günſtigenfalls
Mittelernte Pfirſiche und Aprikoſen ſchlechte bis Mißernte. Konſerven
fabriken halten ſchon jetzt infolge Blütennachrichten Reſte vorjähriger
Ware zurück. Geringe Nachtfröſte in Norddeutſchland, ſtärkere in
Süddeutſchland. Jn Norddeutſchland Winterfroſtſchäden. Hagel ver
einzelt. Schädlinge und Krankheiten häufig, vorwiegend in Süd-
deutſchland. Jn Hannover und auch ſonſt ſchädigende Nachwirkung des
vorjährigen Schorfbefalls. Die Obſtblüte iſt in vielen Bezirken noch
nicht beendigt.

Standesanut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 6. Juni 1907.

Aufgeboten Der Militäranwärter Friedrich Goedeke, Kanſtein-
ſtraße 10 und Charlotte Roſenbaum, Ludwigſtr. 12.

Eheſchließungen Der Kaufmann Rudolf Auenmüller, Magde-
burgerſtr. 64 und Anna Heinrich, Rathausſtr. 3/4.

Geboren Dem Schloſſer Guſtav Buckel gen. Diele, Hanfſack 3,
S. Kurt. Dem Kaufmann Hugo Alpers, Zinksgartenſtr. 4, S. Rudolf.
Dem PolizeiSergeanten Louis Witzſtock, Rudolf Haymſtr. 9, S. Werner.
Dem PolizeiSergeanten Richard Siedentopf, Gutjahrſtr. 2, S. Otto.
Dem Hilfsweichenſteller Hermann Engelhardt S. Kurt, Klinik. Dem
Baugewerksmeiſter Paul Kühn, Merſeburgerſtr. 47, S. Johannes. Dem
Arbeiter Friedrich Römer, Schützenſtr. 20, S. Paul. Dem Arbeiter
Richard Stuß, Taubenſtr. 10, T. Margarete. Dem Arbeiter Hermann
Schmidt, Langeſtr. 28, S. Erich. Dem Arbeiter Wilhelm Jänicke,
Charlottenſtr. 13, S. Johannes. Dem Tiſchler Hermann Naumann,
Bölbergaſſe 2, S. Walter. Dem Bahnarbeiter Friedrich Müller, Streiber-
ſtraße 16, T. Emma. Dem Kellner Oswald Funke, Friedrichſtr. 54,
S. Heinz. Dem Eiſenbahnſchaffner Richard Hauſicke, Turmſtr. 3, S.
Walter. Dem Tapezierer und Dekorateur Otto Weede, Marthaſtr. 22,
S. Erich.

Geſtorben: Des Kutſchers Otto Schwinge T. Martha, 1 Mon.,
Taubenſtr. 3. Der Hoſpitalit Reinhold Noack, 80 J., Klinik. Der
Barbierherr Julius Gröbel, 53 J., Gr. Klausſtr. 7. Des Maurers
Karl Köhler T. Frieda, 3 J., Klinik. Die Witwe Emma Trothe geb.
Lummer, 73 J., Siechenhausſtiftung. Des Privatmanns Friedrich
Kohlbach Ehefrau Friederike geb. Günther, 75 J., Anhalterſtr. 16.
Der Arbeiter Franz Reuter, 59 J., An der Moritzkirche 5.

Answärtige Aufgebote: Der Bahnarbeiter Albert Panniger, Benn
dorf und Anna Hohmann, Schwoitſch. Der Tapezierer Paul Krauſe
und Emma Stummer, Kaſſel.
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 6. Juni 1907.
Aufgeboten: Der Privatlehrer Bernhard Lucke, Friedrichſtr. 24

und Emma Kramer, Cröllwitzerſtr. 2. Der Reſtaurateur Hermann
Koch und Berta Janſens geb. Weiſe, Gr. Brunnenſtr. 28. Der Sergeant
im Füſilier- Regiment Nr. 36 Paul Feldheim, Reilſtr. 128 und Käthe
Schulz, Nietleben. Der Milchhändler Otto Lindenhahn und Anna
Schröder geb. Dietrich, Trothaerſtr. 38.

Geboren Dem Gärtner Friedrich Ruloff, Reilſtr. 22, T. Gertrud.
Dem Uhrmacher Edmund Böge, Geiſtſtr. 17, S. Gerhard. Dem Fabrik
arbeiter Otto Schoenbrodt, Burgſtr. 54, S. Kurt. Dem Klempner Louis
Rücker, Karlſtr. 5, S. Erich. Dem Fabrikarbeiter Hermann Hellmoldt,
Reilſtr. 43, T. Eliſe.

Geſtorben Des Korpsdieners Robert Fritzſche Ehefrau Anna geb.
Beyer, 34 J., Jägerplatz 20. Des Tiſchlers Hermann Bohndorf T.
Helene, 6 Mon., Gr. Brunnenſtr. 17. Der invalide Kontoriſt Karl
Hölzer, 82 J., Talſtr. 28. Luiſe Hoffmann, 27 J., Gr. Goſenſtr. 32.
vr.—v6o—r—uuwincwooonnoo

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeineß, Börſen- und Handelsteil: i. V. derſelbe; für Lolales
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

„tlenneberg-Seide“
V. Mk. I. 10 ab! zollfrei!

Muster an jedermann
Nur direkt v. Seidenfabrkt. Henneberg, Zürich.

o

S

el
Wolle,
Seicke,

Leinen,

Batist,
Pongéè,

Fussfreie Röcke.
Reise -Kostüme,
Seidene Kleider Mousseline-Kleider.

Taffet-Boleros,
Mousseline. Spitzen-Umhänge, Seldene Paletots

Reiohhaltigeste Auswahl aparter Neuheiten in jeder Preislage.

Bruno Freytag,

Stauhmäntel,
Leinen-Kleider.

Fichus.

18094

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 100.
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Sarola SSuger
(10 Musiker, 10 Sänger, 10 Schauspieler, 10 Humoristen).

eden dritten Tagneues Programm.
Kolossaler Lach- Erfolg.hr. Konzert der her. Kapelle

o

Kapellweister: Martin Stein. [8054

Vorverkauf giltig
Zad Xösen (Solbad) in Thüringen.
Station der Hauptbahn Berlin--Eiſenach. Herrlichſte Lage.
und andere Bäder. Gradieranlagen. Ihn algtorien neueſten un
übertroffenen Syſtems. Badeſalz, Mutterlauge. Proſpekte und
Wohnungsverzeichniſſe durch die ſtädtiſche Badedirektion.

Lautenthal im Oberharz.
Aurhotel Waldsehlössehenn Kurhaus Hütsehenthal

5 Minuten vom Babhnbof, an der 20 Minuten vom Bahnbof, an der
schönen Bismarck-Promenade, un- schönen Bismarck Promenade,
mittelbar am Walde gelegen, mitten im Walde gelegen. Volle

Volle Pension von 4 Mk. an. Pension von 3.50 M. an.
Mai und September ermwässigte Besitzer: L. Demuth.
Preiso. [8090 t Telephon Nr. 8.

T nmittelbar am Strand, vom Hochwald und Bergen m liegt

Täglich Grossartige4 J hnellzüge Seebrücke.von und nach Reger Schiffs-Berlin. Jerkebr.Vorzügliche Einrichtungen für Kur und Unterhaltung. BebaglicherAufenthalt für PFamilien. IIlustrierter Führer in Male durch

Otto Westphal., Marktplatz I3. [8091
Stäultisohes Eisen-Moor-Bad

Bahnstation. Sschmmiedeberg Postbez. Halle.
Preisgekrönt: Sächs.- Thür. Industrie- u. Gewerbe-Ausst.

Vorzügl. c bei Gicht, Rheumatismus, Verven- u. Frauen-
Kkrankheiten. Gesunde Waldgegend. Saison: I. Mai bis Ende Se
Pros u. Ausk. d. d. Städt. BRade-Verwalt. u. Badearzt Dr. med. Sch

6282

825 m über M. Thüringer Wald. BerähmtesterHöhenkurort Mittel- und Norddeutsch-ho lands. Frequenz 1906: 8367 Kurgäste.

Bedeutend. Touristenverkehr. Illustr.
e Prospekte durch das Fremden-Komitese.

Für Krieger-, Sänger-, Turner-, Schützen-, Radfahrer-, 2
Bergleute- und Feuerwehr-Feſte empfehleGarten u. Saal- Dekorationen

ſowie KinderfeſtArtikel, PapierLaternen,
Fahnen, Feuerwerk e. (8135

in Rieſen-Auswahl zu bekannt billigſten Preiſen.
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Hamburg 30. Juli. Fahrpreiſe von Mk. 550 an aufwärts.

Nordlandfahrt nach

len, rt durch den ord, dann mit den großen transatlantiſchen Perſonendampfernf. a en r See r er l Siyngs der Hamburg Amerila Linie und der Hamburg-
und See den Geirangerf v bis Merok, Süd amerikaniſchen DampfſchiffahrtsGefellſchaft. 4

Abfahrt von Hambur wöchentlich. FahrFaertand und karten wahlweiſe gültig
Näröfjord bis Gudvangen, Überlandreiſe via Stalheim Fahrpreis bis Liſſabon Mk. 160, Rückfahrkarten Mk. 280.

Hamburg Paris

ür die Dampfer beider VLinien.

Jsland und dem Nordkap
mit dem m Doppelſ Schneldampfer Durch

ab Hamburg 6. Auguſt. Beſucht werden Kirkw
(Orkney Jnſeln), Thorshavn (Farör) Reytjavit bietet

(Jsland), Fahrt an der isländiſchenan SueefellsJötnll, Staalbierg, dann in den Jſa
am folgenden Tage in den Evjafjord bis nachvon dort weiter nach der Nordoſtſpitze von le

Nordkap, Hammerfeſt, Tromſö, Digermulen, Fahrt

ch jede

auf dem Seewege.
das Anlaufen der nach Newyork beſtimmten

cea Poſt und Schnelldampfer e e burg Amerika Linie inall den franzöſiſchen Hafenplätzen
oche mehrfach Gelegenheit eelg. einer

e, vorbei ſchnellen und komfortablen Reiſe nach Frankreich

Reiſe-Bureau.

oulogne und Cherbourg

durch den Veſtfjord, dann ber Aaleſund in den Storfjord,durch den Slyngs und Sunelvfjord in den Geiranger-

en Jörnndfjord, endlich in den Sognefjord, durch

landreiſe via Stalheim und Don gen nach Bergen.Wiederankunft in Hamburg 28. Auguſt. Fahrpreiſet von

Mk. 500. an aufwärts. 4 ſchiffe ſtatt.
Alle Nähere enthalten die Proſpekte.J Hamburg-Rmerika Linre,

in Nordhausen: Arthur Heilbrun, i. Fa.
u2zavinavg s

Albin entze, nei h

Jm Reiſe Bureau der Hambuxg- Amerika Linie,
r bis Merok, zurück auf a w Wege, dann in Verlin, Unter den Linden 8, und bei deſſen Agenturen
Fiaerlands und Näröfjord bis Gudvangen über findet ein Verkauf aller im Weltverkehr hauptſächlich

vorkommenden Fahrkarten für Eiſenbahnen und Dampf

Vergnügungsreifen, Hamburg.
Vertreter in alle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtr. 32 1;

in Weissenſels: F. A. Laue.
L. Heildrun Co.

t
d

e r

dollo- Theater.Pr. Gustav Poller.

Gaſtſpiel des Hamburger
Metropol-Theaters“.

Dir. Ernau-Ewald.
Die orginellſte Novität

dieſer SaiſonFiorefte
Fatapon.

Burleske in 3 Akten von
Hennequin u, Veber.

[6808]

J Ktürmiseher Iacheriolg!

e
Auzwärtige Theater.

Sonnabend, den 8. Juni 1907.Leipzig Neues Theater): Die luſtige

Witwe.
Leipzig (AltesTheater): Geſchloſſen.
Unentbehrlich für Ausflüge:

„Wanderlust“,Spaziergänge und Ausflüge mit
Angabe der Zeitdauer. Preis 75

Anhang Wanderlieder.
„Stadtplan von Halle s.
z Heftform 304, Plakatform 25.,,

äuflich in jeder Buch u. Papier
h oder beim Herausgeber

Pritsohow, Bernburgerſtr. 28.

dich Korſetts
t W g Mk. empfiehlt [6332

H. Sohnee Naohf., Gr. Steinſtr. 84.
G SGGGWOOGWICWSSKNMgN!Ü n
Gute Stufenl eitern, Küchenbänke,
Plättbretter. Gr. Märkerſtr. 23

h

Chriſtophlac
als Fußbodenanſtrich beſtens

bewährt, [8108
ſofort trocinend u. geruchlos,

von jedermann leicht anwendber,
gelbbraun, mahagoni, eichen, nuß

baum und graufarbig.
Helmhold Co.

M. Waltsgott Nachf.,
Gr. Ulrichſtr. 30.

Backofen-Einrichtungen, C hamotte,
Platten n.-Steine. Gr. Märkerſtr. 23.

Empfehle zur

Geflügelfütterung:

Martens Taubenfutter,
Pfd. 22 Pfg., 5 Pfd. 1 Mk.
Martens Kücenfutter
Pfd. 22 Pfg. 5 Pfd. 1 Mk.
Martens Hühnerfutter,
Pfd. 20 Pfg., 5 Pfd. 95 Pfg.

Martens Liverine,
Pfd. 20 Pfg., 5 Pfd. 95 Pfg.
F. I. Patz, Gr. Ulrichſtr. ſ.

10 Stück Fahrräder kauft
Herm. Schindler, Uhrmacher,

Kl. Ulrichſtraße 35.
Seltener Golegenheitskau.

Mehrere geſpielte Pianinos,
X vorzügl. erhalten, v. r
X Feurich, Jrmler c. für 300 bX 500 Mk. verkäuflich. 5 Jahre

X Garantie. 7885X B. Döll Gr. Ulrichſtr. 3 38.

D.Jetzt auszuſüen: merikanisehe Journaler hnmals, 335 Mais, Zoerisen, g. Schulze Sirner
Rotklee, uchweizen, eLuzerne, Rieſenſpörgel, Wéingrosshandlung Rathausstr. 9,Saatwicken, Gelbſenf, Spezlalitäten:Felderbſen, Zottelwicken,

en Je agen, Garantiert naturreineRaps, uckerhirſe, jEchte Rhein alitorn Bot- 1. kart NeinVunkelrüben, Sereerten Siglcenraven, e rGemüſeſamen u. Blumenſamen
in anerkannt guten, hochkeimfähigen Qualitäten.

Moritz Bergmann,
landwirtſchaftliche Samenhand lung gegr. 1888,

m Große Ulrichſtraße 2. 7848
a Aerztlich empfohlene Blutreinigungskur

durch Cütronaleilliem. es
Höchſte Auszeichnungen: Paris und London.

(Geſetzlich geſchützt, kein Geheimmittel.)
Vorzügl. bewährt als Blutreinigungsmittel und

gegen alle Blut u. c eiten, wie Gicht,Rheuma, Podagra, Jſchias, Gliederreißen, Hämor
en Verſtopfung, i er Zuckerkrankheit,

T Jall- u. Nierenſteinbildungen. Packungch v en Mk. 3 in Apotheken erhältich wo mcht, durch
Ehem. Pharm. Laboratorium Bavarig,

Verlangen Sie F e „Sehr wiohtigDORKOPP C2.A. G. vunsere rote SiELEFE Co. fürBroseohüre: Radfahrer.“Tiersechutz- Verein Für Halle a. S. und Vmgegend.
r Aſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahn

Apotheker R. SchoellKopr, München X. 12

Niederlage: Alfred Reubke, Domdrogerie, Mansfelderstr. 66

e

auch Winterkurort.
Schloss Reinhbardsbrunn.
Passanten.

Friedrichroda.
Klimat. u. Terrainkurort, besmehteste Sommerfrische i. Thür. Walde;

450 m hoch gelegen, Eisenbahnpstation.

Frequenz 1906:
Auskunft und illustr. Prospekte kostenfrei. [782

Die städtische Kurverwaltung

1 km Von
12 823 Personen excl.

O. Kämpf.

Fritz Bahrens
Jnh. Bruno Claus,
Gr. Steinſtr. 85,Ecke Reunhäuſer.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.jed. Art. ebergiehen auf Wunſch in

1 Stunde. Rab.Spar-Verein.J e Tiere täglich 8-12 u.2—-7 Uhr. Auf Wunſch Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos. En gros u. en detail. [7746

Schirmfabrik Fertrauliche Iuskünſte
über Vermögens-, Familien und
Privat Verbuiltnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Ha IlIe A. S. 17938

internationales Auskunftsbureau,
Gr. Vlrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 188. Mit 3 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
8. Juni.

632. Mohammed geſtorben.
1727. Der Theolog und Pädagog Auguſt Hermann Francke,

Stifter der Franckeſchen Stiftungen in Halle, geſtorben.
1768. Der Altertumsforſcher J. J. Winkelmann geſtorben

(ermordet).
1794. Der Dichter Gottfried Auguſt Bürger geſtorben.
1810. Der Tonkünſtler Robert Schumann geboren.
1818. Gründung des Deutſchen Bundes.
1867. Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich wird zum König von

Ungarn gekrönt.
1876. Die franzöſiſche Schriftſtellerin Georges Sand geſtorben.

x

Tagesſpruch: Jch kann leichter zwanzig lehren, was gut zu
tun iſt, als einer von den zwanzigen ſein und
meine eigenen Lehren befolgen.

Shakeſpeare.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 7. Juni.

Luthervercin: Erſter Tätigkeitsbericht des Hauptvorſtandes.
Die letzten Wahlen in Oeſterreich haben mit Deutlichkeit die

überwiegende Macht des Klerikalismus dargetan und erfüllen den
Freund Glaubens und Geiſtesfreiheit mit Beſorg-
nis um das Schickſal der kleinen, zerſtreuten evangeliſchen Ge-
meinden dieſes Staates. Da dürften die Beſtrebungen jener
Vereine, die ſich dort die Pflege des Deutſchtums und des Pro-
teſtantismus zur Aufgabe geſtellt haben Deutſcher Schulverein

Guſtav Adolfverein Hilfsverein für die proteſtantiſche Be
wegung in Oeſterreich Lutherverein) beſondere Würdigung
und eifrige Förderung jedes aufrichtigen evangeliſchen Deutſchen

beanſpruchen. üVom jüngſten dieſer Vereine, dem Lutherverein,
liegt der erſte Tätigkeitsbericht des Hauptvorſtandes zu Auſſig
vor. Wir entnehmen demſelben folgendes: Der Lutherverein
wurde im Jahre 1903 nach mühevollen Vorarbeiten auf Anregung
des Katecheten Shneſius Fiſcher zu Auſſig gegründet zur
Erhaltung und Förderung des evangeliſchen Schulweſens in
Oeſterreich. Dieſen Zweck hofft der Verein zu erreichen durch
Vorträge, Wanderverſammlungen, Beſchaffung von Geldmitteln
zur Erhaltung, Erweiterung und Gründung deutſcher evan-
geliſcher Schulen in Oeſterreich, durch Anlegung von Schulfonds,
Herausgabe von Druckſchriften uſw. Mindeſtens 10 Mitglieder
eines Ortes können eine Ortsgruppe bilden. Heute zählt der
Verein in Oeſterreich 24 Ortsgruppen. Bald nach der Gründung
wurde die Luthervereinsſache ins evangeliſche Deutſchland und
zwar zunächſt ins benachbarte Sachſen getragen. Dank der
glühenden Begeiſterung und der raſtloſen, bienenemſigen Arbeit
gut proteſtantiſcher Männer entſtanden hier innerhalb eines
Jahres 29 Ortsgruppen. Zur Zeit ſind im ſächſiſchen Landes-
verbande 34 Orksgruppen vereinigt. Auch in den baheriſchen
Orten Nürnberg, Bayreuth und Fürth, ferner in den refor-
mationsgeſchichtlich hervorragenden Orten Halle, Witten-
berg und Eisleben, ſowie endlich in dem entfernten Altona
ſind Ortsgruppen entſtanden. Bereits im Jahre 1905 konnten
die Erſtlingsgaben verteilt werden. 1906 wurde an 15 Schul-
gemeinden die namhafte Summe von 5412 Kronen verteilt. Aber
von allen Seiten kommen dringende Hilferufe. Als eine Haupt-
aufgabe betrachtet der Verein die Aufbeſſerung der Gehalts-
verhältniſſe der evangeliſchen Lehrer Oeſterreichs, die oft kaum
50 Proz. des Gehaltes ihrer Kollegen an den öffentlichen Schulen
beziehen und auf dieſe Weiſe größere Opfer für die Gemeinden
bringen als die Höchſtbeſteuerten. Aber eine zehnfache Jahres-
einnahme dürfte dem Luthervereine notwendig ſein, um der
Schul und Lehrernot im evangeliſchen Schulweſen Oeſterreichs
erfolgreich zu begegnen. Auch die Heranbildung überzeugter
evangeliſcher Lehrer läßt ſich der Lutherverein angelegen ſein
durch Studienbeiträge für evangeliſche Lehr-
amtszöglinge. Die Errichtung eines Waiſen-
hauſes in Haber bei Auſcha (nächſt Leitmeritz) iſt geplant,
um die evangeliſchen Waiſen zu verſorgen und ihrem Bekenntniſſe
zu erhalten. Von gedeihlicher Entwickelung des Vereins geben
die wachſenden Jahreseinnahmen Kunde: 1903 296 Kronen;
1904 1977 Kronen; 1905 6893 Kronen; 1906 bis 25. 2.
1907 13 414 Kronen. Darunter befindet ſich auch ein Legat
von 1000 Mark für evangeliſche Lehramtszöglinge. Jn der letzten
Summe iſt die Gabe der Halleſchen Ortsgruppe, 280
Kronen, n ich t inbegriffen, weil ſie nicht durch den Hauptvorſtand,
ſondern direkt an unſere beiden Pfleglinge Eger und Krammel-
Oberſedlitz geſandt worden iſt. Sowohl vom k. k. evangeliſchen
Oberkirchenrat in Wien, als auch vom Zentralvorſtand des Guſtav
Adolfvereins wird die Tätigkeit des jungen Luthervereins mit
Freuden begrüßt. Mit der Mahnung des alten CElaudius: „Geh'
nicht aus der Welt, ohne deine Liebe und Ehrfurcht für deinen
Heiland Jeſus Chriſtus durch irgend etwas öffentlich bezeugt zu
haben,“ ſowie mit tiefempfundenem, herzinnigſtem Danke an alle
Förderer des Vereins und mit der dringenden Bitte zum Beitritt
und zur Gründung von Ortsgruppen ſchließt der erſte Tätigkeits
bericht des Luthervereins.

Anmeldungen zur hieſigen Ortsgruppe, die im Februar 1906
gegründet wurde und bereits 240 Mitglieder zählt, nehmen gern

1. Veilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

entgegen die Herren: Rektor Graefe, Henriettenſtraße 4, Lehrer
Koch, Breiteſtraße 25 und Maurermeiſter Otto Grote, Albrecht
ſtraße 28. Mindeſtbeitrag jährlich 1 Mark.

Die Einführung des Herrn Oberpfarrer Wächtler in
das Amt des Superintendenten der Stadtephorie
Halle findet, wie nunmehr feſtgeſetzt iſt, am Donnerstag, den
13. Juni d. Js., vormittags 11 Uhr in der Ulrichskirche
ſtatt. Die Handlung vollzieht Herr Generalſuperintendent
Jacobi aus Magdeburg.

Kindergottesdienſt des Oſtbezirks. Bei gutem Wetter ſoll
am Sonnabend, den 8. Juni, der Sommerausflu 8 nach dem
Schießhaus „Birkhahn“ ſtattfinden. Treffpunkt um 2 Uhr an der
Schule. Die Eltern der Kinder ſind freundlichſt eingeladen.

Domgemeinde. Die am Kindergottesdien ſt Beteiligten
der Domgemeinde unternehmen bei günſtiger Witterung nächſten Sonn
abend, den 8. Juni, ihren alljährigen gemeinſamen Spaziergang, wobei
die Beteiligung der Eltern erwünſcht iſt. Die Kinder verſammeln ſich
1/2 Uhr auf dem Domplatz. Abmarſch von dort punkt 2 Uhr nach
dem „Heideſchlößchen“.

Der chriſtliche Verein j. Männer lädt ſeine Mitglieder zur
Teilnahme am Wald gottesdienſt Sonntag nachmittag ein der
gemeinſame Marſch dorthin ſoll vom Vereinshauſe Geiſtſtraße 29) um
3 Uhr beginnen. Abends 8 Uhr hält im Vereinshauſe bei der für
Mitglieder und Gäſte beſtimmten geſelligen Vereinigung Rektor
Sommer einen Vortrag über „Die Arbeit“. Eine Diskuſſion ſoll
ſich anſchließen.

Jn der Mariengemeinde ſind während dieſes Frühjahrs
mehrere wertvolle und ſchöne Stiftungen gemacht oder zur
Ausführung gebracht. Kurz vor Oeſtern haben, wie das „Kirchl.
Gemeindeblatt“ berichtet, die Herren Kaufmann Friedrich
Flemming und Bankier Ernſt Haaßengier der Kirche je
zwei ſilberne, innen reich vergoldete Kelche in ſchlichter, edler
Stilhaltung und handlicher Ausführung geſchenkt. Bei den
anderen Stiftungen handelt es ſich um Kirchenfenſter.
Das eine ſtammt aus einem Vermächtnis des verſtorbenen Kom-
merzienrates Guſtav Böttcher und ſtellt die Auferweckung
von „Jairi Töchterlein“ durch Chriſtus dar mit dem dieſer Ge-
ſchichte entnommenen Spruch als Unterſchrift: „Fürchte dich nicht,
glaube nur!“ Es iſt der Geſamthaltung nach den fünf älteren
Gemäldefenſtern der Südſeite der Kirche angepaßt; nur iſt der
obere unbemalte Teil nicht mehr aus Kathedral-, ſondern dem
neuerdings wieder hergeſtellten Antikglas. Die Geſtalten ſind
lebensvoll und kernig aufgefaßt. Das andere Fenſter iſt zur
Fortführung der Reihe in der Nordfront beſtimmt und dem
wohltuend auf Auge und Gemüt wirkenden Teppichmuſter der
vier dort ſchon vorhandenen entſprechend hergeſtellt. Es iſt dem
Andenken des verſtorbenen Ehepaars Julius Wagner und Char-
lotte Wagner geb. Ritſcher gewidmet von deren Sohne, Forſt-
meiſter in Steinbuſch (Neumark). Beide Fenſter ſind in der An
ſtalt für Glasmalerei von Wilhelm Francke, Jnhaber Hof-
lieferanten Dusberger und Hartung, Franckes Sohn, zu Naum-
burg a. S. nach eigenem Entwurf angefertigt. Da zwei weitere
gemalte Fenſter in Ausſicht geſtellt ſind, ſo bleiben dann auf
der Südfront nur noch zwei der alten, wenig anſehnlichen übrig,
während nach Norden allerdings deren noch mehr vorhanden ſind.

Der Moritzgemeindel liegt neben der Erbauung eines
Gemeindehauſes ſehr am Herzen die Wiedereinrichtung ihres
alten Kirchen-Geſangvereins, der Mauritiang. Nach
langem, ſegensreichem Beſtehen hat ſich dieſer Verein vor Jahren
leider aufgelöſt, und es wäre doch hocherfreulich, wenn er bald,
neu und lebenskräftig wieder auf den Plan träte. Damen und
Herren aus allen Kreiſen unſerer Stadt, welche der Wieder-
belebung dieſes alten Kirchenchores ihre tätige Mithilfe freund-
lichſt leiſten wollen, werden gebeten, Herrn Oberprediger
Tee ner, An der Moritzkirche 8, zunächſt ihre Adreſſen mit-
zuteilen.

Waldgottesdienſt. Am nächſten Sonntag, den 9. Juni, nach
mittags 4 Uhr gedenkt die Stadtmiſſion bei entſprechendem Wetter
an der gewöhnlichen Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ einen
Waldgottesdienſt abzuhalten. Der gemiſchte ſowie der Poſaunenchor
werden mitwirken.

„Uebers Grab hinaus“. Den meiſten Orientreiſenden iſt
wohl das „Syriſche Waiſenhaus“ bei Jeruſalem bekannt. Dort
werden Waiſenkinder beſonders aus Shyrien, Paläſtina und
Armenien erzogen und zu Handwerkern uſw. ausgebildet. Zu
meiſt milde Gaben ſind es, die die Erhaltung der großen Anſtalt
bedingen. Und immer haben ſich milde Herzen gefunden, die
hohen Anforderungen beſtreiten zu helfen. Vor fünf Jahren
ſtiftete ein hochbetagter Freund des Shyriſchen Waiſenhauſes, ein
Schleſier, eine Summe von 200 Mk. mit den Begleitworten, daß
„ſein Name nirgends genannt werde“. Er ahnte es wohl nicht,
daß er eine große Anzahl Gleichgeſinnter zum Heil und Segen
des Waiſenhauſes als gleich fröhliche und warme Geber finden
würde. Der „Bote aus Zion“ vom 2. Mai, die Quartals-
ſchrift aus Jeruſalem, die gern von dort an jedermann unent-
geltlich zugeſtellt wird, berichtet unter der Ueberſchrift „Noch übers
Grab hinaus“: Aus allen Teilen Deutſchlands, der Schweiz, aus
den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen, den Vereinigten Staaten uſw. ſind
im Laufe von fünf Jahren auf Anregung des Schleſiers 12 545 Mk.
in mündelſicheren Staatspapieron angelegte Gaben der Liebe und
Dankbarkeit eingegangen, ſo daß jährlich 440 Mk. Zinſen für
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das evangel. Waiſenhaus bei Jeruſalem zur Verfügung ſtehen. Die
Jahreskoſten zur Unterhaltung eines Kindes betragen jährlich
360 Mk. „Wir haben alſo durch die diesmal aufgeführten Gaben
„übers Grab hinaus“ mehr erhalten, als nötig iſt, um daraus
nach menſchlicher Berechnung bis in ferne Zukunft immer ein Kind
des hl. Landes zu erhalten, zu erziehen und zu retten.“ Vielleicht
iſt beim Leſen dieſer Worte dieſem oder jenem freundl. Verehger
einer Waiſenanſtalt ein guter Gedanke im Herzen aufgeſtiegen.
Das Wort: Gehe hin und tue desgleichen, möge barmherzige
Menſchen zu allem Guten leiſten, damit er „übers Grab hinaus“
noch ein Segen ſei.

„Sünderherrlichkeit“ lautet das Thema, über welches Herr
Paſtor Hobbing am Sonntag abend 8 Uhr im großen Saale des
Stadtmiſſionshauſes, Weidenplan 4, einen Vortrag hält,

Militäriſches. Der kommandierende General des 4. Armee-
korps, Herr General der Jnfanterie v. Beneckendorff und
v. Hindenburg, beſichtigte dieſer Tage die hieſigen Garniſons
einrichtungen. Er hatte im „Hotel zur Stadt Hamburg“ Wohnung
genommen. Am Montag und Mittwoch fanden Beſchauungs
beſichtigungen des hieſigen Artillerie- Regiments ſtatt.

Der neue Führer durch Halle iſt ſoweit fertig geſtellt, daß
er von Mitte nächſter Woche ab in den Buchhandlungen und
anderen Verkaufsſtellen zum Preiſe von 20 Pfg. zu haben iſt
Unterſcheidet ſich der textliche Jnhalt von dem bisherigen nur
unweſentlich, ſo hat der Bilderſchmuck eine dankenswerte
Bereicherung erfahren; auch der Jnſeratenanhang weiſt eine
beträchtliche Vergrößerung auf. Der Führer ſoll in ähnlicher
Weiſe wie im Vorjahr zum Verſand nach auswärts, an die Kur
orte, Bäder, die Schiffsgeſellſchaften, an Vereine und Private
gelangen. Die Nachfrage war bereits eine ſehr rege; es ſollen dahe
2000 Exemplare mehr gedruckt werden. Der diesmal beigegebene
neue Plan von Halle iſt infolge ſeiner Ueberſichtlichkei
und. muſtergiltigen Zeichnung dazu angetan, den
Führer in beſter Weiſe zu ergänzen. Was die Verteilung
des Führers im Jnnern der Stadt anbelangt, ſo wird er von der
Polizeibehörde von nun ab jedem nach hier Zuziehenden unent
geltlich verabfolgt, auch den Hoteliers ſoll wieder eine Anzahl zur
Abgabe an die Fremden zugehen; ferner beabſichtigt man, den
jenigen Geſchäftsleuten, die Mitglieder des Vereins zur
Förderung des Fremdenverkehrs ſind, eine Anzahl
Exemplare zur unentgeltlichen Verteilung an die Kundſchaft
übermitteln. Der Verein entfaltet in der letzten Zeit wieder eine
rege Tätigkeit. Hoffentlich gewinnt die Anregung, Retlame
plakate auf den Bahnhöfen auszuhängen, reale Geſtalt.
Dieſem Gedanken iſt umſo mehr Beachtung zu ſchenken, als der
Verkehrsminiſter eine Verfügung erlaſſen hat, wonach die An-
bringung koſtenlos geſchehen kann. Selbſtverſtändlich müßte für
ein Plakat, das ſeinen Zweck erfüllen und auch künſtleriſch wirken
ſoll, ein Preisausſchreiben ergehen, und da die Her
ſtellung immerhin nicht billig zu ſtehen käme, und der finanziell
ohnehin ſtark in Anſpruch genommene Verein dieſe Ausgabe allein
nicht tragen kann, wäre ein Appell an die hieſigen Geſchäftsleut
zur pekuniären Förderung und Verwirklichung dieſes Gedanken
unumgänglich notwendig. Leider iſt ja das Jntereſſe für
Verein, das Verſtändnis für ſeine Ziele und Beſtrebungen noch
lange nicht in dem Maße in den Kreiſen der Bürgerſchaft vor
handen, wie es wohl notwendig und ſeiner würdig wäre. Der
Magiſtrat denkt hierüber anders, er hat neuerdings wieder 200
Mark für die Beſchaffung neuer Clichees bewilligt. Erfreulicher
weiſe hat die vom Verein gleichfalls eifrig geförderte Vor
garten- und Balkonſchmückung ſchon ſehr beachtens
werte Fortſchritte gemacht, ja viele Gärtner konnten der Nachfrag
nach Blumen und Topfpflanzen zu dem genannten Zweck nmu
ſchwer entſprechen. Dieſer Erfolg iſt alſo ſchon zu verzeichnen,
mögen weitere ihm ſich anſchließen!

Alt-Wandervogel, B. f. J., Ortsgruppe Halle (Geſchäftsſtelle:
Steinweg 7 III). Am Sonnabend wird eine Wanderung nach Lettin
und NeuRagoczy unternommen. Abmarſch 2 Uhr von der Kröllwitzer
Brücke. Koſten 25 Pfg. Rückkehr pünktlich 8 Uhr. Als Teilnehmer
ſind Schüler jeden Alters von höheren Lehranſtalten willkommen.

bald

Fuhrwerks-Berufsgenoſſenſchaft, Sektion XII, Sitz Halle
a. Saale. Jn der jüngſt hierſelbſt abgehaltenen Sektions
verſammlung wurde zunächſt der Verwaltungsbericht für
1906 erſtattet. Es wurden gezahlt für Renten an
23 803,80 Mk., desgleichen an Witwen Getöteter 5115,80 Mk., an
Kinder ſolcher 7060,53 Mk., für Kur und Verpflegungskoſten
1977,90 Mk. Die Aufwendungen für 218 Unfälle beliefen ſich auf
39 474,22 Mk. Die Verwaltungskoſten betrugen 1399,03 Mk. Die
Sektion hatte eine Geſamtausgabe von 40 873,25 Mk., gegen das
Vorjahr mehr 2291,07 Mk. Durch Umlage waren einzugziehen
46 588,16 Mk., wovon 45 576,75 Mk. gezahlt ſind. Dem Schatz-
meiſter wurde Entlaſtung erteilt. Ein techniſcher Aufſichtsbeamter
wurde angeſtellt, der Etat für 1908 feſtgeſetzt, die Publikations-
organe beſtimmt, fällige Wahlen vorgenommen und Vertrauens
männer beſtätigt. Sektionsvorſitzender iſt Herr Fuhrherr Richard
Pfannenberg-Halle, deſſen Erſatzmann Herr Fuhrherr Wilhelm
Schade-Halle.

Arbeitsjubiläum. Der Salzſieder Paul Moritz II konnte
vor einigen Tagen auf eine 25 jährige ununterbrochene
Tätigkeit in der Konſolidierten Halleſchen Pfännerſchaft
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zurückblicken. Aus dieſem Anlaß wurde ihm von der Direktion
das übliche Geſchenk: eine wertvolle ſilberne Taſchenuhr mit ein
gravierter Dedikation unter anerkennenden Worten übergeben.

Jubelfeier des Jägerbataillons Nr. 5. Jn Görlitz hat ſich
ein Komitee gebildet, welches für die 100j ährige Jubelfeier
des JägerBataillons Nr. 5, Hirſchberg (Schleſien), am 21. 11. 98 im
Sinne der alten Jäger und aller derer, die zu demſelben in Beziehung
geſtanden haben, die Herbeiführung einer Beteiligung plant, die in
würdiger Weiſe die Anhänglichkeit an das Bataillon zum Ausdruck
bringen ſoll.

Die Erinnerungsmedaillſe des 23. Mitteldeutſchen Bundes
ſchießens. Die zu dem Bundesſchießen ſchon unter leichten Be
dingungen zu erſchießende Erinnerungsfeſtmedaille iſt nach einem
hervorragend ſchönen Entwurf unſeres einheimiſchen Künſtlers
Herrn Bildhauer Fritz Mänicke, aus deſſen Atelier ſchon ſo
manches Kunſtwerk hervorgegangen iſt, ausgeführt. Die allſeitig
großen Beifall findende Medaille iſt in Mattſilber in Größe eines
Fünfmarkſtückes gehalten und wird an einer ſchwarzweißroten
Schleife getragen. Der Avers zeigt das Reliefbild des Kron
prinmzen, während die Rückſeite einen Pfälzer Schützen
in voller Figur zeigt mit der Büchſe in der Rechten, die Linke hält
das Banner, auf dem das Wappen der Stadt Halle glänzt. Jm
Hintergrunde iſt rechts der Giebichenſtein, links der Markt mit
ſeinen charakteriſtiſchen Türmen zu ſehen, während hier die Um
e 1907. XXIII. Mitteldeutſches Bundesſchießen
Halle a. S.

Zum bevorſtehenden Radrennen. Für Bundesmit-
glieder befindet ſich die Vorverkaufsſtelle zu den am kommenden
Sonntag ſtattfindenden großen Rad und Motorrennen in der Fahrrad
handlung von Wilh. Münſter, Marktplatz 24.

Rabeninſel. Jm Etabliſſement Kurzhals konzertierten
geſtern abend einige Mitglieder der Hofkapelle zu Hannover. Das von
ihnen ausgeführte Waldhorn-Quartett- Konzert zeichnete
ſich neben der angenehm berührenden Abwechſelung im Programm
beſonders durch vollendete Wiedergabe der einzelnen Konzertſtücke aus.
An der Spitze der kleinen Künſtlerſchar ſteht der CornetàPiſtonVirtuos
Herr Täubig, der es in der Beherrſchung ſeines Jnſtrumentes zur
Meiſterſchaft gebracht hat und dem darum jedes Ohr gerne willig
lauſcht. Heute nachmittag und abend läßt er ſich nochmals in ge
nanntem Gartenlokale hören, woſelbſt gleichzeitig das Trompeterkorps
des FeldArtillerie- Regiments Nr. 75 konzertiert. Mit ſeinen herrlichen
Piſtonſolis wird ihm zweifellos wieder lebhafter Beifall zu teil, wie er
ihn ſchon geſtern vom Publikum ernten konnte.

Die zu ſpät gezogene Bilanz. Der Schuhwarenfabrikant
Benno Ehrlich hier, über deſſen Vermögen am 11. Januar d. Js.
der Konkurs eröffnet worden iſt, war angeklagt, die Jahresbilanz
nicht innerhalb der geſetzlich vorgeſchriebenen Friſt gezogen zu
haben. Die Bilanzziehung war in drei Fällen um mehrere
Monate zu ſvät vorgenommen worden. Der Angeklagte ent-
ſchuldigte die Verſpätung teils mit Krankheit, teils mit Arbeits
überbürdung. Er veſchaftigte jährlich 140——-160 Arbeiter und
hatte einen Jahresumſatz von etwa einer halben Million. Jm
Bureau waren vier Angeſtellte tätig. Die letzte Jahresbilanz
ſchloß mit einer Unterbilanz von 77 000 Mark. Die Konkurs-
maſſe wird 12--15 Prozent ergeben. Die Bücher waren im
übrigen durchaus ſorgfältig und exakt geführt. Es lag nach An-
ſicht des Halleſchen Landgerichts, das am geſtrigen 6. Juni über
den Fall zu befinden hatte, nur ein formales Delikt vor. Der
Staatsanwalt beantragte eine Geldſtrafe von 20 Mark; der Ge
richtshof erkannte aber auf 30 Mark, da trotz der gegebenen Ent
ſchuldigungsgründe die vorgeſchriebene Jahresbilanz ſtets recht-
zeitig gezogen werden müſſe.

Durbthtriebene Spitzbuben. Jn der Nacht zum 6. April fand
in der hieſigen Färberei von Otto Gieſert auf dem Kaulenberg
ein Einbruchsdiebſtahl ſtatt, durch den eine ganze Menge Sachen
im Geſamtwert von 358 Mark abhanden kamen. Wir haben über
den Fall ſchon wiederholt ausführlich berichtet. Einer der Ein
brecher, der 19jährige Fürſorgezögling Hermann Reiche, der im
April v. Js. aus der Fürſorgeerziehungsanſtalt in Zeitz aus
gebrochen war und ſich ſeitdem unſtet umhergetrieben hat, wurde
von der Strafkammer bereits in der Sitzung vom 30. Mai d. Js.
wegen mehrerer Fahrraddiebſtähle zu wo Jahren ſechs Monaten
Gefängnis verurteilt. Betreffs des Diebſtahls in der Färberei
beſchloß das Landgericht zu Halle a. S. damals Vertagung behufs
weiterer Beweiserhebung, da der Mitangeklagte Max Küpp im
Gegenſatz zu dem geſtändigen Reiche ſeine Mitſchuld ganz
energiſch beſtritt. Küpp iſt wegen Eigentumsvergehens ſchon mehr-
fach mit Gefängnis und Zuchthaus vorbeſtraft. Jn dem Prozeß
gegen den Muttermörder Wippert erregte er als Zeuge Senſation,
weil er zugab, zu Wippert geäußert zu haben: „Es tut mir leid,
ich habe ja die Frau ſelber ermordet.“ Er hat aber am Tage der
Mordtat im hieſigen Gerichtsgefängnis ſicher hinter Schloß und
Riegel geſeſſen. Die ſeltſame Aeußerung zu Wippert will er des
halb getan haben, weil er unſchuldig wegen des Einbruchsdieb-
ſtahls in der Gieſertſchen Färberei in Unterſuchungshaft
genommen worden ſei und ſich daher in ſeiner Verzweiflung
geſagt habe: „Nun können ſie dich auch gleich unſchuldig köpfen!“
Auch in der Verhandlung des Landgerichts am 6. Juni ſtellte er
ſich wieder ganz verzweifelt und beteuerte wiederholt unter
lautem Weinen, an dem Einbruch in der Färberei nicht beteiligt
geweſen zu ſein. Er habe ſich in jener Nacht mit einem Mädchen
in ein Gebüſch auf der Alten Promenade geſchlichen und dort
einen der in der Färberei geſtohlenen Anzüge gefunden und an-
gezogen, ohne um deſſen Herkunft etwas zu wiſſen. Hermann
Reiche gibt zu, daß ſein Gehilfe bei dem Einbruch Küpp geheißen
habe; ſein Ausſehen ſei aber ein anderes geweſen als das des mit
ihm auf der Anklagebank ſitzenden Küpp. Der Arbeiter Kugel ver
ſicherte, in jener Nacht mit Max Küpp in verſchiedenen Reſtau-
rants geweſen zu ſein; ſie ſeien dann über die Alte Promenade
gegangen, wo Küpp ſich auf einige Zeit von ihm getrennt habe.
In der Ulrichſtraße ſeien ſie dann wieder zuſammen getroffen,
Küpp in einem anderen Anzuge, den er über den ſeinigen gezogen
und als gefunden bezeichnet habe. Das Gericht vereidigte aber
dieſen Zeugen nicht, weil er ſelbſt der Teilnahme an dem Dieb-
ſtahl verdächtig erſcheine. Außer Hermann Reiche war auch noch
ſein Bruder, der vorbeſtrafte 25jährige Arbeiter Karl Reiche, mit
angeklagt, der einen aus dem Diebſtahl herrührenden Frauenrock
an einen hieſigen Händler verkauft hat. Er wurde wegen
Hehlerei zu drei Monaten Gefängnis verurteilt. Gegen Küpp,
deſſen Mitſchuld dem Gericht nicht zweifelhaft ſchien, wurde auf
zwei Jahre ſechs Monate Zuchthaus und drei Jahre Ehrverluſt
erkannt. Hermann Reiche erhielt eine Zuſatzſtrafe von einem
Jahr Gefängnis.

Folgen des Ausſtandes im Baugewerbe. Bis heute harren
die VolksFreibäder in den Pulverweiden ihrer Eröffnung. Dieſe
kann deshalb noch nicht eintreten, weil infolge des Zimmerer-
ausſtandes nicht aufgebaut werden kann und ohne die Schaffung
von Sicherheitsmaßregeln das Baden im Fluſſe verboten iſt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſterwalder
und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 6. Juni 1907 zur Verladung
von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlen
a geſtellt 3029 Wagen von je 10 t Ladegewicht; nicht geſtellt
ind 32.

Schwerer Unglücksfall. Geſtern vormittag gegen 1014 Uhr
verunglückte der Stellmachermeiſter Otto PIötz aus Diemitz
auf dem Holzplatz der Firma Weineck, Mansfelderſtraße, dadurch,
daß ihm beim Schneiden von Langholz ein Stamm über
den Körper rollte. Jnfolge der erlittenen ſchweren Ver
letzungen mußte er mittelſt Krankenwagens nach der Kgl. Klinik
überführt werden.

Von Krämpfen befallen wurde letzte Nacht gegen 1128 Uhr
der Buchdrucker Paul Simmroß aus Großenhain in der Kron-
prinzenſtraße. Da er ſich nicht wieder erholte, wurde er mittelſt

Jn ver Trunkenheit. Geſtern nachmittag gegen 354 Uhr
ging der Arbeiter Wilhelm Lapan im angetrunkenen Zuſtande
die Deſſauerſtraße entlang. Plötzlich ergriff er vor dem Grund
ſtück Nr. 4 den daſelbſt wohnhaften, 6 Jahre alten Sohn des
Motorwagenführers Herzer, warf ihn in die Höhe und ließ ihn
dann in mutwilliger Weiſe auf die Erde fallen, wodurch der
e Verletzungen im Geſicht und an beiden Ellenbogen davon

rug.

Vermiſchtes.
Beraubt und ins Waſſer geworfen. Ein ſchweres Verbrechen,

das in ſeinen Einzelheiten noch der Aufklärung bedarf, iſt am
6. Juni in der zweiten Morgenſtunde in Berlin am Schleswiger
Ufer verübt worden. Das Waſchmädchen Jda Maſchke hatte
in einer Wäſcherei am Hanſaplatz bis tief in die Nacht hinein ge-
arbeitet und gegen 182 Uhr den Heimweg angetreten. Nach ihren
Behauptungen traten am Schleswiger Ufer in der Nähe der
Achenbachbrücke plötzlich zwei Männer auf ſie zu, und während
ſie der eine feſt r r raubte ihr der andere die
Taſchen aus. Als ſie ſich zur Wehr ſetzen wollte, wurde ſie von
den beiden Räubern emporgehoben und in die Spree geworfen.
Sie ſchrie nun jämmerlich um Hilfe; es eilten auch mehrere
Leute hinzu und retteten ſie mit Hilfe des Rettungskahns. Die
Polizei iſt bemüht, den eigenartigen Raubanfall aufzuklären.

Ein Erdſtoß in San Francisco. Mittwoch mittag 12 Uhr
27 Minuten ereignete ſich, wie ein Telegramm aus San Francisco
meldet, ein von Norden nach Süden gehender Erdſtoß von 10 Se-
kunden Dauer. Schaden wurde nicht angerichtet.

Eine ſalomoniſche Entſcheidung hat der Amtsvorſteher eines
ländlichen Amtsbezirks in der Nähe von Schönſee (Weſtpr.) ge
fällt. Mehrere Beſitzer einer ſeinem Amtsbereiche angehörenden
großen polniſchen Gemeinde wurden bei ihm wegen Verlängerung
der Polizeiſtunde in den Gaſtwirtſchaften vorſtellig, da angeblich
ein dringendes Bedürfnis dafür vorlag. Der Amtsvorſteher ſagte
die Erfüllung des Wunſches auch zu, forderte aber als unerläßliche
Vorbedingung eine Zuſtimmungserklärung der Ehefrauen.
Bis jetzt haben ſich die Geſuchſteller mit dieſen Erklärungen noch
nicht blicken laſſen.

Der Ueberfall auf die Zürricher Polizeikaſerne und das
Bombenattentat mitten in der Stadt, durch das, wie wir berich
teten, mehrere Kinder ſchwer verletzt wurden, dürfte dazu führen,
daß das faſt unbeſchränkte Aſylrecht in der Schweiz abgeändert
wird. Man erkennt, daß die Republik und insbeſondere deren
Hochſchulen zu wahren Tummelplätzen anarchiſtiſcher Elemente
geworden ſind, die leichtherzig zu Mord und Zerſtörung ſchreiten.
Einzelne Blätter fordern Maſſenausweiſungen aller verdächtigen
Fremden.

Das falſche Spundloch. Unter dem Verdacht der Wein-
fälſchung wurde in Neuſtadt in der Pfalz der dort anſäſſige Wein
händler Ludwig Siegele, eine in Weinfachkreiſen ſehr bekannte
Perſönlichkeit, verhaftet. Die Urſache zu ſeiner Verhaftung ent
behrt nicht einer gewiſſen Komik. Dieſer Tage weilte nämlich
das Unterſuchungsgericht zur Reviſion in ſeinen Kellereien. Siegele
glaubte ſich daher für die nächſte Zeit vor einem weiteren Beſuche
ſicher und hantierte am Mittwoch morgen gerade mit einem Faſſe,
als ganz unbermutet der Unterſuchungsrichter abermals in den
Keller trat und ihn bei ſeinem Treiben überraſchte. Das be
treffende Faß war zwar gerichtlich verſiegelt, aber der Unter
ſuchungsrichter bemerkte zu ſeinem nicht geringen Erſtaunen auf
dem Faſſe ein zweites offenes Spundloch, während der Spund mit
dem Siegel unberührt war. Offenbar war der zweite Spund
derartig eingefügt geweſen, daß man ihn nicht warnehmen konnte.
S. ergriff die Flucht, wurde aber am Eiſenbahnübergang von
Gendarmen feſtgenommen und. dem Unterſuchungsgefängnis zu
geführt.

Ein erdichteter Mord. Dem Schwurgerichte in Wien wurde dieſer
Tage ein Angeklagter unter beſonderen Vorſichtsmaßregeln vorgeführt.
Er war von zwei der ſtärkſten Juſtizſoldaten flankiert, und zwei weitere
hielten ſich in Reſerve. Der Angeklagte hatte nämlich Gewalttätigkeiten
angedroht, und wenn es auch nicht dazu kam, ſo war bei ſeinem Auf-
treten, das ſchließlich zur Unterſuchung ſeines Geiſteszuſtandes führte, die
Vorſicht doch gerechtfertigt. Julius Hitzky, wie der Angeklagte heißt, iſt
ein ſonderbarer Verbrechertyphus. Er iſt 41 Jahre alt, war Kommis und
Reiſender und hat, ſo oft es ihm ſchlecht ging, geſtohlen oder eingebrochen,
ſo daß er ſchon 19mal vorbeſtraft iſt, zuletzt mit fünf Jahren ſchweren
Kerkers. Der Angeklagte, ein rothaariger Menſch mit ſtoppelbärtigem
Geſichte, rollenden Augen ſprach geradezu mit Stolz davon, daß
ihm als abgeſtraftem Menſchen, der keine Stelle finden konnte und
in Not geriet, wieder nichts anderes übrig blieb als zu ſtehlen. Und
dann klagte er ſich weiterer Verbrechen an und zeigte ſich
entrüſtet, daß der Anwalt ihn nicht anklage. Unter anderem wieder
holte er eine ſchon vor ſieben Jahren erhobene Selbſtbeſchuldigung,
durch die er aber einen früheren Dienſtherrn treffen wollte,
daß er nämlich an einem Ritualmorde teilgenommen, daß ihm der
Kaufmann Mendl Elias einen Sack mit der Leiche eines zwölfjährigen
Mädchens heimlich übergeben habe, den er auf dem Ottakringer Fried-
hofe vergraben mußte. Die Erhebungen der Behörde hatten ſeinerzeit
ſchon die völlige Haltloſigkeit und Unwahrheit der Anzeige ergeben,
nichtsdeſtoweniger brachte ſie Hitzky jetzt höhniſch lächelnd wieder vor
und verlangte, dafür beſtraft zu werden. Der Verteidiger ſtellte
ſchließlich den Antrag, den Geiſteszuſtand des Angeklagten Hitzky prüfen
zu laſſen. Der Gerichtshof gab dem Antrage Folge.

C. E. Engliſche Salate. Eine große Umwälzung in der Salat
bereitung wird von London verkündet Die vornehme Welt, die in den
ſtilvollen Reſtiaurants des Weſtend verkehrt, hat endlich genug von
den ewigen grünen Salaten und will ſie durch etwas Neues, Epoche
machendes erſetzen. Als noch nicht dageweſene Salate werden ſerviert:
der „Diplomatenſalat“, der aus Ananas, Renetten, kleingehacktem
Sellerie und Nüſſen beſteht und leicht mit Mayonnaiſe angemacht iſt,
oder der „roſenfarbene Salat“, der aus Aepfeln, Sellerie, Spargelköpfen,
roten Rüben und kleinen Seekrebſen zuſammengeſetzt und mit einer
Mayonnaiſentunke übergoſſen iſt. Das klingt alles ſehr nett und
appetitlich. Daneben aber wollen wir auch in Zukunft auf die ſo
überaus geſunden deutſchen „grünen Salate“ nichts kommen laſſen

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die am 1. Juli 1907 fälligen Kupons der Hypothekenbriefe
der Preußiſchen BodenCredit-Aktien-Bank werden, wie aus dem
Jnſeratenteile der heutigen Zeitung erſichtlich, bereits vom 15. d. Mts.
ab in gewohnter Weiſe koſtenlos eingelöſt.

Von der Berliner Börſe. Die Zulaſſungsſtelle und der
Börſenvorſtand haben beſchloſſen: Zum Börſenhandel ſind auf
Grund des gleichzeitig zum Aushang gebrachten Proſpektes unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. 600 000 neue Vorzugs-Aktien,
600 Stück zu je 1 Nr. 1001--1600 der Anhaltiſchen
Kohlenwerke zu Froſe in Anhalt. Dieſelben werden
lieferbar gleich den alten Stücken. 2. 4700 000 A. 4proz. Teil-
ſchuldverſchreibungen hypothekariſch und durch Bürgſchaft ſicher-
geſtellt, rückzahlbar zu 103 vom 1. November 1912 ab (4700
Stück zu je 1000 A. Nr. 1--4700) der Geſellſchaft für
Teerverwertung mit beſchränkter Haftung
Duisburg-Meiderich.

y. Reiß u. Martin, A.-G., Berlin. Die ordentliche
Generalverſammlung genehmigte die Regularien. Zur Gewinn-
verteilung bemerkte der Vorſitzende, daß der Abſchluß ſehr wohl
die Verteilung einer höheren Dividende rechtfertige, doch hat es
die Verwaltung in Anbetracht der unſicheren Zeiten für richtig
erachtet, es bei dem Satze von 528 Prozent bewenden zu laſſen.
Die Ausſichten für das laufende Jahr bezeichnete der Vorſtand
als günſtig.

ſehen Krankenwagens der Kgl. mediziniſchen Klinik zuge fs Akkumulatorenfabrik Aktiengeſellſchaft. Die 424prozentigen
chuldverſchreibungen gelangten am Donnerstag, S. Juni,

zum erſten Male zur Notiz. Der Kurs ſtellte ſich auf 995 bez.
u. G.

—-y. Köln, 6. Juni. Die Einfuhr Kohlen
en ſogar in dennimmt ſtark zu. Schiffsladungen mit dieſen traRuhrhäfen für die rhelhiſch- weſtfäliſchen Jnduſtrieplätze ein. Die

Preiſe engliſcher Kohlen ſteigen fortgeſetzt. Die belgiſchen
Kohlen händler vereinbarten laut „Köln. Ztg.“ mit dem
Kohlenſhndikat, im Juni auf den Bezug von Ruhrkohlen
zu verzichten.

4 Rheiniſch-Weſtfäliſche Boden-Kredit-Bank, Köln. Die
am 1. Juli 1907 fälligen Coupons der Pfandbriefe der Rheiniſch-
Weſtfäliſchen BodenKreditBank in Köln werden laut Bekannt-
machung im Jnſeratenteil unſerer heutigen Nummer in gewohnter
Weiſe ſchon vom 15. Juni cr. an koſtenlos eingelöſt.

Chemnitz, 6. Juni. Die heutige Generalverſammlung
der Schubert u. Salzer Maſchinenfabrik A. G.
ſetzte die Dividende für das verfloſſene Jahr auf 30 Prozent und
die Zahl der Aufſichtsratsmitglieder auf ſieben feſt. Hinzu-
gewählt wurde der Generaldirektor Herr Bergmann von den
Bergmann-Elektrizitätswerken, Berlin. Der Geſchäftsgang wurde
als ein ausgezeichneter geſchildert.

Lübeck, 6. Juni. Die Lübeck-Büchener Eiſen-
bahn genehmigte in ihrer r die Bilanz undſetzte die Dividende auf 8 Proz. feſt. Der Vorſitzende des Aus
ſchuſſes teilte mit, die Verſtaatlichung der Bahn könne noch
jahrelang auf ſich warten laſſen.

y. Donnersmarckhütte. Einem aus Zabrze kommenden
Berichte über die Generalverſammlung entnehmen wir folgen
des: Nach Genehmigung der Regularien wurde die Divi-
dende auf 14 Prozent feſtgeſetzt und das ausſcheidende Auf-
ſichtsratsmitglied Rechtsanwalt Goldſtein, Kattowitz, wieder-
ewählt. Das Ergebnis der fünf Monate des laufenden Ge-ſchäftejahres iſt recht günſtig geweſen. Vom 1. April an trat die

Geſellſchaft in den Genuß höherer Kohlenpreiſe, die
ſchon im April höheren Gewinn abwarfen, obwohl auch die
Selbſtkoſten ſtiegen. Das geſamte Roheiſenquantum iſt bis 1908

gebracht und die Kohlenproduktion bis 1. Oktober 1908 zu ge-
winnbringenderen Preiſen als die laufenden Kontrakte, ſo daß
auch für das laufende Jahr eine gute Rente in Ausſicht ſteht.

--y. Kontinentale Waſſerwerks- Geſellſchaft. Laut Geſchäfts
bericht pro 1906 befanden ſich im Beſitze und Betriebe die Waſſer-
werke Bergen, Nauen, Demmin, Rheinau, Bant-Heppens-
Neuende, Kirchheimbolanden, Thale, Artern Borken,
Schiltigheim-Biſchheim-Hönheim, die Gas- und Waſſerwerke
Strelno und Bensberg. Ferner beſtand Intereſſe an dem Waſſer-
werk Oppenheim, an dem Waſſer- und Elektrizitätswerk Neu-
münſter, an den Waſſerwerks- und Kanaliſationsbauten
O. Smreker, G. m. b. H., ſowie an dem Waſſerwerk Skutari. Jm
Berichtsjahre konnte die Konzeſſion für den Bau und den Betrieb
des Waſſerwerkes Bentheim in Hannover ſtattfinden. Das
Waſſerwerk Oppenheim verteilte eine Dividende von 718 Proz.,
das Waſſerwerk Skutari ebenfalls 726. Prozent. Die Konzeſſion
für die Waſſerverſorgung von Woltersdorf-Schönblick bei Berlin
und Umgebung hat die Geſellſchaft übernommen, wegen des
Erwerbes weiterer Konzeſſionen für den Bau und Betrieb von
Waſſer- und Gaswerken ſchweben Verhandlungen. Der Reſt der
42prozentigen Anleihe wurde begeben und außerdem die Voll
zahlung der reſtlichen 158 Millionen mit 25 Prozent einge-
zahlten Aktien beſchloſſen. Die Werke zeigen, wie bisher, eine
ſtetig fortſchreitende Entwickelung, auch im laufenden Jahr. Dem
Abſchreibungs- und Erneuerungsfonds ſind 49 284 überwieſen
worden; andererſeits wurden zu Laſten dieſes Fonds in ver-
ſchiedenen Werken Aufwendungen von 7075 gemacht. Der
Reingewinn von 331 017 C (289 739 pro 1905) ergibt zuzüglich
des Gewinnvortrages aus 1905 einen Gewinnſaldo von 375 921
Mark, wovon erhalten: Reſervefonds 16 550 außerordentlicher
Reſervefonds 7000 716 Prozent Dividende 290 625 Auf-
ſichtsrat 10 171 Vortrag 51 573 M.

y. Der 20. Jahresbericht der Deutſch-Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft für 1906 iſt Ende Mai erſchienen. Jhre General-
verſammlung fand am 5. Juni ſtatt. Es wurde auf ſämtliche
Aktien eine Dividende von 5 956 bewilligt, trotzdem über Million
Mark zur Abſchreibung kam.

W. Dortmund, 6. Juni. Jn der heutigen Generalverſamm-
lung der Aktionäre des Eiſen- und Stahlwerks Hoeſch
wurde die Fuſion mit dem Limburger Fabrik-
und Hüttenverein in Hohenlimburg einſtimmig
beſchloſſen. Das Vermögen des Limburger Vereins geht auf die
Eiſen- und Stahlwerke Hoeſch über. Die Verſammlung ge-
nehmigte zur Durchführung der Fuſion die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 800 000 M.

y. Zum Börſenkrach in Genug wird von dort telegraphiert:
Die Makler ſtreiken und verwehren den Eintritt zur Börſe,
weil die Banken die bisher undurchführbare Mailiquidation
erſchweren, indem ſie neue Garantien verlangten für die zur
Regelung erforderlichen 12 Millionen Lire.

—-y. Konſtanz, 6. Juni. Der Auſſichtsrat der Holzver-
kohlungs-Jnduſtrie-Akt.-Ge ſ. ſchlägt für das abge
laufene Geſchäftsjahr eine Dividende von 6 Prozent gegen
9 Proz. im Vorjahre vor, wobei der Vortrag von 84 000 M auf
185 000 M erhöht wurde.

0 Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.
Nachlaß des Fuhrmanns Friedrich Künne in Schöningen

Haus Wonneberg, G. m. b. H., in Liquidation in Stolberg a. v:

Zuckerberichte.

Halle a. S., 6. Juni. (Rohzucker.) Der geſchäftliche
Verkehr an unſerem Rohzuckermarkte nahm während der letzten Berichts
woche wieder einen recht ruhigen Verlauf. Das geringfügige Angebot
alter Ernte fand von den Raffinerien zu behaupteten Preiſen Aufnahme

Jn neuer Ernte blieb das Geſchäft ebenfalls nur auf einzelne Ab
ſchlüſſe beſchränkt, da die Fabriken bei dem augenblicklichen Wertſtande
ſich weiter abwartend verhielten.

Der Umſatz des hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt
240 000 Ztr.
Magdeburg, 7. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Kornzuckerexel., von 889 Rend. 8,70 9,85.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 8,00-—8, 15.

Brotraffinade J. ohne Faß 15,90 19,62.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,25--19,371.
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 19,906G, 20,05B. OktoberDezember 19,256G, 109,38B.
Juli 20,006G, 20,15B. Jan.-März 19,406G, 19,50B.
Auguſt 20,20G, 20,30B. März 19,506G, 19,60B.

Tendenz: ruhiger. Wochenumſatz 133.000 Ztr.
Hamburg, 7. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juni 20,10. Oktober 19,40.
Tendenz ruhig.

Tendenz ruhig.

Tendenz: geſchäftslos.

Juli 20,10. Dezember 19,30.
Auguſt 20,30. März 19,55.

Salpeterpreiſe am 7. Juni 1907.
ſ Hamburg 10,75 Hamburg 10,90Sofort: Hiageererg 10,95 C. Sept. /Okt.: r 11,10

FebruarMärz 1908: 11,35 ab Magdeburg,Februar März 1909: 11,05 ab Magdeburg.
Tendenz: ruhig.
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Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 7. Juni. Preis pro 100 Kilo 11,75 onfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern. re

WochenMarktberichte.
Halle a. S., 7. Juni. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Nach dem Monats
wechſel nimmt die Nachfrage langſam zu und dürfte ein weiterer Rück
gang der Preiſe vorläufig kaum zu erwarten ſein.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 108--110 .4

I do. 106 108 .4II do. 102--105in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.
Hamburg 6. Juni. Futtermittel markt. Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Vermehrte dringende Nachfrage für Kraftfuttermittel
hat in der erſten Juni-Woche den Markt weiter befeſtigt, ſo daß die
meiſten Futterſorten nur zu erhöhten Preiſen käuflich ſind bei knappen
Beſtänden. Tendenz: ſteigend.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Proteln 4,85--5,10. 4 ab Hamburg,
5,10--5,25 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,00 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,35——4,00 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 5,00--5,75 ab Hamburg, Roggenkleie 5,60 bis
6,50 ab Hamburg, Gerſtekleie 6,00-—6,65 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,50-—2,85 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,75--7,10 ab Hamburg, 52 bis
58 2 6,80-—8,00 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 6,75-—6,90 ab Hamburg, 56-—62 J 7,00--7,90
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 J Fett und Proteln
7,00--8,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,00--7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 34—40 Fett und Protein 5,75-—6,25 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 6,70--7,00 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 J Fett und Protein 5,80 bis
6,50 ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern
7,50--8,50 ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und
Protern 7,50 bis 8,50 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 40--452
Fett und Protern 6,25-—-7,00 ab Hamburg, getrocknete Treber 24-—30

Fett und Proteln 5,20--5,75 A. ab Hamburg, Malzkeime 4,85 bis
5,50 ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Tages-Marktberichte.
New-HYork, 6. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Juni). Baum-
wolle Preis in NewYork 13,00 (12,90), Lieferung Auguſt 11,55
(11,62), Lieferung Oktbr. 11,82 (11,88), in New Ocrleans 128
(t2 Petroleum, Standard white in NewYork 8,45 (8,20),
in Philadelphia 8,40 (8,15), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,65), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,45 (9,40), Rohe Brothers 9,55 (9,50), Mais perJuli 62/, (62 Septbr. 62 (621 Dez. Weizen

roter Winterweizen loeo o (101 Weizen ver Juli 104(1032 per Septbr. 105 (104), ver Dezbr. 107 (1052
ver Mai Getreidefrach 1 an
Kaffee fair Rio Nr. 7 61 (62 Rio Nr. per
Juli 5,45 (5,45), per Sept. 5,40 (8,40), Mehl, Spring Wheat
eclars 3,80 (3,80). Zucker 3,34 (3,36). Zinn 41,25--41,70
(41,35--41,65). Kupfer 24,00--24,75 (24,00--24,75).

Chieago, 6. Juni 6 Uhr abends. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 5. Juni). Weizen
per Juli 97 (95 Septbr. 99 (977 Mais per
Juli 54 (54). Schmalz ver Juli 9,02 (9,05), ver Sept. 9,20
(2,22). Speck ſhort clear 8,87 9,12 (8,87 9,128). Pork ver
Juli 16,27 (16,173).

Weizen per Juli 206,75 Sept. 196,25 Dez.
Roggen per Juli 206,50 Sept. 180,50 Dez. M
Hafer per Juli 199,50 AC, Sept. 167,00
Mais per Juli 143,00 Sept. 141,00
Rüböl ver Juni Okt. 9,00 Dez. 69,00

C

Börſe von Berlin vom 7. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Wenn auch die heutige Börſe bei Beginn eine ruhigere

Stimmung erkennen ließ, da Momente, welche die geſtrige Ver
ſtimmung hätten verſchärfen können, nicht vorlagen, ſo verhinderte
doch das herrſchende Mißtrauen der Kapitaliſtenkreiſe hinſichtlich
der weiteren Entwickelung, namentlich auf induſtriellem Gebiete,
im allgemeinen eine irgendwie ins Gewicht fallende Erholung der
Kurſe. Bankaktien ſetzten meiſt um eine Kleinigkeit beſſer ein,
wozu angeblich die Mitteilung einer hieſigen Zeitung die An
regung gab, daß im Reichsbankdirektorium die Möglichkeit einer
Ermäßigung des Bankdiskonts für Mitte Juni in Betracht ge
zogen werde. Für Eiſen und Kohlenwerte konnte es nur zu ver
einzelten unbedeutenden Erholungen kommen, namentlich ange
ſichts der Schwankungen des engliſchen Roheiſenmarktes. Ent
ſchiedene Feſtigkeit zeigten öſterreichiſche Werte im Anſchluß an
Wien, namentlich ſtiegen Lombarden weiter auf die Erwartung,
daß die Regierung die Aenderung der Kaufſchillingszahlungen
bewilligen werde. Auch Schiffahrtsaktien ſetzten ihre Aufwärts
bewegung fort. Ruſſiſche Anleihe erholte ſich weiter, da die heute
aus Petersburg vorliegenden Nachrichten die Auflöſung der
Duma als un wahrſcheinlich hinſtellten. Amerikaniſche Bahnen
lagen bei etwas gebeſſerten Kurſen feſt. Jm ſpäteren Verlaufe
behauptete ſich der Kursſtand nicht, weil es an Käufern aus dem
kapitalkräftigew Publikum fehlte. Die Kurſe bröckelten zum
Teil ab. Behauptet Banken- und Jnduſtriewerte. Tägl. künd
bares Geld 326 Proz. und darüber. Der Jron Monger-Bericht
über den amerikaniſchen Eiſenmarkt beſtärkt die Spekulation in
ihrer Zurückhaltung. Jn der zweiten Börſenſtunde war die
Tendenz bei einigen Deckungen mäßig ſchwankend. Privatdiskont
45 Prozent.

AaAaSziiCfb. ;nkquuu anKursnotierungen der Berliner Börse vom 7. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel ergcheinte Tor Brkh- See Eisenbahn- Aktien

Deutsche kisenb. B. B. e eeeee8e8e398

Weechsel-Kurse. ren 96, o0oboPrivatdiskont 46 em en. e nle Schantunghahn 160,60
Amsterdam Kurt 169,350 Elebktrische Hochbahn 128,00d6
ßrüzsel e 81, o Grosse Berliner Straßenbahn 167,25d6
Italien 81.21 Franzosen ult. 143,60Kopenbagen e e eeseeeeseeeee 112,15 Lombarden ult. I DDBBBDBDDoBDB 26,
London e 92 e 20,44 Canada-Parific abg. er erereNew-Vork vista o e eeeereeesee 419,75 Gotthardbahn h er
Paris kurz 81,35 ltalien. MeridionalbahnSchwelr e h 81,30 do. Mittelmeerbahn e p wegaPetersburg J Iauxemb. Prinz Heinrichdahn 132,20
Wien e 84,806 Westsitilianische kisendahn 77,00b6G
Rio de Janeiro auf Londen 15 D.Eisenbahn-Obligationen.

Geldsorten,
490 Nordhausen-Wernigerode. le

Sovereigns IIIi än. 16,26 imerikanische oten III 418,06 i i ei n St Eisenbahn-PrioritätenDönische do. IIIIIIIIIII 112,20 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. e 98,40d0
koglische do e IIIIIIIIIIII 20,44 3 90 Dux-Prager do III 78,60d0
französische do. 31.85 4 90 Oegterr. Gold Pr. 097,20b0
Holländische do. 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr.ltalienische do IIIIIIIIII 81,05 4 90 wang. Dombrowe Pr. III de on
Oesterreichische do. 84,90 4 99 Noskau Rſjäsen Pr. 81, 2560
Rossische do e0eeeee es 214.60 3 90 Transkaukasische 5. Pr. e 7
Schweizer do. e 81.60 u 77 Pr. h uDeutsehe Anleihen R m e
3 90 Den 2,40 96 ltalienische Eisenb. Pr. e3 v v de w. a 9 do. ittelmeer Pr. 101,80
390 do. o. h. 74 J u r i Du49 Deutsche Schatzanweisungen 100 e h e 597049 Preussische Scaiezrveieengen. W o Uortb. pat. Pr. Hian. 77
z 90 Praudische Staats-Anſeide. 9390 4220 S. lauis u. S. Fra. Ref. 1951. 79.00b6

F. n e Sehiftahrts-Aktien.35 Bad. Stasts-Anl. 1904 unt. 12 9925 rI am. -Amerik. Pateitt. e 136,90men eBremer Staats-Anl. v. 1902 Bank-Aktien,442 ür. las Mtaanr-Anf. a ank, 05 100,7568

ar o 7 896 1905 81,900 gerade än. Elberfeld I656.7t. R. amort. 1887.91 Handelsgereilsthaft 150. 25d0
An w. 86, 97/02 8260b0 do lypoid. bant lit. B. 170,750039 Söchsische Staats-Rente 83,60d05 e e e Commerz. U. Disk.-Bank 114,10bGe e 92,606 Darmsiääter Bank NMarütt. 129, 0006

sis e berliner 1682 98. 9250 u r ne re 5 an e eErfurt 1893, 1901. 100.10 e Vebenee hen 165
n n t B Aickento-Kommandit-Ant. 168,20zu a 4 e 1886 Ia. 2 conv. 100,100 Hresäner Bank 139,50b0
49 3 let Essener Kredit 155,50I 9 n Dutver I Uncenv. 1910 99.90 Gothaer Grunäkredit-Bant. 152.
4 e 1901 71202 94,256 Ieipriger Rreditanstalt 163 20

31 oägee o e m e 1i o Nu u 190 v 0. rivatbank. 4mer 1897/1900 ten. Uliſteldeutete Areait- baut i. be
45 Wormrer Stadt- An fJationalbant für Deutschland. 121, 000

n. e a dwien wette a 205,90j etersburger Diskonto-Bank.J Ptandbriefe. Preubische Boden-Hredit-Bant 148,50B
1 „landschaftl. Tentr.-Pfbr. do. Tentral-Boden-Kredit 182,5000
2 do. 936060 Reichsbank 164,690J e 83,400KRastisthe Bant t. ausw. Handel 127.30Schsische landsch.-Pfäbr. 103,00 Sächsische Bank I139.0023 70 o. e 94/60 Schaaffdaus. Bankverein 127.7580er en e 82500 Schlesischer Bankverein 149,606

J n m Wiener Bankverein JAusländisehe Staatspapiere.

59 Chinesen 1896 r. 100, 50 j j1868 96,50 Brauerei AKtien.
172 riachen an. 39.256 Paſtendofer 230.0000160 3 Monopol 49,609 Fchultheisz 288,0 bI 0 o. bole 2 49,600 Leipriger Brauerei Riebeck III 189,50B

Japaner 1905. 92,7000 Vereiasdr. Artern e e 106,0000
Renke e e T.et 100,75 j jOutterreich. Goidrente Industrie-Papiere.

u h 7 Kronenrente T Akkumalatoren- Fabrik. e e 200,5066
u Silberrente. I Aktien-bes. f. Anilinfabr. 363,75Co. Fferenis Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft r 197,90

ander i. S. 67.806 Anglo-Kontinental-Guano I09, 80
496 umäven amort. 1890 90,90 An altische Rohblenwerkt 195,60
45 I do. 1898 222 e 88,00B Askania, chem. fabrik III 170,006
46 Aen 1880 e 73,20 Baer Stein et 325,00b0z do. 1902 II 75,1066 mann Elektr. h 255,7540 f Khweden 1886 93,60 Be Anh. Maschinenfabr. 198,25n men Sein 759.7000 Beniner kletriiats- Merte 167.70
46 r e e 7 lo. Masch. Scrarnk, 223.75ſärken en dmin.-Anl. e 92 87.9060 Bismarcchütte 326,75
496 i 400 F. 138,506 Bliesendach .-A. 48,25e Gold gr. Bochumer Guöstahl 226. 0B3 nen 93.0000 Fraunzchu. Hohl. St. Pr. 246.00d035 00. Staatsrente 97 e n men Boderut 114,50s kirer. Th. Anl h e u Butrke 4 Co., Metall 96,7560denos-Aires e 22222 100,506 Chem. fabrik Zuckau III 195,50

Concordis Berg. I 337,75B

Dessauer Gas 165. v0G

Consolidation Schall [412, 50
Cottbuser Masth h 110,500
Cröllwitzer Papiertabrik 239,20

Rhein -Haszz80. 262,70bBRhein. Stahlwerke. 190,50
Riebeck Hontanw. 187.76G Rombacher Hütte 200, 2506

Deutsch. uxemb. V.-A. I185, 25b G Rositzer Braunkohlen 213.756
do. Vebersee. Elektr. Akt. [145,2500 do. Zuckerfabrik 119,30
do. J e 297.75 Sächs.- Thür. Braunk. GIIIIIIIIIIIIII
do. Watfen o. Mun. 262 6656 (40. do. St. Pr. 110,600Donnersmarck-Hütte konv 265, 00B Saline Salrungen

Dortmunder Union lit. C. 72,7580 Sangerhäuser NMasch. 171, 25
Dortmunder Upvion lit. D. 97.,2560 Schalker Gruben e
Dynamit-Trust. 155, 00b0 Schering, Chem. Fabr. 262. 00b0
Eilenburger Rattun [II7,50 Schles. Bergb. in. 428. 00
kintracht, Bergw. 349 75 Schles. Port. Tement. e 166,2500
klektra reden. 76.006 Schuckert, Elekir. 106,10b0Etektr. Untern. Türich. 173,756 Scuiz-Knaudt. 168,60
Eschweiller Berg. n du Siemens Glashüften e 240.00B

do. en 139,25 FStabf. Chem. Fabrin 135,25Geitw. Eizenw. (216. 50B Stettin-Bredower Poril. Jement 124 609elsenkirch. Bergw. GEIIIIIIIIIIIIII 192,70 Stett. Vulkan IIIIIIIII IIIIIIIIIIxCI III 248.50
Georg-Marienhüfte 78.0 Stolberg. Zinkh. neue 156, 75B

do. o. St. Pr. 98,60 Sodenburger Masch.Geszellschaft f. elektr. Votern. 125.60b0 Thale, kisenh. St. Pr. 113,50
Glauziger Zuckerfabris e 123.40bB do. do. V. A. 120,10
Greppiner Werte 156, 5000 Thöäringer Salinen.
Hallesche Maschinen 328,75 Wegelin Hübner, Masch.
Hannov. Bauges. St.-Pr. 82,00 Festeregelner Altali. 218, 25
Hannov. Masch. St.-Pr. A, a. B. 373,50 Westf. Oraht-Ind. 206.606
Harpener Bergbau 26 do. Stahl [112, 7896Harimann söchs. Maschigenfabr. 129 006 Wittener Ouüstahl 242.50
Harzer A. u. d. Wrede, Mölzerel.Warm-Revier IIIIIIIIIIII 140.00

ammoor and. i iHibernia z w.-Ger, IIIIIIIIIIIIIIII 255,006 u e
Hildebrand, Mühlen 150, 00Bhörder St. -Pr. pat, zage Schluss-Kurse.

r a. Stahl Iendenz: ztill.aents e IIIIIIIIIII) 905Kabls Porzellan tenKaliwerte Archersleben 163, 0000 Berl. Handelsgesellschaft. 156,40
Raſtowitrer bergbau 200.5000 Parmatädier Bant. 12928
äöiner becguert h Deutsche Bank tKönig Wilbeim ab. r Diskonto-Kommandit 168.19Körbisdorter Zuckerfabrik e 154.006 Dresäner Bank e 28082 139,75
Rytfüönzerdüite 133.76 Nationalbank für Deutschland. 1321.10
Lahbmeyer 4 Co. 120,25 Desterr. Ktaatsdahn 144.00
Lapp, jefbohr-Gas. e 88,2500 Oesterr. Siidbahn 2 IIIIIIIIIIII 26,60
Laurshütte 223,50600 ltalien. Mittelmeerbabn 86,25

käderitr. 109, 00bB Penns v. Bahn 119,60Leopold 61,50b6 3 70 gichsanleihe e An116. 7500 Bochumer Gubstahldo St. Pr.l. löwe 3 Co. r 244,00 Deutsch-luremb. A. 184,50Maschinentabrik Buckau 116,00b6 Dortmunder Vnion-C. h 73.10
r erpert Pr.-Akt. 113, 40 en tet 223,50
M Gebenlrhener Geriuen......... 198700Neue B0d. Akt. Ges. 119,500 Harpener 205,60Niederl. Kobleuw. I160 so Grobe Berl. Straßenbahn
Horästern Steintohien 897.0000 Hamburger Paketfahrt. 130,75
Oberschl. kisenb.- Bed. 113 90 Norddeutscher Uleyd e h 117.,40do. -Ind.-Raro-H.. 105.75 Dynamit-Irust en 156,50
Oberschl. Kokswerke iöo25 Hobenlohe. hOrenstein Koppel III 203,50b0 phönix 208,75
Phönix Berg. A. 203,69d0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 7. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go-, Halle a. S.

Dividende 1905 1906 Dividende e 1906

Hallesche 2uckerraffineris

100,60B (2lte und neue).
Körbisdorter Zuckerfabrik 759
Leipziger Baumwollspinner.
Leipziger Bierbrauerei Riebeck

32 96 A. D. Kr.-Anst. Pfaäbr.

4 9 do. do.4 90 Uypoth.-Bank lLeipri

Pfbr. N. ankdb. bis 191 100,106
392 90 Kommunalbank für

3 90 Söchzische Renie 383,656 Leipziger Hypothekenbant 752 140,096
352 o. Staaizanl. 97,006Sächsische Dank 6 8 139,00B32 90 Leipzig. Stadtanleide 093,7500 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7. 7 1140,506
3 i 90 a. o. 1904 93,75660 Grobe Leipziger Straßendann 852 9 1173,90b6
490 Cröllw. Papierfabr. Obl,, 99,250haſſesche Krabendabn 6 8 127, 00B
4 90 Hall. Stradendahn Oblig. 99,006lLeipriger Elektr. Stradendan 4 4 (099,600
4 anst. Gewert. 0. J. 99,506Altenburger Akt. Brauerei 9 (9 1163,00B
49 o. do. 1893 99,396Cröllwitrer Papiertabrik 14
4 90 do. do. 1897 98,906 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 64,00B490 do. do. 1902 1100,106 da. do. Vor 5 99000456 Zeitrer Paratfin b. Slauxiger Zuckerfabrik s 1124,000

16 268,006
10 190008

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 0914,606 Leipziger Kammgarospinnverei 12 1716004 90 Kommunalbank für Leipziger Malzta nan 3 110,006
Königr. Sachs Aul.-Scheine 100,500

Portland Cementfabrik HalleAktien Stöhr à Co., Kammgarasp. 1
241.,50 d Thöringer GasAotig-Teplitrer Eb. 11 12

Böhbm. Nordbahn h 52 118,50B.littel Krüger, Wollgarntabrik
Boschtiebrader Eb, Lit. A. 1218 137/1276,50B Wernshaus. Kammgarn

o. t ſie 27100 Zeiſter parattin
m Beutschb UÜrgd.-Anst. Fächs. Emeillierwerke

alte und nene 9 9 163,250 vorm. GnüchtelArränt- a. Symmdank lein 5 6 [106.256

16
10

10
7

Mansfelder Kurs 80.4120.4 11556
Haumburger Braunkohblen t

0

16
1

6

1

8

Tendent: still.

Seite Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.),

Berlin, 7. Juni. Prinz Johann Georg von
Sachſen iſt geſtern abend in Berlin um 8 Uhr 50 Min.
angekommen und hat im Palaſt-Hotel Wohnung genommen.

Kiel, Juni. Die parlamentariſcheStudienkommiſſion beſichtigte geſtern nachmittag
einige Forts in der Kieler Föhrde. Abends folgten die
Herren einer Einladung des Oberlandesgerichtspräſidenten
Dr. Spahn.

Köln a. Rhein, 7. Juni. Die engliſchen Jour-
naliſten ſind heute früh kurz nach 9 Uhr nach überaus
herzlicher Verabſchiedung von den Kölner Herren und den
Herren des Ausſchuſſes des Berliner Komitees über
Oſtende nach London abgereiſt.

München, 7. Juni. Die Zeichnungen auf die neue
4prozentige bayeriſche Staatsanleihe
liefen ſehr zahlreich ein. Das Geſamtreſultat beläuft ſich
auf ungefähr 240 Millionen Mark, was einer ſechsfachen
Ueberzeichnung gleichkommt.

Mannheim, 7. Juni. Die Teilnehmer an der Her-
komer-Konkurrenz, 141 an der Zahl, ſind heute
früh gegen 6 Uhr von hier aus weitergefahren.

Paris, 7. Juni. Aus Arras wird gemeldet: Aus An-
laß des Ausſtandes der Arbeiter der Papierfabriken, Stein-
brüche und Metallfabriken in Aatal kam es in Wiperneß
zu einem Zu ſammenſtoß zwiſchen den Ausſtändigen
und Gendarmen. Ein Gendarmeriewachtmeiſter ſtürzte
vom Pferde und erlitt ernſte Verletzungen.

Chriſtiania, 7. Juni. Aus Anlaß der goldenen
Hochzeit des ſchwediſchen Herrſcher paares
bringen die Zeitungen ſympathiſch gehaltene Artikel.
Oeffentliche und Privatgebäude tragen reichen Flaggen-
ſchmuck. Auf der ſchwediſchen Geſandtſchaft gaben im Laufe
des Tages mehrere hundert Perſonen ihre Karten ab. Auch
andere norwegiſche Städte ſind nach hier eingegangenen
Meldungen reicht beflaggt.

Stockholm, 7. Juni. Nach Rückkehr nach dem Schloſſe
waren der König und die Königin Gegenſtand be-
geiſterter Huldigungen ſeitens der Menſchenmenge. Der
König dankte herzlichſt; darauf nahmen die Majeſtäten die
Glückwünſche ihrer Hofſtaaten und dann die der Miniſter
entgegen. Glückwunſchtelegramme liefen ein von
ſouveränen Staatsoberhäuptern, königlichen und fürſtlichen
Perſonen, ſowie zahlreichen hervorragenden Perſonen des
Jn- und Auslandes.

Stockholm, 7. Juni. König Oskar erhielt folgen-
des Telegramm vom deutſchen Kaiſer: „Neues
Palais. Der Kaiſerin und mir iſt es ein Herzensbedürfnis,
Dir und der Königin unſere aufrichtigſten und innigſten
Glück- und Segenswünſche zu dem Feſte zu ſenden, das Jhr
feiert. Es möchte Euch der Allmächtige noch lange vereint
erhalten und mit ſeinem Segen geleiten. Wilhelm und
Viktoria.“

Stockholm, 7. Juni. Die Herzogin vonSchonen iſt auf dem Schloſſe Drottningheim von einem
Kinde glücklich ent bunden worden

Harrisburg, 7. Juni. Der republikaniſche Konvent
des Staates Pennſylvania nahm einen Beſchluß an, in dem
dem Präſidenten Rooſevelt erneut das Ver-
trauen ausgeſprochen und verſichert wird, daß die Partei
in Pennſylvania eine loyale Anhängerin einer Politik
bleiben werde, welche von den Grundſätzen der Gleichheit,
des Rechtes und der gleichen Betätigungsmöglichkeit für
alle beherrſcht ſei. Der Konvent ſprach ſich ferner für die
Kandidatur des Senators Knox für die Präſidentſchafts-
wahl im Juli 1908 aus.

Wetterüberſicht
vom 7. Juni, früh 8 Uhr.

,GBGaära anT Thermometer NiederLempe in 24 Stunden ſchlagOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.

Halle 10 SW 4 bedeckt 18 10
Torgau 14 SW 3 wolkig 19 10 0
Nordhauſen 9 NW 3 bedeckt 16 sMagdeburg 10 WNW 2 bedeckt 18 ro 2
Gardelegen 10 NW 2 bedeckt 17 8 l 8
Brocken 1 W 5 bedeckt 7 0 9Geſtern und früh Regen, nachmittags und nachts etwas
Regen, geſtern und nachts leichte Regenfälle, geſtern
Regenſchauer, früh regneriſch, geſtern und nachts geringe
Niederſchläge, vormittags ſchwach, nachts anhaltend Regen.

Wetterausſicht.
Geſtern ſind überall leichtere Niederſchläge gefallen. Da ſich

das im Südweſten befindliche Hochdruckgebiet nach dem Konkinent
hin auszubreiten ſcheint, ſo haben wir aufheiterndes, wärmeres
Wetter mit abnehmenden Niederſchlägen zu erwarten.

Waſſerſtände am 7. Juni:
Saale: Halle 1,80, Trotha Untp. 1,76, Bernburg Untp.

1,00, Kalbe Obp. 1,50, Kalbe Untp. 0,60. Elbe: Leit-
meritz 0,14, Außig 0,18, Dresden 1,26, Torgau 0,87,
Roßlau 4 1,06, Barby 1,28, Magdeburg 1,26, Wittenberge

1,78, Hohnſtorf 1,35. Mulde Düben 0,65.
Preisnotierungen für Kuxe vom 7. Juni.

Mitgeteilt von der Filiale der
Magdeburger Privat-Bank, Halle a. s

ad An- Nach An-i z naue-Siiherdm III 0 ansa-Silberberg 2u 5096 4220 44 Hattort-Artien 7090 4420 46
Adeifsgiüat, abgest. Ant. 49 5220 Heldburg- Aktien 445
Alerandershall 8900 8100 Heldrungen l und ll, je 1325 1400
Beienrode l 6299 6200 J Hermann U. 950 975zma 39 4120 immwentodt 2150 2290bach 11600 12900 Jobannsshall 2350 2 00Caciond 7700 7850 lwoäwigsball 10020 102
Tann 650 700 ürögershall- Aktien volle s 855Dezüemons 4900 5200 Roliteshall 490 525Deuishe ſiaſi- Aktien 11734 11920 eu-bleicherode-Aktien 9090 920
Deutschland. 4475 4559 Vordhböäoser Kali- Aktien 9490992
kinigtelt 5000 200 Zeichenhall S 450all. 250 275 Rothenderg 1675 1 725kriedrichshall-Aktien. 80 84 Fachsen- Weimar so 1290
KCiückauf-Sonderzhauzen 16000 16300 J Salzmünde 1250 1300
Groszherzog von Sachen 5250 5500 Fiegfried 2300 2375
Cüntdersdall 4450 4525 m Kwh60Uanner. Kali-Attien 42 45 Wendland III 450 490

Tendenz: Der Markt bleibt rubig bei geringen Umsätzen.

nebankhaus Paul Schauseil Co., Halle a, S. Bitterfeld, Delitzsch, Filenburg, An und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.



h
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AIBße III
Abteilung Halle a. S.

II znKulonien,

Sommerfest
Sonnabend den 8. Iuni 1o07 nachmittags von 3 Uhr ab

harten und den Sälen der Loge zu den drei Degen

Konzert.
am Paradeplatz.

ausgeführt von der gesamten Kapelle des Füsilier Regiments
Generalfeldmarschall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36 unter Leitung des Königl.
Musikdir. Herrn O. Wiegert, und der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie-

Regiments Nr. 75.

Rosenreigen zur Verherrlichung der Rosenkönigin,
einstudiert von Frau Ballettmeister Stahlberg-Wiest.Autdührang von Zigeuner-Tänzen, -Gesängen und Scherzen, allerlei Belustigungen,

Buffets, Lotterie ete. ete,
Die Aufführungen werden nach Eintritt der Dunkelheit mit elektrischen Lichteffekten im Saale wiederholt.

Kassenpreis 2 M K.
PreussischeBboden-Credit-

Ietien-Bank.
Die am I. Juli 1907 fälligen

Coupons unserer Hypothekenbriefe

werden vom 15. Juni ab in
M alle a. S. bei:

Bank für Handel und industrie,
Filiale Halle a, S.,

Hallescher Bank Verein Von
Kulisch, Kaempf Co.,

Herrn Reinhold Steckner,
H. F. Lehmann,

Filjalo der Magdeburger Privat-
Bank Halle a, S.

eingelöst.
Die Coupons bitten wir auf der

Rückseite mit dem Firmastempoel

versehen zu wollen. [8110
Berlin, im Juni 1907.

Die Direktion
Die am 1. Juli er. fälligen

Zinscoupons unſerer Pfandbriefe
werden bereits vom 15. Juni er.
ab bei unſerer Kaſſe ſowie ſämt-
lichen Pfandbrief Verkaufs-
ſtellen der Bank eingelöſt.

Rheinisch-Westfälische

Boden-Credit-Bank.

82 Zoolog. Garten Aktien

zu verk. Angebote mit Preis
u. B. A. 400l an Rud. Mosse, Halle.

Die Wweltherühmten
Mannbhorg-

Narmoniums
schon von Mk. 100. an

in grösster Auswahl
nur allein bei [4812

C. Rich. Ritter
Hof lieferant

Halle a. S.
4

Vinmache-
S G6Gläser, paſſend

für Weck-Friſch-
haltung, 20, 25,

I 30 Pfg. 2c. Gustav
Ronseh, Poſtſtr. 4.

J

2

V

0. W. Trothe
Optisches Institut,Poſtſtraße 9ſ1ò,

gegründet 1816.

SchwefelBirkenteerſeife
iſt ärztlich empfohlen gegen jede
Hautunreinigkeit, Stkrofeln,Flechten, teſſer,
Sommerſproſſen, à Stck. 50
nur allein beiAlbin nontze,

Ausstattungen.
Porzollan, Kristall,

Haus-, Küchen- u. Luxusartikol.
m Speziell hochmoderne

Speiseservice, Kaffeeservice,

ff. geschliſfene Kristalle,

Waschgarnituren
u.

Louis Bökor,
Gelegenheitsgesehenke. F

[8002

Steingut,

Weinglasgarnituren,

Küchengarnituren
empfiehlt äusserst vorteilhaft

7 n e 7.
VertreterGeſuch.
Jn der Baubranche eingeführten Verkäufer bietet ſich

außerordentlich günſtige Gele enbeit ſein Einkommen weſent
lich durch Uebernahme der Vertretung der größten

Ialonſte- und Rollladenfabriß Sachſens

zu erhöhen. Offerten erbitte ſofort unter Z. g. 740 andie Expedition d. Ztg. [8118

Kamnerol- Werke Breweg
r

Vertreter für Halle und weitere Umgebung
AlIſred Gebitsch, Halle a. S.

7715)

Verlaugte Perſonen.

Für 3500 Morgen große Wirt
ſchaft in Anhalt ſuche 1. Juli
tüchtigen Feldverwalter bei
600 Mk. Gehalt. Willy Kühn,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 3.

Per ſofort oder ſpäter ein tücht.
jnuger Perwalter

geſucht, der bereits praktiſch tätig
war. Nur Bewerber mit Ia.
Zeugniſſen werden berückſichtigt.
Photographie erbeten. [8133

Gustav U. Vinnenm,
Rittergut Oſterndorf,Poſt Beverſtedt i. Hann.,

Kr. Geeſtemünde.

Figerr -Agent geſ. Vergüt. ev.
250 mon. u. m. [788H. lürgensen Co., n 22.

Geſucht ſofort tüchtiSchloſſer, welcher Ar len an
Hochſpannungs

leitungen 2c. ausführen kann.
Kaliwerk Dietlas (Rhön).

Perheirateter Schäfer
mit dis Zeugniſſen für ſofort

Bad Lobenstein
et Stärkstes Stahl- und Moorbad.atetor Lage mit Kohlensäure-, Wechselstrom-, elektr. Licht- u. Dampfbädoer,in gesch

v Höhenklima. Flehtennadel-, Sol-, Luft- u. Sonnenbäder, Kaltwasser-Be-h handl, inhalation., VWiorzellendud., Röntgen-Laboratorlum.
(Ho Ait anerkannt bestem Erfolg bei Herz- u. Nerven-

rig e und Luft erkrankuggen, ſiheumatismus, Glchi, Magen-, Darm- undKanges. Zuokererkrankungen, Stutarmut, Slelens ten all. Arten

Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht

Saison 1. Mai b. 30. Sept. v. Frauenkrankheſten. Prospekt 12] d. d. Badedlrektlon

oder ſpäter geſucht. [8112
C. Naumann,

Rittergut Flößberg, Oberteil
ei Lauſigk.Geſuch.

Zum 1. Juli oder wer n
eine am liebſtenjüngere Mamſell, vom Lande,

auf Domäne Griesheim bei
geſucht. Geh. 240--270

Mar [8113herrlich gelegenes Sommer
Etablifſement(nur Tagesgeſchäft)
wird ſofort eine in allen Zweigen
d. Haush. durchauserfahr., tüchtige,
c wirtſchafterin
in den 40er Jahren für frauen
loſen Haushalt geſucht. Gute
Küche und Fürſorge fap den
älteren Herrn Bedingung. Offert.

nebſt n u an [8060
C. Ha mmer,Boxberg b. Gotha, Poſt Emleben.

Suche ſtets Landwirtſchafterin.,
rn Kindergärtn., Köch. u.
Mädch.f. ein t einz. Herrſch.

Stubenmädchen. [8010
Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

1verbind. Off. u. 4992 an Haasen-

Beſu ird zum Antritt am
1. Auguſt [8111qweinemeiſter,

en r ihm bei der Arbeit hilft,
25 Zuchtſauen und einere Anzaht Maſtſchweinen. Gut.

tücklohn. Wohng. auf de ofe.
Domäne Schladebach b. Kötſchau(Leipzig-Corbetha). Imisrat Schole.

Perſonen-Angebote.

Er tüchtiger Kaufmann, Hall
alt, ſeit 9 Jahren ſelbſt. u.

ſicherer Rechner, t agräg auf
gute Zeugniſſe u. Ref., Stellung
als Wiegemeiſter od. Magazin-
verwalter möglichſt in Provinz
Sachſen, Brandenburg, on
Anhalt od. Braunſchw. Bin ſchon
5 Kamp. auf einer d. größten Zucker

fabr. d. Prov. Sachſen als Hilfs
wiegemſtr. tätig gew. u. mit den ein
ſchlägigen Arbeiten vollſt. vertraut,
auch e in jeder Höhe.
Offerten sub A. S. 3834 Rudolf
Mosse, Magdeburg. [8130

Jnſpektor,ledig, 30 d alt, jetzt in großer

Rübenwirtſchaft tätig, ſucht zum1.7. dauernde ſelbſtän igeStellung.

Suchender hat gründl. Erfahrung
in allen landw. Zweigen, im Anbau
von Rüben, Getreide Aufzucht u.
Maſtung von Vieh beſtens vertraut;
auch iſt jetziger Chef gern bereit,
Auskunft zu erteilen. Gefl. Off. u.
Z. d. 737 an die Exp. d. Ztg. erb.

Candw irt, r alt, welcherJahre ſein eigenesgrößeres Gut keduhchaſtet, das

ſelbe jedoch vor zwei Jahren an
die Stadt verkauft hat und ſeitdem
als Rentner lebt, bei ſeiner körper-
lichen Rüſtigkeit aber noch Be
ſchäftigung haben möchte, ſucht in
größerem land wirtſchaftlichen Be
triebe, möglichſt Provinz Sachſen,Stellung. Gehalt nach Ueber
einkunft. Antritt jederzeit. Ange
bote unter A- A. 512
Exped. d. Ztg. erbet.

Verheirateter Beamter
mit beſten Zeugn. u. Empfehlungen
aus Muſterwirtſchaften ſucht zum
1. Juli oder ſpäter dauernde, reſp.
Lebensſtellung. Gefl. Off. u. Z. p.
726 an die Exped. d. Ztg. erb.

27 Jahre, ſuchtVerwalter, Stellung auf mittl.

Gute in der Nähe vou Halle per

[18040

ſofort oder 1. Juli. Offerten
du Z. F. 739 an die Exped.

Ztg. erbet. [8126Für ruſſiſche und galiziſche

Männer und Burſchen
ſucht Stelle [7876Arbeitsnachweis
der Landwirtſchaftskammer
Halle a. S., Leipzigerſtr. 29.

Aeltere, Pfl e gerin,erfahrenewelche auch in der r firm

iſt, ſucht baldigſt Stellung in
Privat oder Klinik, geht auch nach
auswärts. Offerten erbitte unter
Z. 742 an die Erped. d. Ztg.

FO—GGAAXXXVermietungen.
SfGP9YG9GGGGGGGGGGG G
Herrſch. Vohn. e e
Nähe v. Halle S.,5 Z., K., Speiſek.,Jnnenkl., Bad, gr. Gart. u. Gas, p.

Juli od. ſpät zu verm. Beſte Zug

.-G. Halle S.

an die.

III. Etage, S. Wie e
reichl. ZuL behör, ſofort oder 1 ktoberX zu vermieten. ichen

8—4. Näheres im Bureau d.
x Jduna, Königſtr. 84. (8101

Geldverkehr.
9000--10000 Mk., mündel-

auf Bauerngut dicht bei
e a. S., 380 Morg. groß, gleich

hinter 90 00 Mr. er vom
Selbſtgeber geſucht. Off. erb. unt,
Z. h. 741 an die Exp. d. Ztg.

Sommerwohnung
Abbenrode bei Vienenburg,

2 Stunde von Jlſenburg, x Stunde
von urs entfernt. Schöne
Waldluft. O. Wegert.
Bis Anfang du

verreist.
Dr. Grävinghoff

Familienngchrichten.

Aus hieſigen Blättern.,
Geſtorben:

9 stud. rer, nat. Thrhard Move.
Jahre (Halle a. S.). Fraun Fritzſche geb. Beier
Jahre (Halle a. S.). FrauWilhelrineſawiß geb. Wehmer

(Halle a. S.)
Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Charlotte Pogge

mit Hrn. Amtsrichter Konrad
Pogge (Keichenbach, Oberlauſitz

Frl. Lucie v. Lieres und Wilka u
mit Hrn. Kgl. Landrat Friedrich
Wilhelm Graf zu Limburg-
Stirum (AltRoſenberg- -Bres-
lau-Kleinburg). Frl. Söthe
Zimmermann mit Hrn. O Obecr
leutnant Reinhard Kunze (Har-
burg a. Elbe).

Verehelicht: Hr. Referendar
Klaus Gehlſen mit Frl Anne
marie Kühl (Krieſeby).

Geboren: Ein Sohn. Hrn.
Regierungs Aſſeſſor Voigtel
(Münſter i. W.). Hrn. Kurt
Krug (Streckau). Hrn. Lehrer
R. Schumann (Leipzig Go..
Hrn. Guſtav Fränkel (Hildes-
heim). Herrn Paul Wutte
(L.-Reudnitz). Hrn. Dr. mei.
Krauſe (Berlin). Hrn. Hauptmann Diheln Freiherr von

Nauendorf (Eiſenach).
Dr. Rud. Engelhardt
nitz-Dresden).

Geſtorben: Herr Dr. Albert
v. Brunn Evthen). Hr. Bahn
meiſter a. Ehriſtian Wrederen athed Herr Ober-
S a. D. Karl Wohffarth
(Theißen). Hr. Landwirt Karl
Heine (Bennungen). Hr. Gaſt-
wirt Friedr. Köberling (Löbitz
Herr Dr. med. Paul Friedrich
Klinger (Leisnig). Hr. Guſtav
Weiß (Rordhauſen). Herr
Lehrer a. D. Hermann Stieger
(Deſſau). Herr Privatmann
Friedrich Helfer (Quedlinburg).
Herr Fr. Berking Schöningen
Frau Dorothee Müller geb
be (Gutenswegen). Frau

ina Nünnecke geb. Schütz
Manne Frau Minna

ßbach geb. Conrad (Magde-

)errn
Oberlöß-

stein Vogler, A burg).

inntggelreuter- herzensguter

im Alter von 9 Jahren, was
u t Lefpetpibt anzeigen.

Kapelle des Sü

Nach längerem ſchweren Leiden verſchied heute früh unſer

Reinhold
wir hiermit ſtatt beſonderer

den 7. Juni 1907.amilie Johannes Kralle.
Die Beerdi i nung findet am Montag mittag 12 Uhr von der

üdfriedhofes aus ſtatt.

Für die freundlichen Beweiſe der Teilnahme beim Hin-
ſcheiden unſeres lieben Verſtorbenen, des

Kaunfmanns Wilhelm Kohlberg,
ſagen wir unſeren herzlichſten Dank.

Halke a. S., den 6. Juni 1907.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Danksagung-
Für die uns beim Heimgange unserer teuren Entsehlafenen,

frau Alma Magdeburg
geb. Köhler

in o reichem Masse bewiesene Liebe und Teilnahme zagen wir
hierdureh unseren tiefempfundenen Dank.

Halle a. S., den 7. Juni 1907.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
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Sonnabend 2. Beilage zu Nr. 263 der Halleſchen Zeitung 8. Juni 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

Sommerfeſt des Bundes der Landwirte,
Auf der Burg Gleichen in Thüringen findet am Sonn-

tag, den 16. Juni, ein Sommerfeſt des Bundes
der Landwirte ſtatt. Dieſe Feſte, die in den letzten Jahren
zahlreich veranſtaltet wurden, haben namentlich in Gegenden,
deren geſchichtliche Vergangenheit und andererſeits, deren Natur
r ren beſonderes Intereſſe erregen, in erfreulicher Weiſe
Anklang gefunden. Bei der Burg „Gleichen“ iſt dies nun im be
ſonderen Maße der Fall. Dieſe Veranſtaltungen haben aus der
ganzen Umgebung die Bundesmitglieder im geſelligen Verkehr
einander näher gebracht und das Gefühl der Zuſammengehörig-
keit im Bunde und der gemeinſamen Jntereſſen erheblich fördern
helfen. Zweifellos wird auch die für das Feſt in Ausſicht ge
nommene Burg Gleichen, welche bekanntlich durch Friedrich Wil
helm III. in den Beſitz der Herren von Müffling übergegangen iſt
und ſo herrlich neben ihren Schweſterburgen emporragt, ihre An-
ziehungskraft auf alle Bundesmitglieder und deren Angehörige
nicht verfehlen, wozu ja auch die vorgeſehenen Anſprachen der
Herren Redakteur Schrempf und Dr. Hahn, ſowie das Feſt
programm in ſeinen ſonſtigen Teilen das ihre beitragen werden.
Es findet von nachmittags 83 Uhr an Konzert, nach den Anſprachen
Ball und abends prächtige Beleuchtung der Burg ſtatt. Für den
Lokalverkehr kommt die Eiſenbahnſtation Wanders-
leben, für Schnellzüge Neudieten dorf in Frage. Wir
wollen nicht verfehlen, ſchon jetzt auf dieſes Feſt hinzuweiſen.
Namentlich bei ſchönem Wetter, das wir von Herzen dazu
wünſchen, wird jeder Teilnehmer den Beſuch der Burg an dieſem
Tage überaus anregend und genußreich finden, aber ſelbſt bei
ungünſtiger Witterung wird er ihn nicht zu bereuen haben, da
auch in dieſem Falle für genügendes Unterkommen der Gäſte
geſorgt iſt.

R Nietleben, 6. Juni. (Jm Wege der Zwangsvoll-
ſtreckun g) wurde das hierſelbſt Halleſcheſtraße 2 belegene, auf den Namen
des Zimmermeiſters Robert Gebe eingetragene Hausgrundſtück öffentlich
meiſtbietend verkauft. Erſteher war der Ziegeleibeſitzer Hermann Ströfer,
Halle, mit 12000 Mark.

2 Alsleben a. S., 5. Juni (Feuer. Streik.) Geſtern
abend gegen 10 Uhr brannte die Niederlage des Kaufmanns Weis-
hahn hier ab. Da die Feuerwehr ſofort zur Stelle war, wurden
die ſtark gefährdeten Nachbargebäude geſchützt und nach 1! ſtündiger
Arbeit war das Feuer gelöſcht. Wegen Lohndifferenzen
legten geſtern 25 Steinbruchsarbeiter, die im hieſigen Koch ſchen
Kalkſteinbruche beſchäftigt wurden, die Arbeit nieder. Ob der Streik
in den vielen andern hieſigen Steinbrüchen auch ausbrechen wird,
bleibt abzuwarten. Tatſache iſt, daß die hieſigen Stein-
ben rettee ſehr viel Geld bis jetzt verdient

aben.
(O Torgau, 6. Juni. (Von der Garniſon.) Das Jnfanterie-

Regiment Nr. 72 verläßt bereits am 7. d. Mts. ſeine Garniſonen
Torgau und Bernburg, um bis zum 29. d. Mts. an größeren Uebungen
auf dem Truppenübungsplatze Altengrabow teilzunehmen.Das Artillerie- Regiment Nr. 74 verläßt ine Garniſonen Torgau und

Wittenberg erſt am 17. d. Mts., da der Marſch nach dem Schießplatze
aufgegeben iſt und die Truppen mit der Eiſenbahn nach Döberitz
befördert werden.

7. Elſter (Elbe), 6. Juni. (Schadenfeuer.
Leichenfund.) Geſtern abend um 11 Uhr brach in dem
Bröſeſchen Gehöfte Feuer aus, das die ſämtlichen Stallgebäude
einäſcherte. Das Vieh konnte gerettet werden. Ueber die Ent
ſtehungsurſache verlautet nichts. Kleinwittenberger Schiffer
bargen auf der Gemarkung Bleeſern eine männliche Leiche mit
kohlſchwarzem Haar und ſchwarzem Jackettanzug. Der Er
trunkene hat wahrſcheinlich nur kurze Zeit im Waſſer gelegen.

W. Weißenfels, 6. Juni. (Verſchüttet. Von der
Herkomerfahrt.) Jn einer Kiesgrube bei Uechteritz wurde
der 23jährige Zimmerer Wetzel, der mit einem Bekannten Kies
holen wollte, von einſtürzenden Kiesmaſſen verſchüttet und
getötet. Ein Sanitätswagen der Herkomerfahrt mußte
geſtern hier infolge eines Achſen und Radbruches auf dem Markt-
platze ausgeſchaltet werden ebenſo der Wagen Raſillons wegen
eines in Plotha erlittenen Radbruches. Verletzt wurde niemand.

S Nordhauſen, 6. Juni. (Landgemeindeverband.
Gewerbevereins-Petition. Beſichtigung

des Domes.) Der jetzt 87 Mitglieder zählende Landgemeinde
verband des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein hielt geſtern im hieſigen
Domreſtaurant eine Verſammlung ab, an der Kreislandrat Herr
Schaeper und gegen 70 Mitglieder (Amtsvorſteher, Schulzen)
teilnahmen. Vorträge hielten Kreisſekretär Albrecht über „Die
Stellung, die Rechte und Pflichten der Ortsſchulzen“, Regierungs
aſſeſſor Dr. v. Müller über „Das neue Schulunterhaltungsgeſetz“,
durch das Artikel 26 der preußiſchen Verfaſſung aufgehoben
worden iſt, und Rendant Ende über die Frage: „Wer iſt im Sinne
des Jnvalidenverſicherungsgeſetzes erwerbsunfähig?“ An dieſe Vor
träge ſchloſſen ſich eingehende Beſprechungen. Mitgeteilt wurde
eine Gerichtsentſcheidung, nach welcher auf dem Lande die
Straßenreinigungspflicht nicht den Lehrevn, welchen eine Dienſt
wohnung überwieſen worden iſt, obliegt, ſondern den Gemeinden.
Beſchloſſen wurde, an den Kreistag den Antrag zu ſtellen, dem
Hoſpitale zu Elend zur Unterbringung alter, gebrechlicher Kreis
einwohner in demſelben einen jährlichen Zuſchuß bis zu 3000 Mk.
zu bewilligen, Der hieſige Gewerbevereinm ſchloß ſich in
ſeiner geſtrigen Sitzung der an den Herrn Oberpräſidenten der
Provinz Sachſen gerichteten Petition des Schutzvereins für
Handel und Gewerbe zu Erfurt an, welche bittet, die Polizei
verordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn und Feier-
tage dahin abzuändern, daß das Ausſtellen von Waren in den
Schaufenſtern auch während der Zeit des Hauptgottesdienſtes an
Sonn und Feiertagen geſtattet wird. Der Nordhäuſer Ge
ſchichts- und Altertumsverein beſuchte und beſichtigte heute nach
mittag die hieſige Domkirche, die 962 von der Königin Mathilde,
Witwe König Heinrichs J., gegründet worden iſt. Der Vereins
ſchriftführer, Volksſchullehrer a. D. Karl Meyer, erzählte die
Geſchichte des Domes und des Domſtifts unter Hervorhebung
der Bedeutung des Domſtifts für die Stadt und Herr Photograph
Schiweck erklärte das Bildſchnitzwerk der aus dem Ende des
14. Jahrhunderts ſtammenden Chorſtühle. Sodann wurde noch
der dem Verkehre neuerſchloſſene „Priwariusgraben“, ein Teil
des zwiſchen der Altſtadt und Neuſtadt befindlichen Zwingerss der
Stadtbefeſtigung, beſucht.

W. Nordhauſen, 6. Juni. (Der Maurerſtreik.) Der
„Nordh. Ztg.“ zufolge wollen die Maurer au den Orten Bartel-
felde, Barbis, Scharzfeld, Steins und Oſterhagen die Arbeit am
Montag wieder aufnehmen. Der Streik dauerte bereits 14 Wochen;
ſtatt der geforderten 40 Pfg. ſind den Streikenden 36 Pfg.
bewilligt worden.

Oſchersleben, 6. Juni. (Der räuberiſche Ueber-
fall.) Der Vermittlungsagent Skazynski aus Halle, deram Montag abend den Arbeiter Mo h e z et auf dem Altbrands

leberwege überfiel, um ihn ſeiner Barſchaft von 100 Mk. zu
berauben, iſt vom Kriminalkommiſſar Schütz e aus Halberſtadt
verhaftet und in das Unterſuchungsgefängnis gebracht
worden. Er hat die Tat bereits eingeſtanden.

Magdeburg, 6. Juni. Vom Elbwaſſerwerk.) Die
Stadtverordneten zu genehmigten geſtern die Vor-
lage zur Verbeſſerung des Elbwaſſerwerks einſchließlich der
PuechFilter.

S Gardelegen, 6. Juni. Verband der Viehverkaufs-
vereinigungen der Altmark.) Unter dieſem Namen iſt
hier in einer gemeinſamen Sitzung der Viehverkaufsvereinigungen
der Altmark ein Verband gegründet worden. Jn den Vorſtand
wurden die Herren Gutsbeſitzer Bernhard Muhl-Berkau als Vor
ſitzender, Amtsvorſteher RitzmannDannefeld als ſtellvertretender
Vorſitzender und Gutsbeſitzer Fritz FrankeCarritz als Schrift
führer gewählt. Dem Verbande gehören an ſämtliche Vieh
verkaufsvereinigungen der Altmark, nämlich die
Bismark, Carritz, Calbe a. Milde, Lindſtedt, Arendſee, Kuſehy,
Mieſterhorſt und Dannefeld. Der Zweck des Verbandes iſt, den
Viehverkauf zu regeln und zu fördern. Der Verband hat die Auf
gabe, die Auktionstermine der Viehverkaufsvereinigungen feſt
uſetzen, für deren genügende Bekanntmachung zu ſorgen und den

freihänbigen Verkauf in geſunde Bahnen zu lenken.

n. Cöthen, 7. Juni. (Zu einer impoſanten Trauer-
kundgebung) geſtaltete ſich geſtern nachmittag die ehe ten
des verſtorbenen Ehrenbürgers unſerer Stadt, des Geheimen
Kommerzienrats Louis Wittig. Faſt endlos war der Trauer-
zug, der dem Verſtorbenen das Geleit zur letzten
Ruheſtätte gab. Dem Sarge wurden die Orden
des Verſtorbenen, das umflorte Stadtbanner, die gleich
falls verhüllten Fahnen des Polhtechnikums und der von
Wittig gegründeten Feuerwehr und des Männerturnvereins
vorangetragen. Jm Gefolge ſelbſt bemerkte man als Vertreter der
Regierung Se. Exzellenz Staatsminiſter von Dallwitz und Geh.
Oberregierungsrat Laue, viele Landtagsabgeordnete, Vertreter
ſämtlicher hieſigen Behörden und Korporationen, zu denen der
Verblichene in Beziehung geſtanden. Sämtliche anhaltiſchen
Feuerwehren waren durch Abordnungen vertreten, um dem Be
gründer und langjährigen Kommandeur des anhaltiſchen Feuer-
wehrverbandes die letzte Ehre zu erweiſen.

Köthen, 6. Juni. Verein für Vogelſchutz.) Am
Sonnabend und Sonntag findet hier die Jahresverſammlung des
Deutſchen Vereins für Vogelſchutz ſtatt, zu der her
vorragende Gelehrte Vorträge zugeſichert haben.

Jeßnitz, 5. Juni. (Auszeichnung.) Das Ehren-
zeichen für Treue in der Arbeit iſt neuerdings an 45 im Herzog-
tum wohnende Perſonen verliehen worden.

W. Jena, 5. Juni. Deutſch-Oeſterreichiſcher
Alpenverein.) Die diesjährige Zuſammenkunft der ober-
fränkiſchen und thüringiſchen Sektionen des Deutſch- Oeſter
reichiſchen Alpenvereins findet am 16. Juni in Jena ſtatt.

W. Schloßvippach, 5. Juni. Keine Genickſtarre.) Der
hier vorgekommene und zunächſt für Genickſtarre gehaltene Krank-
heitsfall iſt in der Jenger Klinik als ein der Genickſtarre ſehr
ähnlicher Fall von Wundſtarrkrampf feſtgeſtellt worden. Der
daran erkrankte Knabe iſt kurz nach ſeiner Ueberbringung in die
Landesheilanſtalt geſtorben.

W. Hildburghauſen, 5. Juni. (Die
Vereins thüringiſcher Forſtwirte) hat hierſelbſt
einen vollauf befriedigenden Verlauf genommen. Es waren gegen
80 Teilnehmer aus allen Gegenden Thüringens anweſend. Vor-
träge hielten Oberlandeforſtmeiſter Dr. Stoetzer aus Eiſenach und
Forſtmeiſter Greiner aus Heldburg.

W. Greiz, 6. Juni. (Tödlich verunglückt.) Vorgeſtern
verunglückte der im benachbarten Rothenthal wohnende
Kutſcher Götz, der einen mit Ziegeln beladenen Wagen führte.
Als er ſich bückte, um die ihm entfallenen Zügel aufzuheben, kam
er unter die Räder, die ihm über die Bruſt gingen. Götz, der bald
darauf ſtarb, hinterläßt eine Frau und drei Kinder.

Greiz, 6. Juni. (Bürgermeiſterwahl.) Unter dem
geſpannteſten Jntereſſe der geſamten Bürgerſchaft hat heute nach-
mittag die Wahl eines zweiten Bürgermeiſters hier ſtattgefunden.
Der bisherige zweite Bürgermeiſter Ernſt Steiner wurde trotz
der heftigſten Gegenagitation mit großer Majorität auf weitere
6 Jahre wiedergewählt. Die Wahlbeteiligung war eine ſehr ſtarke.
Es wählten von 1276 Wahlberechtigten 1160. Davon erhielt
Bürgermeiſter Steiner 890 Stimmen, der Gegenkandidat- Rats-
aſſeſſor Dr. Gerding 236. Der dritte Kandidat Ratsaſſeſſor
Dr. Haacke-Leipzig hatte ſeine Bewerbung zurückgezogen. Dieſe
Wiederwahl Steiners hat den Konflikt in unſerem Gemeinde-
rat akut gemacht. Da eine Anzahl Gemeinderats mitglieder
erklärt hatte, nicht mehr mit Steiner zuſammen arbeiten zu
wollen, ſo muß die Wiederwahl notwendiger Weiſe zur Folge
haben, daß einige beſonders engagierte Gemeinderäte ihr Mandat
in die Hände ihrer Wähler zurückgeben. Angekündigt worden iſt
das bereits. Man iſt deshalb auf. die Weiterentwickelung der
Dinge in unſerem Stadtparlament aufs neue geſpannt.

S Weimar, 6. Juni. (Die Tagung der Landes-
ſynode.) Die von der Regierung für Mitte nächſter Woche an

Tagung des

beraumte Schließung der Synode kann wegen dringlicher, um
fangreicher Vorlagen nicht durchgeführt werden, ſo daß eine
erhebliche Verlängerung der Tagung ſtattfinden muß.

V Plauen, 6. Juni. (Der Zehn-Gebote-Hof-
mann freigeſprochen.) Der frühere ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Hofmann, der ſogenannte Zehn-Ge-
boteHofmann, der während der Reichstagswahl mit den Genoſſen
Röſſel und Steinkuhl in die Volks-Lungenheilanſtalten Alberts-
berg und Reiboldsgrün zwecks Wahlagitation eindrang und
wegen Hausfriedensbruchs vom Schöffengericht Auerbach zu drei
Wochen Gefängnis verurteilt worden war, würde heute in der
Berufungsinſtanz von dem Landgericht Plauen nebſt den beiden
anderen Genoſſen bedauerlicherweiſe freigeſprochen.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und Umgebung. Zum
Bahnbau Niederpöllnitz-Münchenbernsdorfhaben jetzt wieder einige Landgemeinden ihr Jntereſſe bekundet.
Zu den Grunderwerbskoſten bewilligte Lederhoſa 5000 Mark,
Neuenſorga 2000 Mark und Lindenkreuz 1000 Mark. Die
„Pößnecker Zeitung“ meldet: Durch eine kleine Verletzung mit
einem Stemmeiſen fand der in Krölpa anſäſſige 52jährige
Zimmermann Schmidt ſeinen Tod. Die Wunde, welche anfangs
keinen ſo ſchlimmen Eindruch machte, nahm nach einigen Tagen einen
gefährlichen Charakter an. Der „Geraiſchen Zeitung zufolge
traten in Giſenberg am 65. Juni eine Anzahl Schachtarbeiter
in den Ausſtand. Die Veranlaſſung zu dem Ausſtand gab die
Einſtellung eines Arbeiters, der im Fleiſchergeſellen-Streik zu
den Arbeitswilligen gehörte. Am Mittwoch abend nach 6 Uhr
wurde in Windiſchenbernsdorf bei Gera ein Kind von einem
Automobil überfahren. Das Fahrzeug ſtammte aus
Jena. Den Chauffeur ſoll keine Schuld treffen. Die Verletzungen,
die das Kind erlitten hat, ſind anſcheinend ſchwer. Von einem
Neubau in der Nähe der Cubamühle in GeraUntermhaus ſtürzte
ein Maurerlkehrling ſo unglücklich aus ziemlicher Höhe herab, daß
er einen Rippenbruch und innere Verletzungen erlitt. Er wurde
in das ſtädtiſche Krankenhaus gebracht. c

Perſonalnachrichten.
Der Provinzialſteuerdirektor Geheime Finanzrat Carthaus

in Poſen iſt zum Geheimen Oberfinanzrat ernannt. Der Oberregierungs-
rat Dickhuth aus Breslau, der Regierungsrat Pochhamm er aus
Berlin und der Landrat Freiherr v. Tſchammer und Quaritz
aus Lüben ſind zu Geheimen Finanzräten und vortragenden Räten im

u ernannt. Dem Landrate v. Heimburg in
iedenkopf iſt die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im

Landkreiſe Wiesbaden, dem Regierungsaſſeſſor Dr. Daniels in Kaſſel
die kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Biedenkopf
übertragen worden. Der Regierungsaſſeſſor v. Richter aus
Bromberg iſt der Polizeidirektion in Schöneberg zur dienſtlichen
Verwendung überwieſen worden. Der Oberpfarrer Dr. Büchting

an der St. Nikolaikirche in Eilenburg iſt zum Superintendenten der
Diözeſe Eilenburg und der Pfarrer S men d in Liſſa zum Superintendenten
der Diözeſe Liſſa ernannt worden. Zum Regierungsbaumeiſter iſt
ernannt der Regierungsbauführer Otto Krell aus Hildburghauſen
(Hochbaufach). Dem Stiftsrentmeiſter Schwan ert in Ilfeld iſt
der Charakter als Domänenrat verliehen.

Verliehen wurde dem Generalmajor Lauter, Kommandeur
der 4. Fußartilleriebrigade, der Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe,
dem bisherigen Gemeindevorſteher, Hofbeſitzer Heinrich Unverhau
zu Othfreſen im Kreiſe Goslar das Kreuz des Allgemeinen Ehren
zeichens, ſowie dem Gendarmerieoberwachtmeiſter Georg Diettzel zu
Kalbe a. S., dem berittenen Gendarmeriewachtmeiſter Julius Ne
mann zu Oſterburg, den Fußgendarmeriewachtmeiſtern Heinrik)
Sarpe zu Olvenſtedt im Kreiſe Wolmirſtedt, Emil Schramm zu
Parchen im zweiten Jerichowſchen Kreiſe, Albert Mehring zu
Elbingerode im Kreiſe Jlfeld und Julius Grühn zu Wildemann im
Kreiſe Zellerfeld das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle
a. S.: Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
„Jſtria“, nach der Weſtküſte Amerikas, 5. Juni mittags 12 Uhr
40 Min. von Cuxhaven abgeg. „König Friedrich Auguſt“, nach
dem La Plata, 5. Juni vormittags 11 Uhr von Cuxhaven abgeg.
„Brisgavia“ 5. Juni in Rangoon angek. „Syria“ 5. Juni in
Colon angek. „Virgo“ 5. Juni nachm. in Neweaſtle angek.
„Aleſia“ 6. Juni morgens 9 Uhr von Cebu abgeg. Deutſch
land“, von New-York, 6. Juni morgens 7 Uhr Dover paſſ.
„Bethania“ 5. Juni nachm. 1 Uhr von Baltimore nach Hamburg
abgeg. „Villa Real“ 5. Juni von Progreſo abgeg. „Hörde“
5. Juni nachm. 6 Uhr von Narvik nach Emden abgeg. „Rhenania“,
von Oſtaſien, 5. Juni abends 7 Uhr von Neapel abgeg. „Hermers-
berg“, von Weſtindien, 5. Juni nachm. 1 Uhr 45 Min. Prawle
Point paſſ. „Sevilla“, von Mittelbraſilien, 5. Juni nachmittags
in Vliſſingen angek. „Bierawa“ 5. Juni in Habvana angek.
„C. Ferd. Laeisz“ 4. Juni nachm. in Tientſin angek. „Prinz
Adalbert“ 4. Juni morgens 9 Uhr von Buenos Aires über Santos
nach Genug abgeg. „Salamanca“, vom La Plata, 5. Juni
morgens 9 Uhr Dover paſſ. „Belgravia“, von Oſtaſien, 5. Juni
in Suez angek. „Siliſia“ 5. Juni in Hongkong angek. „Sene-
gambia“ 5. Juni von Cebu abgeg. „Lome“ 5. Juni von Lome
abgegangen.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S. Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.„Heſſen“, nach Auſtralien, 4. Juni vorm. von Port Sudan abgeg.
„Prinz Ludwig“ 5. Juni von Genug abgeg. „Gneiſenau“ und
„Roon“ 5. Juni in Hongkong angek. „Brandenburg“ 5. Juni
Dungeneß paſſ. „Aachen“ 5. Juni von Oporto (Leixoes) abgeg.
„Hohenzollern“ 5. Juni nachm. 3 Uhr von Alexandrien abgeg.
„Bremen“ 6. Juni vorm. 5 Uhr von Plymouth abgeg. „Schles
wig“ 5. Juni nachm. 3 Uhr von Marſeille abgeg. „Großer Kur-
fürſt“ 5. Juni nachm. 2 Uhr von RNeapel abgeg. „Bülow“ 6. Juni
in Aden angek. „Zieten“ 6. Juni in Rotterdam angek. „Prinz
Eitel Friedrich“ 6. Juni von Genug abgeg. „HYorck“ 6. Juni
Vliſſingen paſſ. „Darmſtadt“ 6. Juni in Capes Henry angek.

Woermann Linie. (Bureau für den Bezirk
Halle a. S.: Reiſebureau Spatz, Martinsberg 2.)
„Erna Woermann“ auf Heimreiſe 5. Juni von Teneriffa cbgeg.
„Anna Woermann“ auf Ausreiſe 6. Juni Dover paſſ. „Max
Brock“ auf Heimreiſe 5. Juni in Gabun eingetr. „Marie Woer-
mann“ auf Heimreiſe 5. Juni in Sierra Leone eingetr. „Lili
Woermann“ auf Heimreiſe 5. Juni von Lagos abgegangen.S
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Grand Hotel Berges, vorm. Bode.

R. Pintſch nebſt Gemahlin aus Berlin.
Dr. Richard W. Bolte aus Berlin. Frau Althen

Geh. Kommerzien-Rat
Oberleutnant d. R.

und Frau
Waſum aus Halle a. S. Aſſeſſor von Schmidt aus Berlin. Frau
Adele Hartmann nebſt Fräulein Tochter aus Berlin. Dir. Dr.

Griesheim a. Rh. Unterſtaatsſekretär
Wermuth aus Berlin. Generalagent Hampke aus Magdeburg.
Fabrikant Ew. Homberg aus Elberfeld. Fabrikant Guttmann
aus Berlin. Jng. Max Köhler nebſt Gemahlin aus Berlin.
Frau Rentiere Oswald Saalberg aus Zwickau i. S. Dir.
O. Hurter aus Frankfurt a. M. von Stillfried aus Hamburg.
Dir. Lud. Larm aus Chriſtiania. Chemiker A. Voigt aus Hamm.
Baumeiſter Phil. Belſchner aus Griesheim a. Rh. Jng. Carl
Alborn aus Berlin. Fabrikant Perrelet aus Offenbach. Bau-
geſchäft Heinrich L. Schmal aus Baden bei Wien. Kreisbau-
inſpektor Rudolf Fuſt aus Konitz (Weſtpr.). Kaufleute: R. Kupſch
aus Amſterdam, Hugo Alexander aus New-York, Friedrich
Lorentzen aus Koburg, Abt aus Hannover, Franz Wächtler aus
Chemnitz Altmann aus Karlsruhe, Gottlieb Dippold aus
Hamburg, Müßmann aus Hamburg, Edmund Löwi aus Wien,
Arthur Cohn, R. Kroner nebſt Gemahlin, Jſenburg, ſämtlich aus
Berlin.

Grand Hotel Preußiſcher Hof. v. Spalding aus Charlotten
burg. Robert v. Rhoden aus Herleshauſen. O. v. Hellens nebſt
Gemahlin aus Helſingfors. C. v. Stritzki und Sohn aus Riga.
Frau Elſe v. Schkopp aus Trier. Leo v. Klapazenski aus Poſen.
Aſſiſtent Max Langen nebſt Gemahlin aus Frankfurt a. M. Prof.
Hermann Wampe aus Adenburg. Frau Oberſtabsarzt Schultze

Carl Eickemeyer aus

aus Berlin. Dr. Anton Ruckenberg aus Rans (Schweden).
Cancdl. Alf. Packſton aus Lund (Schweden). Fabrikdirektoren:
Ludwig Albrecht nebſt Gemahlin aus Bocholt, Dr. Georg Kreuz
aus Poſen. Fabrikanten: Robert Roulau aus Leipzig, Julius
Köhlbig aus Hapon, Karl Elsner nebſt Gemahlin aus Liegnitz.
Rentner C. H. Mellor aus Bergzu (Gletten). Rentner Konrad
Trunk nebſt Gemahlin aus Berlin. Gutsbeſitzer Paul Löwe aus
Thierſchneck. Gutsbeſitzer A. Mehner nebſt Gemahlin aus Gr.
Bäuchlitz. Privatieren: Frau L. Heinſins aus Dresden, Fräulein
E. Hartung aus Berlin, Frl. Ella Schwichtenberg aus Neuruppin.
Privatiere: H. Buckwitz aus Dresden, S. Walter aus Berlin.
Hauptlehrer Franz Schubert aus Bittkon. Aerzte: Dr. Seliger
aus Danzig, Dr. Littig aus Straßburg, Dr. Hittchen aus Klim
dorf. Student Alfred Kieſel aus Eisleben. Hotelier A. Schütz
cus Hoszig. Referendar Adalbert Webers aus Naumburg. Walter
Donnersberg aus Gera. Einj.-Freiw. Ernſt Weiß aus Dresden.
Karl Sahn nebſt Gemahlin, Hugo Halbe, ſämtlich aus Berlin.
Buchhalter: F. Benedix, Fritz Balkwitz, Adolf Starte, G. Buſchke,
ſämtlich aus Magdeburg. Stabs-Trompeter Albin Praußen aus
Raſtatt. Jng. Joſ. Wiskolzi aus Traiskirchen. Jng. Karl Eiſen
aus Köln. Tel.-Aſſiſtent Otto Klingner aus Berlin. Frau Dr.
Steinhardt aus Königshütte. Mühlenbeſitzer Auguſt Stahl aus
BentſchNattkus. Architekten: Karl Lindahl aus Helſingfors,
Hans Klinke aus Harzburg. Kaufleute: Willy Köhler nebſt Gem.
aus Bremen, Fritz Rafflör nebſt Gemahlin aus Halberſtadt, Joh.
Röper und Familie aus Neuwied, E. Bock nebſt Gemahlin aus
Breslau, A. Hüffer nebſt Gemahlin aus Leipzig, F. Oſſenburg,
Alfred Müller, beide aus Berlin, Dr. Rimpler, Otto Schuhmacher,
beide aus Hamburg, Joſ. Achbauer aus Fürth, A. Schwarz aus
Frankfurt a. M., S. Heinemann aus Kaſſel, T. Maier aus Pforz
heim, S. Goolbeck aus Amſterdam, Fricke aus Hannover, Alex
Schreiner aus Zoppot, Wilh. Pook aus Magdeburg, Ludwig
Growen aus Elberfeld, Karl Grenens aus Offenbach, Georg
Polzter, Eugen Blankchen, Richard Knoblauch, Ernſt Henkel, ſämt-
lich aus Berlin, Hermann Ehrig aus Bornſtedt.
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Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.
Am zweiten Sonntag nach Trinitatis, den 9. Juni, predigen:

Zu U. L. Frauen Vorm. 8 Uhr Vikar Lohmann. Vorm.
10 Uhr Diak. Grüneiſen (Motette). Nach der Predigt Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt
in der Volksſchule Frieſenſtraße; Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr
Kindergottesdienſt in der Kirche Derſelbe. Montag, den 10. Juni,

6 Uhr Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle Archidiak.
Pfanne.

St. Ulrich Vorm. 8 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Paſtor Richter. Donnerstag, den 13. Juni, vorm. 11 Uhr
Einführung des Herrn Superintendenten Wächtler durch Herrn
General Superintendent Jacobi.

Oſtbezirk: Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt (jüngere Abteilung) Freiimfelderſtraße 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Oberpred. Greiner. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Derſelbe.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm. 11x Uhr in der St. Georgs
kapelle Kindergottesdienſt Oberpf. Knuth. Vorm. 114 Uhr: in der
Schule am Böllbergerweg Kindergottesdienſt; Paſtor Witte. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche; Hilfspred. Schwahn. Freitag,
den 14. Juni, abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Hilfspred. Schwahn.

Jm VPanl Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr Cand. theol. Müller.
Jm Provinzial-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 13. Juni,

nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Hellmann.
Siechenhaus- Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Johanneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm.

10 Uhr Paſtor Faßmer. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer.

Domkirche ſiehe Magdalenenkapelle.
Garniſonkirche: Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Diviſtons

pfarrer Schneider.
Magdalenenkapelle: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte. Vorm.

11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Militärkirche; Konvikts-
Inſpektor Goeters. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Dienstag den
11. Juni, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Förſter. (Kollekte
für die Kaiſerswerter Anſtalten im hl. Lande.) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Wagner. Kollekte für die Kaiſerswerter Anſtalten im hl.
Lande.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Dienstag,
den 11. Juni, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Donnerstag, den 13. Juni, abends 8 Uhr Verſammlung der konfir-
mierten Mädchen (jüngere Abteilung) Paſtor Wagner.

Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hübner. Kollekte
für die Kaiſerswerter Anſtalten im hl. Lande. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Meinhof. Kollekte für die Kaiſerswerter Anſtalten im hl.
Lande.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Dienstag,
den 11. Juni, abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung im Gemeinde-
hauſe; Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 12. Juni, vorm. 10 Uhr:
Beichte und Abendmahlsfeier Paſtor Meinhof. Mittwoch den
12. Juni, abends 6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Derſelbe.

St. Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm.
10 Uhr: Hilfspred. Winkler. Nach dem Gottesdienſt Beichte und
Abendmahl. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach.
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred. Winkler. Abends
8 Uhr: Chriſtliche Verſammlung Feldſtraße 12 II. Mittwoch, den
12. Juni, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 11 H. II;
Pfarrer Bach. Donnerstag, den 13. Juni, abends 8 Uhr: Bibel-ſtunde Herderſtr. 11 H. II Hilfspred. Winkler.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:
Paſtor Kunttz. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Truſen. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Hilfspred. Schreck,
Wittekindſtr. 42.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr Konſiſt.
Rat Scharfe. Nach der Predigt Abendmahl Derſelde. Nachm.
1x Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Kunitz. Amtswoche: Konſiſt.
Rat Scharfe.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Diakonus Donath. Nachm.
Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe. Amtswoche: Dr. Jenrich.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 6 Uhr: Früh-

meſſe. Vorm. 8 Ubhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 9 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segeneandacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
and Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in H. Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr hl.
Meſſe. Vorm. 98/, Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations Verſammlung; Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 84 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 8 i Uhr:
Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr:
Allgemeine Blaukreuzverſammlung. Sonnabend abend 8 Uhr:
Blaukreuzverſammlung nur für Männer im „Roſental“, Weiden
vlan 4. Sonnabend abend 82 Uhr: Allgemeine Blaukreuz Ver
ſammlungen Peſtalozziſtr. 5, in der Schule an der Torſtraße und
Herderſtraße II. II. Schmiedſtraße 21: Sonntag abend
8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung. Donnerstag abend 88 Uhr:
Bibelſtunde

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39.)
Sonntag, den 9. Juni, vorm. 81 Uhr: Gebetsandacht; Pred.
Denter. Vorm. 9 Uhr: Feſtfrühgottesdienſt; Pred. Sam. Knappe-
Einbeck. Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr:
Feſtgottesdienſt Redakteur J. G. LehmannKaſſel. Abends 54 bts
65 Uhr Leibliche Erquickung. Abends 6 Uhr Feier des 2öjährigen
Beſtehens des Jünglings und Männervereins. Leiter: Prediger
Denter. Mittwoch, den 12. Juni, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt.
Freier Zutritt für jedermann.

Union bibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Methodiſten Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr:
Predigt; Pred. Staiger. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Nachm.
4 Uhr: Jugendbund. Abends 8 Uhr: Predigt; Pred. Staiger.
Dienstag, den 11. Juni, abends 8X Uhr Bibelſtunde Pred. Staiger.
Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jünglings-

verein: Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele im Birkenwäldchen.
Sonntag und Mittwoch abend 8 Uhr im „Roſental“, Weidenplan 4
(kleiner Saal). Evang. Mädchenverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch nachm. 3 Uhr
An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
Turnſpiele der Fußballabteilung auf dem Sandanger. Abends
7 Uhr Verſammlung im Vereinslokal Kl. Märkerſtr. I. Mittwoch
abend 8--10 Uhr Turnen in der Turnhalle Frieſenſtraße.
Sonnabend abend 47-8 Uhr Uebungen der Geſangsabteilung in
der zur Heimat“; Paſtor Heintke. Evangel. Jünglings-
und Jugendverein: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule).
Vereinsabende für die ältere Abteilung Dienstag abend 8 bis
10 Uhr, ſonſt Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr.

Jagdbezirke Nietleben im Pacht-

Montag abend 8--10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Freitag abend 8-10 Uhr Turnabend in
der Turnhalle über dem Vereinslokale; Sonnabend abend 8 Uhr
Uebung der Sangesabteilung; Paſtor Richter. Evang. Jung
frauenverein: Montag nachm. 5 Uhr im Konfirmandenzimmer:
Paſtor Richter. Montag abend 74- 10 Uhr und Donnerstag nachm.
5--7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Kirchen
geſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr im „Stadt-

ſchützenhauſe“, Paſtor Richter.
Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Ver-

ſammlung in der Mittelſchule Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr
Turnen in der Mittelſchule Torſtraße.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag von
2—-4 Uhr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen
vereine: I. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe; III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8—10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8—10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Johanneskirche: Jünglingsverein rn abend 8 Uhr Ver
ſammlung Bernhardyſtr. 53; Paſtor Tiſcher. Montag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtr.-Schule; Derſelbe. Aeltere Abteilung
Mittwoch abend 8 Uhr Bernhardyſtr. 53; Derſelbe. Freitag abend
8 Uhr Stenographie Bernbardyſtr. 53; Derſelbe. Geſangverein
der Johannesgemeinde: Freitag abend 8 Uhr Uebung Merſeburger-
ſtraße 10; Derſelbe. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr
RudolfHayinſtr. 37; Paſtor Faßmer. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch, den 12. Juni,
nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des „Stadtſchützenhauſes“, Eingang
Königſtraße Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag äbend
7x Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung-
frauenverein der Domgemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag
nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jungfrauenverein der Domgemeinde
(ältere Abteilung): Sonntag abend von 74--9 Uhr Domplatz 3.
Miſſionsnähverein Montag nachm. 31 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Domkirchenchor Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
ſtraße 12. Evangeliſcher Arbeiterverein: Die Nordoſtgruppe
verſammelt ſich Mittwoch, den 12. Juni Albrechtſtr. 27 im Ge
meindehauſe.

Neumarktgemeinde (St. Laurentius und St. Stephanus):
Jungfrauenverein (jüngere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Henriettenſtr. 34. Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhr Ver-
ſammlung Mühlweg und Kirchtorecke zum Ausflug. Dienstag
abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Dienstag und Mittwoch
Bläſerprobe. Freitag abend 8 Uhr Verſammlung für ältere Mit-
glieder. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle der
Hermannſtr. Schule.

Paulusgemeinde: Jügendverein: Sonntag, den 9. Juni, abends
8 Uhr Verſammlung Sophienſte. 24; Hilfspred. Winkler. Dienstag,
den 11. Juni und Freitag, den 14. Juni, abends 84 Uhr Turnen
in der Kloſterſtraßenſchule. Mittwoch, den 12. Juni, Stenographen-
abteilung Sophienſtr. 24. Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag,
den 9. Juni, abends 7—9 Uhr Herderſtr. 11 H. II. II. Abteilung
Montag, den 10. Juni, abends 72 9 Uhr Herderſtr. 11 H. II-
Miſſionsnähverein: Donnerstag, den 13. Juni, nachm. 3--5 Uhr
Herderſtraße l 1 H. II. Kirchenchor: Donnerstag den 13. Juni,
abends 8--10 Uhr Sophienſtraße 24 I.

Zu St. Bartholomäus (Halle -Giebichenſtein): Evang.
Männer- und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung Sonntag abend
von 8 Uhr ab, jüngere Abteilung von nachm. 4 bis abends 7 Uhr
Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Montag abend von 8 Uhr ab
Stenographie Peſtalozziſtr. 5. Donnerstag abend 8x Uhr Turnen
in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein
(ältere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Spaziergang nach der
Heide von Friedrichſtr. 35 aus. Freitag, den 14. Juni, von abends
8 Uhr ab Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchenchor: Dienstag,
den 11. Juni, abends 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtr. 4.

Halle-Trotha: Ev. Männer- und Jünglingsverein: Sonntag
nachmittag Spaziergang nach Mötzlich.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. Montag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des Eliſabeth-Vereins.

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 10. Juni 1907, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

I. Mitteilung des Magiſtrats hinſichtlich der Anleihe des
Elektrizitätswerkes. 2. Landaustauſch zwiſchen der Stadtgemeinde
Halle a. S. und den elektro-chemiſchen Werken in Ammendorf.
3. Nachbewilligung zum Haushaltsplan des Leihamts für 1906.
4. Wahl von Mitgliedern für das Kuratorium der Handwerkerſchule.
5. Bericht des Magiſtrats betreffend die Lohnverhältniſſe der ſtädtiſchen
Arbeiter. 6. Jnterpellation Thiele und Genoſſen wegen Begünſtigung
der Arbeitgeber im Baugewerbe durch ſtädtiſche Beamte.

Geſchloſſene Sitzung.
7. Wahl des zweiten Bürgermeiſters. S. Wahl von Mitgliedern

und Stellvertretern für die Gebäudeſteuer-Veranlagungs- Kommiſſion.
9. Anſtellung eines Kanzliſten. 10. Anſtellung eines Burxeau-
Aſſiſtenten. 11. Anſtellung eines Polizei-Sergeanten, erſte Leſung.
12. Anſtellung eines Bureau-Aſſiſtenten. 13. desgl. 14. desgl.
15. Wahl eines Schiedsmanns-Stellvertreters für den 12. Bezirk.
16. Wahl eines Schiedsmanns für den 26. Bezirk. 17. Wahl eines
Pflegers für den 16. Armenbezirk. 18 Anſtellung eines Boten.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V. Föhring.
Bekanntmachung.

Der von Gutenberg nach Oppin führende Kommunikations
weg wird wegen Pflaſterung für die nächſte Zeit geſperrt ſein.

Gutenberg, den 5. Juni 1907. [800
Der Anmtsvorſteher.

Ausſchreibung. Ausſchreibung.Die Pflaſterung des Stadt Der Ankauf und Abbruch der
gutweges ſoll im Wege der Gebäulichkeiten auf den ſtädtiſchen
Wettbewerbung vergeben werden. Grundſtücken Geiſtſtraße Nr. 7
Angebote ſind bis Freitag, den und S ſoll im Wege der Wett-
14. Juni 1907, vormittags bewerbung vergeben werden.
10 Uhr im Sekretariat, Zimmer Angebote ſind bis
Nr. 23 des Wagegebäudes, einzu Sonnabend, d. 15. Juni 1907,
reichen, woſelbſt die Bedingungen vormittags 10 Uhr
nebſt Zeichnungen ausliegen und im Sekretariat, Zimmer Nr. 23
auch die Verdingungsanſchläge des Wagegebäudes einzureichen.
entnommen werden können. Die Bedingungen und Zeichnungen

Halle a. S., den 7. Juni 1907. liegen im Zimmer Nr. 41 des
Städtiſches Tiefbauamt. Hochbauamts zur Einſicht aus.e Halle a. S., den 6. Juni 1907.

ekanntmachung. Städtiſches Hochbauamt.

Der Verteilungsplan der im
Guts verkauf.jahre 1. Juni 1907/08 eingegangenen e

i Jn der Nähe größerer StadtJagdpachtgelder liegt in der Zeit
vom 10. bis 24. Juni d. Js. zur
Einſicht der Beteiligten auf hieſigem
Schulzenamte aus. Einſprüche
gegen den Verteilungsplan ſind
binnen zwei Wochen nach Be-
endigung der Auslegung bei dem
Gemeindevorſteher anzubringen.

Nietleben, den 8. Juni 1907.
Der Gemeindevorſteher.

mit höheren Schulen Provinz
Sachſen) iſt ein ca. 440 Morgen
großes Gut Familienverhältniſſe
halber ſofort zu verkaufen.
Rübenboden, Fiſcherei, Jagd.
Anzahlung wenigſtens 75 000 Mk.
Vermittler verbeten. Offert. unter
A. V. 1098 an Rudolf Mosse,
Magdeburg.

Vorläufige Anzetge.
Landwirtſchaftlicher Verein und Zuqht-

genoſſenſchaft Steigra.

Die IV. Schau von Simmentaler Zuchtvieh
verbunden mit einem

I Zuchtviehmarkt,
findet ſtatt am

Mittwoch, den 17. Juli d. J. in Nebra a. U.
1. Zur Beſchickung der Schau ſind berechtigt ſämtliche Land

wirte des Kreiſes Querfurt, ſowie die außerhalb des Kreiſes
wohnenden Mitglieder der Zuchtgenoſſenſchaft Steigra.

2. An Prämien werden verteilt ſilberne und bronzene Staats-
medaillen, Ehrendiplome und Geldpreiſe.

3. An der Prämiierung nimmt teil reinblütiges und Kreuzungs-
vieh. Händlervieh und Verkaufsvieh wird ohne Preisbewerh
waelgſen. Für importiertes Vieh werden Jmportpreiſe aus
gegeben.

4. Bedingungen und Anmeldeformulare werden von dem
Bureau des landw. Vereins Steigra zu Zingſt bei Nebra
unentgeltlich verabfolgt.

5. Ausſtellung landwirtſch. Maſchinen und Geräte wird
zugelaſſen, ſoweit der Platz ausreicht.

Zin gſt bei Nebra, den 6. Juni 1907.
Namens der Schau- Kommiſſion.

von Helldorff. [8114

Hochtragende und friſchmelkende

Kühr und Kaſſe kalhe n

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf
Beſichtigung erbeten Vorherige Anmeldung erwünſcht

ſieheentrale, Iaverrieb-Depot Ialle v. Vieh

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a. S.

8098]

maſſives Wohnhaus, LagerS n hrundstüc 5 räume und großen Garten
nebſt Fourage Geſchäft

ſehr preiswert zu verkaufen. [8103H. Langrock, Radewell- Ammendorf b. Halle a. S.

DomänenPerpachtung.

e

Der Gutsverkauf

Kreiſe Oſterburg ſoll auf die Zeitvon Johannis 1908 bis 1. Juli 1926 iſt aufgeben. gen

wer erz dige d sch.vormittags r hierſeDomplatz Nr. 3 im Sitzungsſaale Mittl. Gut

ausgeboten werden. geſ. Ausf. Off. mit gen. Ang. u.
Größe 209,3182 ha. Grund- D. 657 an Ann.Exped. Gründlſer,

ſteuerreinertrag: rd. 5252 Mk. Er Leipzigerſtr. 662 erb. [8121
forderliches Vermögen: 75000 Mk.
Bisheriger Pachtzins: rd. 6568 Mt. Verkauf einer Landſtelle.

schließlich 10 Mk. Jagdh 10 Mk Jagd Wegen Sterbefalls des Ve
Nähere Auskunft, auch über die ſitzers ſoll eine im Lüb. Gebiet

Vorausſetzungen der Zulaſſung belegene Landſtelle, groß 45ha,
zum Bieten, erteilt unſer Kom prima Weizen und Nuggen
miſſar, Herr Oberregierungsrat ſ boden u. vorzügliche Wieſen,

e eMagdeburg, d. 31. Mai 1907. lebenden u. toten Jnventar,Königliche Regierung, u. a. 5 Pferde, 32 Stück r
Abteilung für direkte Steuern, vieh 2c., bei 15--20000 Mt.

Domänen und Forſten, B. Anzahlung preiswürdig ver-
kauft werden. Nähere Aus-

Obſt-Perpachtung.
kunft erteilt bereitwilligſt

Gust. Reimers, Lübeck,
hend, den 15. Juni Hüxſtraße 35. [7656

Sonnabend, den Juni, 7vormittags 10 Uhr ſoll im „Gutgehende Räckerei.
Gaſthof „Zur Sonne“ in Helfta altes Geſchäft mit nur guter Kund-
bei Eisleben der diesjährige Obſt-
anhang der Domäne Helfta h sub V. dund des Sorwe r S poſtl. Deſſau erb. W

aus Aepfeln, Birnen, zer her den im r
T z h 2 eSebinn bekannt m e W halber bei wenig Anzahlung ſof.
Bedingungen zuſa ge zu verk. Garten, 4 Morg., ſ. g.

96trennt öffentlich gegen Zawung Feld ſof. zu verkaufen. Off. unt.
verpachtet werden. 18115] Z. e. 736 an d. Exp. d. Ztg. erbet.

Domäne Helfta b. Eisleben,
Reitpferd.den 8. Juni 1907.

Braune. Bildſchöner dunkelbr. Wallack,
m Obſtverpachtung. W für mittleres Gewicht, 8 Jahre al,

Freitag, den 14. Juni d. Js., leicht zu reiten und ſehr guter
abends 6 Uhr ſoll im Hauk'sechen Springer, eignet ſich vorzüglich
Gaſthofe die diesjährige Obſt- für Herrenpferd, ſteht zu ver-
nutzung hieſiger Kirſch-, Aepfel- kaufen bei [8097
u. Pflaumenplantagen unter Wilhelm Trautmann, Querfurt.
den im Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen meiſtbietend ver Einen D oppelp ony

Gelegenheitskauf VereinPoſt Troſſin. [8119
für Geſchäftsleute! 1021 großerzweitüriger Schrank, 250 Hammellämmer

zur Aufbewahrung von Katalogen, ſind zu verkaufen. (8117
Schreibpapieren uſw. paſſend, innen Behmm, Domäne Weidenbach

in Fächer geteilt und hiervon noch b. Obhauſen. S
einige extra verſchließbar, 2 große 700 St 7555Schränke zur Aufbewahrung von uZeichnungen, mit ausziehbaren JährlingsZibben
Fächern, 2 große Zeichenbretter r ittergutmit Böcken dazu, 1 kompletter, n Zucht P lehlngers
fahrbarerLichtpausgpparatmit Unterhof zu Loders leben.

(8106
Aufſatz, 1 Bücherregal zu ver offeriert jeden Poſten [8069
kaufen. Advokatenweg 40. Hans Eitner, Leipzig, Roſcherſtraße-

Die Domäne Werben im jn Partſchefeld bei Uhlſtit

nochmals öffentlich zur Verpachtung m. 100--200 Mrg. Acker zu kauf.

ſchaft, iſt in Deſſau ſofort zu

d eteieree Sare dein u Speiſe- u. Futterkartofel

N

Bezu
Die
Courie

eröffn

Geb
Miniſ
t. Ot
ſtimm
lehrer
ſelbe
Hande
Rheyd
Ausbi
lich ül
iſt, di
die G
Ausbi
erfolg:
betreff
Lehrer
Hausr
Maſch
Kunſtl
bildun
und A
minde
Zurück
erteilt
Bildut
heitsa:
minde
einer
Kurſu:
einer
die Le
wollen
der H
ordnu
für H
Kunſtk

anerk

reiche

nehme
beſtan
miſſio
die Le
zur A
gabun
und d
ſind d
für P
Danac
für 30
haben

Prüfu
liches

veröff
das J
zucht
beſtell

R

Handli
folgend
Jahres
laſſen

R

deutſch

mehr)
wegen
ſams

wegen

Auffor
Aufwis
(8 mee

uſw. g
v

Betrag
wegen

(6 we
Auffor
(4 me
gegenif

Hund
deutſe

zeigen

einige
heblicd

währ
auf d
zu ve


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 263.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






